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Bitte beachten Sie, dass das Produkt ohne vorliegende Betriebsanleitung in Landessprache 
nicht eingesetzt / in Betrieb gesetzt werden darf. Sollten Sie mit der Lieferung des Produkts 
keine Betriebsanleitung in Ihrer Landessprache erhalten haben, kontaktieren Sie uns bitte. In 
Länder der EU / EFTA senden wir Ihnen diese kostenlos nach. Für Länder außerhalb der EU / 
EFTA erstellen wir Ihnen gerne ein Angebot für eine Betriebsanleitung in Landessprache, falls 
die Übersetzung nicht durch den Händler/Importeur organisiert werden kann. 

Please note that the product may not be used / put into operation without these operating 
instructions in the national language. If you did not receive operating instructions in your 
national language with the delivery of the product, please contact us. In countries of the EU / 
EFTA we will send them to you free of charge. For countries outside the EU / EFTA, we will be 
pleased to provide you with an offer for an operating manual in the national language if the 
translation cannot be organised by the dealer/importer. 
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1 EG-Konformitätserklärung 
 

Bezeichnung: 
Typ: 
Artikel-Nr.: 

EASYCLEAN EC-60 Pflasterreinigungsgerät  
EC-60 
51700004  

Hersteller: Probst GmbH 
Gottlieb-Daimler-Straße 6 
71729 Erdmannhausen, Germany 
info@probst-handling.de 
www.probst-handling.com 

 

Die vorstehend bezeichnete Maschine entspricht den einschlägigen Vorgaben nachfolgender EU-Richtlinien: 

2006/42/EG (Maschinenrichtlinie)  
 

Folgende Normen und technische Spezifikationen wurden herangezogen: 

DIN EN ISO 12100 
Sicherheit von Maschinen - Allgemeine Gestaltungsleitsätze - Risikobeurteilung und Risikominderung 

 

DIN EN ISO 13857 
Sicherheit von Maschinen - Sicherheitsabstände gegen das Erreichen von Gefährdungsbereichen mit den oberen 
und unteren Gliedmaßen  

 

DIN EN 1829-1 
Hochdruckreiniger – Hochdruckwasserstrahlmaschinen – Sicherheitstechnische Anforderungen. 

 

Dokumentationsbevollmächtigter: 
 

Name: Jean Holderied 
Anschrift: Probst GmbH; Gottlieb-Daimler-Straße 6; 71729 Erdmannhausen, Germany 

 
 
 
 
 
Unterschrift, Angaben zum Unterzeichner: 
 
 
Erdmannhausen, 08.03.2023.......................................................................... 
(Eric Wilhelm, Geschäftsführer) 
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2 Sicherheit 
 

2.1 Sicherheitshinweise 

 

Lebensgefahr! 
Bezeichnet eine Gefahr. Wenn sie nicht gemieden wird, sind Tod und schwerste Verletzungen die 
Folge. 

 

Gefährliche Situation! 
Bezeichnet eine gefährliche Situation. Wenn sie nicht gemieden wird, können Verletzungen oder 
Sachschäden die Folge sein. 

 

Verbot! 
Bezeichnet ein Verbot. Wenn es nicht eingehalten wird, sind Tod und schwerste Verletzungen, oder 
Sachschäden die Folge. 

 

Wichtige Informationen oder nützliche Tipps zum Gebrauch. 

 

2.2 Sicherheitskennzeichnung  

WARNZEICHEN 
Symbol Bedeutung Bestell-Nr.: Größe: 

 

Verletzungsgefahr durch rotierende Teile 29040297 50 mm 

 
Gerät nur bei geöffnetem Haupthahn betreiben! 29040301 20x90 mm 

GEBOTSZEICHEN 
Symbol Bedeutung Bestell-Nr.: Größe: 

 

Gehör- und Augenschutz tragen 29040547 50 mm 

 

Jeder Bediener muss die Bedienungsanleitung für 
das Gerät mit den Sicherheitsvorschriften gelesen 
und verstanden haben. 

2904665 
2904666 

29041049 

30mm 
50 mm 
80 mm 

 

Filtersieb einmal monatlich mit Wasserstrahl 
ausspülen ggf. ausklopfen. 29040699 45 mm 

 
Haupthahn öffnen/schließen. 29040299 20x86 mm 
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Querspülung öffnen/schließen. 29040300 20x86 mm 

 

Mindest-Wasserdruck 0,3 bar 29040395 180x20 

 

Bei Temperaturen um den Gefrierpunkt unbedingt 
die Pumpe und alle Wasserleitungen komplett 
entleeren. 
Bei allen Wartungsarbeiten, bei denen das Gerät 
geneigt werden muss, darf der Neigungswinkel >30° 
nicht überschreiten! 

29040565 125x75 mm 

 

2.3 Definition Fachpersonal/ Sachkundiger 

Installations-, Wartungs- und Reparaturarbeiten an diesem Gerät dürfen nur von Fachpersonal oder Sachkundigen 
durchgeführt werden! 

Fachpersonal oder Sachkundige müssen für die folgenden Bereiche, 
soweit es für dieses Gerät zutrifft, die notwendigen beruflichen Kenntnisse 
besitzen: 

• für Mechanik 
• für Hydraulik 
• für Pneumatik 
• für Elektrik 

 

2.4 Persönliche Sicherheitsmaßnahmen 
 

 

• Jeder Bediener muss die Bedienungsanleitung für das Gerät mit den Sicherheitsvorschriften 
gelesen und verstanden haben. 

• Das Gerät und alle übergeordneten Geräte in/an die das Gerät eingebaut ist, dürfen nur von dafür 
beauftragten und qualifizierten Personen betrieben werden. 

 

• Es dürfen nur Geräte mit Handgriffen manuell geführt werden.  
Ansonsten besteht Verletzungsgefahr der Hände! 

 

2.5 Schutzausrüstung 
 

 Die Schutzausrüstung besteht gemäß den 
sicherheitstechnischen Anforderungen aus: 

• Schutzkleidung 
• Schutzhandschuhe 
• Sicherheitsschuhe 

 

  • Gehörschutz 
 

  • Augenschutz 
 

2.6 Unfallschutz 
 

 

• Arbeitsbereich für unbefugte Personen, insbesondere Kinder, weiträumig absichern. 
• Vorsicht bei Gewitter – Gefahr durch Blitzschlag!  

Je nach Intensität des Gewitters gegebenenfalls die Arbeit mit dem Geräte einstellen. 

 

• Arbeitsbereich ausreichend beleuchten. 
• Vorsicht bei nassen, angefrorenen, vereisten und verschmutzten Baustoffen!  

Es besteht die Gefahr des Herausrutschens des Greifgutes. → UNFALLGEFAHR! 
 



Sicherheit 

 
 

51700004 6 / 18 DE 
 
 
 

2.7 Sicherheit im Betrieb 
 

 • Das Gerät darf nicht in geschlossenen Räumen betrieben werden (Vergiftungsgefahr durch 
Abgase). 

• Das Betanken des Gerätes darf nur erfolgen, wenn der Motor soweit abgekühlt ist, dass keine 
Brand und Explosionsgefahr besteht. 

• Wartungsarbeiten dürfen nur bei stillgelegtem Gerät erfolgen, d.h. der Rotationsarm darf sich nicht 
mehr Bewegen (nach dem Ausschalten mindestens eine Minute warten!) und die Auspuffanlage 
muss soweit abgekühlt sein, dass keine Verbrennungsgefahr besteht. 

• Abgenutzte Bürsten müssen ausgetauscht werden. 
 

2.8 Funktions- und Sichtprüfung 
 

2.8.1 Mechanik 

 

• Das Gerät muss vor jedem Arbeitseinsatz auf Funktion und Zustand geprüft werden. 
• Wartung, Schmierung und Störungsbeseitigung dürfen nur bei stillgelegtem Gerät erfolgen! 

 

• Bei Mängeln, die die Sicherheit betreffen, darf das Gerät erst nach einer kompletten 
Mängelbeseitigung wieder eingesetzt werden. 

• Bei jeglichen Rissen, Spalten oder beschädigten Teilen an irgendwelchen Teilen des Gerätes, 
muss sofort jegliche Nutzung des Gerätes gestoppt werden.  

 

• Die Betriebsanleitung für das Gerät muss am Einsatzort jederzeit einsehbar sein. 
• Das am Gerät angebrachte Typenschild darf nicht entfernt werden. 
• Unlesbare Hinweisschilder (wie Verbots- und Warnzeichen) sind auszutauschen. 

 

2.8.2 Eigenmächtige Umbauten 

 

Eigenmächtige Umbauten am Gerät oder der Einsatz von eventuell selbstgebauten 
Zusatzvorrichtungen gefährden Leib und Leben und sind deshalb grundsätzlich verboten! 
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3 Allgemeines 
 

3.1 Bestimmungsgemäßer Einsatz 
 

 

 Das Gerät dient ausschließlich zum Reinigen von ebenen Platten und Pflasterflächen. Das Gerät ist 
nicht selbst ansaugend, d.h. das Gerät muss mit sauberem, blasenfreiem Leitungswasser versorgt 
werden. 
Es ist darauf zu achten, dass der Reinigungsbereich durch die Schutzhaube und die daran 
angebrachten Bürsten abgedichtet ist. 
Die zu reinigende Oberfläche, muss in der Lage sein, der Druckbeaufschlagung durch den Wasserstahl 
schadensfrei standzuhalten. 

 

Die Bedienung des Gerätes ist nur für Personen erlaubt, die das 18. Lebensjahr vollendet haben. 
Die Benutzung des Gerätes für Personen über 16 Jahre ist erlaubt, solange dies zur Erreichung ihres 
Ausbildungszieles erforderlich ist und ihr Schutz durch einen Aufsichtsführenden gewährleistet ist → 
siehe hierzu BGV D15 „Arbeiten mit Flüssigkeitsstrahlern“. 

 

 

• Das Gerät darf nur für den in der Bedienungsanleitung beschriebenen bestimmungsgemäßen 
Einsatz, unter Einhaltung der gültigen Sicherheitsvorschriften und unter Einhaltung der 
dementsprechenden gesetzlichen Bestimmungen und den der Konformitätserklärung verwendet 
werden. 

• Jeder anderweitige Einsatz gilt als nicht bestimmungsgemäß und ist verboten! 
• Die am Einsatzort gültigen gesetzlichen Sicherheits- und Unfallvorschriften müssen zusätzlich 

eingehalten werden. 

 

Der Anwender muss sich vor jedem Einsatz vergewissern, dass: 
• das Gerät für den vorgesehenen Einsatz geeignet ist 
• sich im ordnungsgemäßen Zustand befindet 
• die zu hebenden Lasten für das Heben geeignet sind 
In Zweifelsfällen setzen Sie sich vor der Inbetriebnahme mit dem Hersteller in Verbindung. 
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3.2 Übersicht und Aufbau 
 

 

 

 

 

 

3.3 Technische Daten 
 

Die genauen technischen Daten (wie z.B. Tragfähigkeit, Eigengewicht, etc.) sind dem Typenschild zu entnehmen. 
   

Verbrennungsmotor 

Hochdruckpumpe 

Druckeinstellung mit 
Überdruckventil 

Benzintank 
(Einfüllöffnung) 

Räder 

Düse   

Rotationsarm 

Handgriff 

Wasserzuleitung 
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4 Installation 
 

4.1 Transport 

Gerät nur an den Handgriffen tragen! ➔ 
Hierbei ist zu beachten, dass die Federriegel an allen 4 
Positionen eingerastet sind und der Bügel sicher in der 
Transportposition verankert ist. 

 
 

4.2 Aufbau 

Zum Aufbau des Gerätes die vier Federriegel 
herausziehen und verdrehen, den Handgriff aufrichten 
und in der Endposition wieder arretieren (zurückdrehen 
und einrasten lassen). 
 
 
 
 

 
Es ist darauf zu achten, dass durch den Aufbau des 
Handgriffes weder Gliedmaßen (Finger) noch der 
Wasserschlauch gequetscht werden. 

 
 
  

 Federriegel 

 Federriegel  

 Federriegel  
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4.3 Wasseranschluss 

Wasserschlauch mit dem ¾“-Anschluss am Handgriff des 

EC-60.* verbinden. 
Es ist darauf zu achten, dass sich der Kugelhahn in 
geschlossener Stellung befindet. ➔ 

 

 
 

* Ist nur ein ½“-Anschluss (mit Stecksystem) 
vorhanden, so muss ein Adapterstück verwendet 
werden. ➔ 
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5 Bedienung 
 

5.1 Allgemein 
 

 

 

Die Pumpe darf nicht im Trockenlauf (ohne Wasserzufuhr) betrieben werden! 
Die Pumpe darf max. 5 Minuten mit Lanze/Strahldüse im Dauerlauf betrieben werden, ohne 
Wasseraustritt. 
Um Schäden am Gerät (EC-60) zu vermeiden, darf die Wasserzulauftemperatur 40° C nicht 
überschreiten. 
Das Zuführwasser aus dem Leitungssystem muss mit 300-400 µ gefiltert werden. Dabei darf 
der Wasserdruck max. 10 bar betragen. Mindest-Wasserdruck 0,3 bar (bei Volumenstrom von 
20 l/min), da sonst keine Funktion des Motors. 
Wird Zuführwasser aus einem Brunnen, oder einem offenen Gewässer entnommen, muss es 
mit 100-200µ gefiltert werden. 

 

Mit dem Gerät nicht über unebenes Gelände/überstehende Gegenstände fahren! 
Rotationsarm/Düsen können beschädigt/verstellt werden! 
Generell ist es verboten unter rotierende Teile zugreifen – Verletzungsgefahr! 

1. Gerätebügel ausklappen. (Siehe Inbetriebnahme) 

2. Haupthahn aufdrehen (Bild 1A/Bild 1) 

  
     Bild 1 

 

Wichtig: unbedingt zuerst Wasserzufuhr 
(Haupthahn) öffnen bevor der Motor 
gestartet wird! (Bild 1a/Bild 1) ➔ 
Querspülung (Bild 4) beim Startvorgang 
immer schließen. 

 

Bild 1A 

 Bei Startschwierigkeiten des Motors (oft bei kaltem 
Wetter) Druckeinstellventil () herausdrehen (gegen 
Uhrzeigersinn). Sobald der Motor auf 
Betriebstemperatur ist, das Druckeinstellventil () 
wieder hineindrehen (im Uhrzeigersinn). (Bild 1B) → 

 Bild 1B 
  

Haupthahn 



Bedienung 

 
 

51700004 12 / 18 DE 
 
 
 

3. Motor starten 
• Starthebel auf ON stellen (Bild 2) 
• Kraftstoffhahn öffnen (Bild 3) 
• Choke aktivieren (Bild 3) 

 

  

Bild 2 Bild 3 

4. Bei Bedarf Querspülung öffnen (auf/open).  
(Schmutz wird dadurch nach rechts weggespült) Siehe 
Bild 4 
 
 

Bild 4 

 

 

5. Die Umdrehungsgeschwindigkeit des Motors und die Vorschubgeschwindigkeit des (EC-60) müssen je nach 
Verschmutzungsgrad der Oberfläche angepasst und optimiert werden. 

5.2 Arbeiten mit Lanze/Hochdruck- und Niederdruckdüse 

 

Beim zusätzlichen Arbeiten mit einer Lanze 
muss unbedingt vor, bzw. während dem 
Startvorgang des Motors, die Pistole betätigt 
werden, damit kein Gegendruck entsteht! 
(Bild 6) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hochdruchschlauch (Lanzenbetrieb)  
Bild 5a ➔ 
Saugschlauch (Reinigungsmittel) Bild 5b ➔ 

Bild 5 

Bild 5a 

Bild 5b 

Starthebel Choke 

Kraftstoff-
hahn 

Drehzahl-
regelung 

Querspülung 

Anschluss des Hochdruckschlauchs für 
Lanzenbetrieb 

Anschluss des Saugschlauchs 
zur Beimischung von Reinigungsmitteln 
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5.2.1 Zumischen von Reinigungsmitteln 

 Soll bei starkem Verschmutzungsgrad der Oberfläche zusätzlich ein Reinigungsmittel zugemischt werden, 
muss ein Saugschlauch angeschlossen werden (siehe Bild 5, 5b). 

 

 
Beim Zumischen von Reinigungsmitteln muss die Lanze auf Niederdruck umgestellt werden! 

 

Bild 6 

 

 

 Umschalten von Hoch- auf Niederdruck 
 Lanze – Flachstrahldüse (siehe Pfeil →) Lanze – Rotationsdüse (siehe Pfeil →) 

 

Bild 7 Bild 8 
 

5.2.2 Zubehör: Sanstrahl Kit SSK 

 Zur Entfernung hartnäckiger Verschmutzung, entrosten und der 
gleichen kann dem Sprühwasser Strahlsand zu dosiert werden 
(Quarzsand mit max. Körnung 0,1 - 0,5 mm). 
• Sandstrahl Kit an Gerät anschließen. → 
• Gerät (EC-60) starten. 
• So lange warten, bis die Pumpe Wasser gezogen hat, dann 

Querspülung schließen (zu/close), da sonst Luft über die 
Querspülung gezogen wird. 
 

 

 
Bild 9 

   

Pistole mit Lanze (Flachstrahldüse) 

Wechselsatz Lanze mit 
Rotationsdüse (Fräskopf) 
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6 Wartung und Pflege 

6.1 Wartung 

 

Um eine einwandfreie Funktion, Betriebssicherheit und Lebensdauer des Gerätes zu gewährleisten, 
sind die in der unteren Tabelle aufgeführten Wartungsarbeiten nach Ablauf der angegebenen Fristen 
durchzuführen. 
Es dürfen nur Original-Ersatzteile verwendet werden, ansonsten erlischt die Gewährleistung. 

 

Alle Arbeiten dürfen nur bei stillgelegtem Gerät erfolgen! 
Bei allen Arbeiten muss sichergestellt sein, dass sich das Gerät nicht unabsichtlich schließen kann.  
Verletzungsgefahr! 

 

6.1.1 Mechanik 

WARTUNGSFRIST Auszuführende Arbeiten 

Erstinspektion nach  
25 Betriebsstunden 

• Sämtliche Befestigungsschrauben kontrollieren bzw. nachziehen 
(darf nur von einem Sachkundigen durchgeführt werden). 

Alle 50 Betriebsstunden • Sämtliche Befestigungsschrauben nachziehen (achten Sie darauf, dass die 
Schrauben gemäß den gültigen Anzugsdrehmomenten der zugehörigen 
Festigkeitsklassen nachgezogen werden). 

• Sämtliche vorhandene Sicherungselemente (wie Klappsplinte) auf einwandfreie 
Funktion prüfen und defekte Sicherungselemente ersetzen. →  1) 

• Alle Gelenke, Führungen, Bolzen und Zahnräder, Ketten auf einwandfreie 
Funktion prüfen, bei Bedarf nachstellen oder ersetzen. 

• Greifbacken (sofern vorhanden) auf Verschleiß prüfen und reinigen, bei Bedarf 
ersetzen. 

• Alle vorhandenen Gleitführungen, Zahnstangen, Gelenke von beweglichen 
Bauteilen oder Maschinenbaukomponenten sind zur Reduzierung von 
Verschleiß und für optimale Bewegungsabläufe einzufetten/ zu schmieren 
(empfohlenes Schmierfett: Mobilgrease HXP 462).  

• Alle Schmiernippel (sofern vorhanden) mit Fettpresse schmieren. 

Mindestens 1x pro Jahr  
(bei harten 
Einsatzbedingungen 
Prüfintervall verkürzen) 

• Kontrolle aller Aufhängungsteile, sowie Bolzen und Laschen. Prüfung auf 
Risse, Verschleiß, Korrosion und Funktionssicherheit durch einen 
Sachkundigen. 

 

 1)  

    
 

1x pro Monat Schmutzfilter reinigen 
(mit Wasserstrahl ausspülen, gegebenenfalls 
ausklopfen). 
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Zur Gewindeabdichtung: Loctite 542 (flüssig) verwenden 

Als Montagefett: Lithiumverseiftes, wasserbeständiges Fett verwenden 

Als Öl (für Kurbelbetrieb): Mineralisches Motorenöl 15W40 verwenden 

Da bei längeren Stillstandszeiten des Gerätes Kalkablagerungen entstehen, unbedingt mit kalkarmen Wasser die 
Leitungen durchspülen. 

 

 

Bei Temperaturen um den Gefrierpunkt unbedingt die Pumpe und alle Wasserleitungen 
komplett entleeren. Gefrorenes Wasser kann der Pumpe und den Wasserleitungen schaden! 

 

 

Bei allen Wartungsarbeiten und 
Störungsbeseitigungen, bei denen das 
Gerät geneigt werden muss, darf der 
Neigungswinkel 30° nicht 
überschreiten! 

 

 

 

 

  

Schmutzfänger 
(Filtersieb) 
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6.2 Störungsbeseitigung 
 

 

STÖRUNG URSACHE BEHEBUNG 

Motor startet nicht. 
• Fehler am Motor • Siehe Bedienungsanleitung des 

Motors (Anhang) 

• Sprühlanze erzeugt Gegendruck • Beim Startvorgang Pistole an 
Sprühlanze betätigen 

Motor läuft es wird jedoch kein 
Druck erzeugt. 

• Kein Wasserzufluss 
• Drehdurchführung defekt 
• Düsen verstopft 
• Fehler in der Pumpe 

• Wasserzuleitung prüfen 
• Drehdurchführung prüfen 
• Düsen überprüfen 
• Siehe Bedienungsanleitung des 

Pumpe (Anhang) 

Motor läuft, Druck wird erzeugt, 
jedoch keine Drehung des 
Rotationsarmes 

• Der Rotationsarm wird behindert 

• Behinderung bei stillgelegtem 
Gerät beheben. 

• Düsenstellung (~20°) mit 
Rohrzange korrigieren (Bild 1).  

Motor läuft, Druck wird erzeugt, 
Drehung des Rotationsarmes, 
jedoch keine Reinigungswirkung 

• Düsenstellung ist nicht in 
Ordnung 

• Düsen sind verstopft (evtl. durch 
Sandkorn) 

• Düsenstellung (~20°) mit 
Rohrzange korrigieren (Bild 1). 

• Düsen ausbauen u. reinigen. 

  

 

 Bild 1 

  

 

Motor stottert oder geht aus • Filtersieb ist verstopft 

• Verschlussschraube am 
Schmutzfänger entfernen und 
Filtersieb reinigen 
(Details siehe Kapitel 
„Wartungsintervalle“) 
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6.3 Reparaturen 
 

 

• Reparaturen am Gerät dürfen nur von Personen durchgeführt werden, die die dafür notwendigen 
Kenntnisse und Fähigkeiten besitzen. 

• Vor der Wiederinbetriebnahme muss eine außerordentliche Prüfung durch einen 
Sachverständigen durchgeführt werden. 

 

6.4 Prüfungspflicht 
 

 

• Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass das Gerät mindestens jährlich durch einen 
Sachkundigen geprüft und festgestellte Mängel sofort beseitigt werden (→ DGUV Regel 100-500). 

• Die dementsprechenden gesetzlichen Bestimmungen u. die der Konformitätserklärung sind zu 
beachten! 

• Die Durchführung der Sachkundigenprüfung kann auch durch den Hersteller Probst GmbH 
erfolgen. Kontaktieren Sie uns unter: service@probst-handling.de 

• Wir empfehlen, nach durchgeführter Prüfung und Mängelbeseitigung des Gerätes die Prüfplakette 
„Sachkundigenprüfung/ Expert inspection“ gut sichtbar anzubringen (Bestell-Nr.: 2904.0056+Tüv-
Aufkleber mit Jahreszahl). 

 

 

 Die Sachkundigenprüfung ist unbedingt zu dokumentieren! 

 

Gerät Jahr Datum Sachkundiger Firma 
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Entsorgung / Recycling von Geräten und Maschinen 

 
 

51700004 18 / 18 DE 
 
 
 

6.5 Hinweis zum Typenschild 

 

• Gerätetyp, Gerätenummer und Baujahr sind wichtige Angaben zur Identifikation des Gerätes. Sie 
sind bei Ersatzteilbestellungen, Gewährleistungsansprüchen und sonstigen Anfragen zum Gerät 
stets mit anzugeben. 

• Die maximale Tragfähigkeit (WLL) gibt an, für welche maximale Belastung das Gerät ausgelegt ist. 
Die maximale Tragfähigkeit (WLL) darf nicht überschritten werden. 

• Das im Typenschild bezeichnete Eigengewicht ist bei der Verwendung am Hebezeug/Trägergerät 
(z.B. Kran, Kettenzug, Gabelstapler, Bagger...) mit zu berücksichtigen. 

 

Beispiel:  

6.6 Hinweis zur Vermietung/Verleihung von PROBST-Geräten 

 

Bei jeder Verleihung/Vermietung von PROBST-Geräten muss unbedingt die dazu gehörige Original-
Betriebsanleitung mitgeliefert werden (bei Abweichung der Sprache des jeweiligen Benutzerlandes, 
ist zusätzlich die jeweilige Übersetzung der Original-Betriebsanleitung mit zuliefern)! 

 

7 Entsorgung / Recycling von Geräten und Maschinen 
 

 

Das Produkt darf nur von qualifiziertem Fachpersonal außer Betrieb genommen und zur Entsorgung/ 
zum Recyclen vorbereitet werden. Entsprechend vorhandene Einzelkomponenten (wie Metalle, 
Kunststoffe, Flüssigkeiten, Batterien/Akkus etc.) müssen gemäß den national/ länderspezifisch 
geltenden Gesetzen und Entsorgungsvorschriften entsorgt/recycelt werden! 

 

Das Produkt darf nicht im Hausmüll entsorgt werden!  

 

e 
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EINFÜHRUNG

SICHERHEITSANGABEN

INHALT

DEUTSCH

SCHADENVERHÜTUNGSANGABEN

GX120 · GX160 · GX200
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Die von diesem Produkt erzeugten Motorabgase
enthalten Chemikalien, die laut

Forschungsergebnissen des Bundesstaates
Kalifornien Krebs, Geburtsfehler oder Schäden an

den Fortpflanzungsorganen verursachen.

Vielen Dank, dass Sie sich für einen Motor von Honda entschieden haben.
Wir möchten Ihnen dabei helfen, die besten Ergebnisse mit Ihrem neuen
Motor zu erzielen und ihn sicher zu betreiben. Dieses Handbuch enthält
diesbezügliche Informationen; bitte lesen Sie es sorgfältig durch, bevor Sie
den Motor in Betrieb nehmen. Bitte wenden Sie sich im Störungsfalle oder
mit Fragen zu Ihrem Motor an einen autorisierten Honda-Wartungshändler.
Alle Informationen in dieser Veröffentlichung beruhen auf dem zum
Zeitpunkt der Drucklegung aktuellen Produktinformationsstand. Honda
Motor Co., Ltd. behält sich das Recht vor, jederzeit und ohne
Vorankündigung Änderungen vornehmen zu dürfen, ohne hierdurch
irgendeine Verpflichtung einzugehen. Kein Teil dieser Veröffentlichung
darf ohne schriftliche Genehmigung reproduziert werden.
Dieses Handbuch ist als permanenter Bestandteil des Motors zu betrachten
und sollte bei einem Verkauf des Motors dem neuen Besitzer übergeben
werden.

Diese Angaben sollen Ihnen dabei helfen, Schäden am Motor, an anderen
Sachwerten und an der Umwelt zu verhüten.

Bei Nichtbefolgung der Anweisungen besteht die Gefahr
einer Beschädigung des Motors oder anderer Sachwerte.

Dieses Wort hat die folgende Bedeutung:

Außerdem enthält das Handbuch andere wichtige Textstellen, die durch
das Wort ACHTUNG gekennzeichnet sind.

Jede dieser Angaben gibt Aufschluss über die Art der Gefahr, die
möglichen Folgen und die Abhilfemaßnahmen zur Vermeidung oder
Verringerung von Verletzungen.

Bei Nichtbefolgung der gegebenen
Anweisungen besteht
VERLETZUNGSGEFAHR.

Bei Nichtbefolgung der gegebenen
Anweisungen besteht LEBENSGEFAHR
bzw. die GEFAHR SCHWERER
VERLETZUNGEN.

Bei Nichtbefolgung der gegebenen
Anweisungen besteht HÖCHSTE
LEBENSGEFAHR bzw. die GEFAHR
LEBENSGEFÄHRDENDER VERLETZUNGEN.

Diese Schlüsselwörter haben die folgenden Bedeutungen:

Eine Sicherheitsangabe weist auf potenzielle Verletzungsgefahren für Sie
und andere Personen hin. Jede Sicherheitsangabe ist durch ein
Achtungssymbol und eines der drei Schlüsselwörter GEFAHR,
WARNUNG oder VORSICHT gekennzeichnet.

Achten Sie auf Ihre eigene Sicherheit und die anderer Personen. Wichtige
Sicherheitsangaben finden Sie in diesem Handbuch und am Motor. Bitte
lesen Sie diese Angaben aufmerksam.

Zusätzliche Informationen bezüglich Starten, Stoppen, Betrieb und
Einstellungen des Motors oder spezieller Wartungsanweisungen
entnehmen Sie bitte der Gebrauchsanleitung für die Ausrüstung, die durch
diesen Motor angetrieben wird.

Wir raten Ihnen, die Garantiepolice durchzulesen, um die
Garantieleistungen und Ihre Verantwortung als Besitzer voll zu verstehen.
Die Garantiepolice ist ein getrenntes Dokument, das Sie von Ihrem Händler
erhalten haben sollten.

Vereinigte Staaten, Puerto Rico und Amerikanische Jungferninseln:

2011 Honda Motor Co., Ltd. Alle Rechte vorbehalten
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SICHERHEITSINFORMATION POSITION VON SICHERHEITSPLAKETTEN

DEUTSCH

WARNPLAKETTE

AUSPUFF-VORSICHTSPLAKETTE

Für EU Außer EU

Für EU Außer EU

WARNPLAKETTE

AUSPUFF-VORSICHTSPLAKETTE

2

Machen Sie sich mit der Funktion aller Bedienungselemente vertraut,
und prägen Sie sich ein, wie der Motor im Notfall schnell abzustellen ist.
Stellen Sie sicher, dass die Bedienungsperson vor Benutzung der
Ausrüstung ausreichende Anweisungen erhält.

Benzin ist äußerst feuergefährlich und explosiv. Vor
dem Tanken den Motor abstellen und abkühlen
lassen.

Im Abgas des Motors ist giftiges Kohlenmonoxid
enthalten. Nicht in einem geschlossenem Bereich
laufen lassen.

An einem heißen Auspuff kann man sich verbrennen.
Wenn der Motor in Betrieb war, ist Berührung zu
vermeiden.

Diese Plaketten warnen Sie vor möglichen Gefahren. Sie können ernsthafte
Verletzungen vermeiden helfen. Lesen Sie sie bitte aufmerksam.
Wenn sich eine Plakette abgelöst hat oder schwer leserlich geworden ist,
wenden Sie sich an Ihren Honda-Wartungshändler, um einen Ersatz zu
bekommen.

Motor und Auspuff werden während des Betriebs sehr heiß. Halten Sie
den Motor während des Betriebs mindestens 1 m von Gebäuden und
anderen Geräten fern. Halten Sie leicht entzündliche Materialien fern,
und stellen Sie nichts auf den Motor, während er läuft.

Die Abgase des Motors enthalten giftiges Kohlenmonoxid. Lassen Sie
den Motor nicht ohne ausreichende Belüftung und auf keinen Fall in
Innenräumen laufen.

Kindern ist der Betrieb des Motors zu verbieten. Halten Sie Kinder und
Tiere vom Betriebsbereich fern.

an Produkt
angebracht

mit Produkt
geliefert

mit Produkt
geliefert

mit Produkt
geliefert

an Produkt
angebracht

mit Produkt
geliefert

nicht
enthalten

mit Produkt
geliefert

mit Produkt
geliefert

mit Produkt
geliefert

an Produkt
angebracht

mit Produkt
geliefert

Vor Inbetriebnahme die Bedienungsanleitung lesen.
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DEUTSCH

AUSSTATTUNGSMERKMALELAGE VON TEILEN UND BEDIENUNGSELEMENTEN

OIL ALERT -SYSTEM (Typen mit entsprechender Ausstattung)

SCHALTKREISSCHUTZ

(Typen mit entsprechender Ausstattung)

KRAFTSTOFFTANK

ÖLABLASS-SCHRAUBE

LUFTFILTER

RÜCKLAUFSTARTER
AUSPUFFTOPF

ZÜNDKERZE

ANLASSERGRIFF

MOTORSTEUERUNGSTYPEN

KRAFTSTOFFHAHN

CHOKEHEBEL

ZÜNDSCHALTER

ZÜNDSCHALTER

EIN

AUS

SCHALTKREISSCHUTZ

KRAFTSTOFFEINFÜLLVERSCHLUSS

ELEKTRISCHER STARTER
(Typen mit entsprechender
Ausstattung)

GASHEBEL

CHOKEHEBEL
(Flachprofil-Luftfiltertyp)

AUßER TYPEN MIT
ELEKTRISCHEM STARTER

TYPEN MIT ELEKTRISCHEM
STARTER

ÖLEINFÜLLVERSCHLUSS/ÖLMESSSTAB

ZÜNDSCHALTER

SCHALTKREISSCHUTZ

3

‘‘Oil Alert ist eine eingetragene Marke in den USA’’

Das Oil Alert-System dient zur Verhinderung von Motorschäden, die durch
unzureichende Ölmenge im Kurbelgehäuse verursacht werden. Bevor der
Ölstand im Kurbelgehäuse unter die Sicherheitsgrenze fallen kann, stoppt
das Oil Alert-System den Motor automatisch (der Motorschalter verbleibt
in der Position ON).

Wenn der Motor stehen bleibt und sich nicht mehr starten lässt, den
Motorölstand kontrollieren (siehe Seite ), bevor die Störung in anderen
Bereichen gesucht wird.

Der Schaltkreisschutz schützt die
Batterie-Ladeschaltung. Ein
Kurzschluss oder eine mit
vertauschter Polarität angeschlossene
Batterie löst den Schaltkreisschutz aus.

Zur Rückstellung den
Schaltkreisschutzknopf drücken.

Zur Bestätigung, dass der
Schaltkreisschutz ausgelöst
worden ist, springt die grüne
Anzeige im Schaltkreisschutz
heraus. Stellen Sie in diesem Fall
die Störungsursache fest, und
beheben Sie sie, bevor Sie den
Schaltkreisschutz zurückstellen.

9
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DEUTSCH

BETRIEBKONTROLLEN VOR DEM BETRIEB

VORKEHRUNGEN FÜR SICHEREN BETRIEBIST DER MOTOR BETRIEBSBEREIT?

Motor kontrollieren

Allgemeinen Zustand des Motors kontrollieren

STARTEN DES MOTORS

AUSEIN

CHOKEHEBEL

KRAFTSTOFFHAHN

GGEESSCCHHLLOOSSSSEENN

GESCHLOSSEN

GGEEÖÖFFFFNNEETT

EEIINN

4

Bitte lesen Sie die Abschnitte SICHERHEITSINFORMATION auf Seite und
KONTROLLEN VOR DEM BETRIEB auf Seite , bevor Sie den Motor zum
ersten Mal in Betrieb nehmen.

Aus Sicherheitsgründen darf der Motor nicht in einem geschlossenen
Raum, wie z.B. in einer Garage, betrieben werden. Das Motorabgas enthält
giftiges Kohlenmonoxid, das sich in einer geschlossenen Umgebung rasch
ansammeln und Übelkeit verursachen bzw. tödliche Folgen haben kann.

Abgas enthält giftiges Kohlenmonoxid, das in
geschlossenen Räumen gefährliche Konzentrationen
erreichen kann. Einatmen von Kohlenmonoxid kann
Bewusstlosigkeit hervorrufen und zum Tod führen.

Der Motor darf niemals in einem geschlossen Raum laufen
gelassen werden, und auch nicht in einer zum Teil
geschlossenen Umgebung, wo sich Menschen aufhalten
könnten.

Für manche Motoranwendungen wird anstelle des hier gezeigten
motormontierten Choke-Hebels eine fernmontierte Startventilsteuerung
verwendet. Siehe Anweisungen des Ausrüstungsherstellers.

Zum Starten des Motors in warmem Zustand den Choke-Hebel auf
OPEN (GEÖFFNET) gestellt lassen.

Zum Starten des Motors in kaltem Zustand den Choke-Hebel auf
CLOSED (GESCHLOSSEN) stellen.

Den Motor nicht an Steigungen bzw. Gefällen von über 20 Grad (36
Prozent) betreiben.

Schlagen Sie bezüglich etwaiger Sicherheitsvorkehrungen, die für Starten,
Stoppen oder Betrieb des Motors befolgt werden müssen, in der
Gebrauchsanleitung für die von diesem Motor angetriebene Ausrüstung
nach.

Um Ihre Sicherheit zu gewährleisten, die Einhaltung von
Umweltvorschriften sicherzustellen und die Lebensdauer der Ausrüstung
zu maximieren, ist der Zustand des Motors vor jeder Inbetriebnahme zu
überprüfen. Beheben Sie etwaige Störungen selbst, oder lassen Sie sie
von Ihrer Kundendienstwerkstatt korrigieren, bevor Sie den Motor in
Betrieb nehmen.

Schlagen Sie bezüglich etwaiger Vorkehrungen oder Verfahren, die vor
dem Motorstart befolgt werden müssen, in der Gebrauchsanleitung für
die von diesem Motor angetriebene Ausrüstung nach.

Kontrollieren Sie die von diesem Motor angetriebene Ausrüstung.

Den Luftfiltereinsatz kontrollieren (siehe Seite ). Ein verschmutzter
Luftfiltereinsatz behindert den Luftstrom zum Vergaser, wodurch die
Motorleistung vermindert wird.

Den Untersetzungsgetriebeölstand bei entsprechend ausgestatteten
Typen (siehe Seite ) kontrollieren. Öl ist für Betrieb und lange
Lebensdauer des Untersetzungsgetriebes von ausschlaggebender
Bedeutung.

Das Oil Alert-System (Typen mit entsprechender Ausstattung) stoppt
den Motor automatisch, bevor der Ölstand unter das sichere
Minimalniveau sinkt. Um jedoch die Unannehmlichkeit einer plötzlichen
Abschaltung zu vermeiden, sollten Sie vor jedem Starten den
Motorölstand überprüfen.

Den Motorölstand kontrollieren (siehe Seite ). Betrieb des Motors mit
niedrigem Ölstand kann Motorschäden verursachen.

Den Kraftstoffstand kontrollieren (siehe Seite ). Starten mit vollem
Tank trägt zur Beseitigung oder Verringerung von
Betriebsunterbrechungen zum Tanken bei.

Prüfen, ob alle Abschirmungen und Abdeckungen angebracht und alle
Muttern sowie Schrauben angezogen sind.

Nach Anzeichen von Beschädigung suchen.

Übermäßigen Schmutz oder Fremdkörper entfernen, insbesondere um
den Schalldämpfer und den Startzug.

Prüfen Sie die Außen- und Unterseite des Motors auf Anzeichen von Öl-
oder Benzinlecks.

Prüfen Sie stets die folgenden Punkte, bevor Sie den Motor starten:

Bevor Sie mit den Kontrollen vor dem Betrieb beginnen, vergewissern Sie
sich, dass der Motor waagerecht steht und der Motorschalter
ausgeschaltet ist.

Unsachgemäße Wartung dieses Motors oder
Nichtbehebung eines Problems vor der Inbetriebnahme
kann eine Funktionsstörung verursachen, die schwere oder
lebensgefährliche Verletzungen zur Folge haben kann.

Führen Sie stets eine Überprüfung vor jedem Betrieb durch,
und beseitigen Sie etwaige Probleme.

Den Kraftstoffhahn öffnen (auf EIN stellen).1.

2.

1.

2.

3.

4.

1.

2.

3.

4.

5.

4
2

10

9

9

8
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DEUTSCH

MAX. MIN.

MMIINN..

ZÜNDSCHALTER

EIN

EIN
EIN

ZÜNDSCHALTER

EIN

EIN

START

CHOKEHEBEL

GEÖFFNET

1/3-POSITION

GASHEBEL

EIN

ZÜNDSCHALTER

ANLASSERGRIFF

Ziehrichtung

GGEEÖÖFFFFNNEETT
GGEESSCCHHLLOOSSSSEENN

ZÜNDSCHALTER
(bei Typen mit entsprechender
Ausstattung)

SSTTAARRTT

AUßER TYPEN MIT
ELEKTRISCHEM STARTER

TYPEN MIT
ELEKTRISCHEM STARTER

5

Den Starter betätigen.

STARTZUG:

Den Startgriff leicht ziehen, bis Widerstand zu spüren ist, dann den Griff
kräftig in Pfeilrichtung durchziehen, wie unten gezeigt. Den Startgriff
sachte zurückführen.

Den Startgriff nicht gegen den Motor zurückschlagen lassen. Langsam
zurückführen, damit der Starter nicht beschädigt wird.

ELEKTRISCHER STARTER (Typen mit entsprechender Ausstattung):

Den Zündschlüssel auf START drehen und
bis zum Anspringen des Motors in dieser
Position halten.

Den Gashebel um etwa 1/3 des Weges von der Position MIN. weg auf
die Position MAX. zu bewegen.

Für manche Motoranwendungen wird anstelle des hier gezeigten
motormontierten Gashebels eine fernmontierte
Drosselklappensteuerung verwendet. Siehe Anweisungen des
Ausrüstungsherstellers.

Den Motorschalter auf EIN (ON) stellen.

Falls der Motor nicht innerhalb von 5
Sekunden startet, den Zündschlüssel
loslassen, und bis zum erneuten
Startversuch mindestens 10 Sekunden
warten.

Wird der elektrische Starter länger als
jeweils 5 Sekunden betätigt, führt dies zu
einer Überhitzung des Starters und einer
möglichen Beschädigung. Eine derartige
Überhitzung ist durch die Garantie nicht
abgedeckt.

Wenn der Motor startet, den
Zündschlüssel loslassen, sodass er auf
ON zurückkehrt.

Wenn der Choke-Hebel zum Starten des Motors auf CLOSED gestellt
worden ist, ihn allmählich auf OPEN zurückstellen, während der Motor
warmläuft.

6.

5.3.

4.
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DEUTSCH

EINSTELLEN DER MOTORDREHZAHLSTOPPEN DES MOTORS

AUßER TYPEN MIT
ELEKTRISCHEM STARTER

TYPEN MIT
ELEKTRISCHEM STARTER

MIN.

ZÜNDSCHALTER

AUS

AUS

ZÜNDSCHALTER

ZÜNDSCHALTER

AUS

AUS

AUS

MAX. MIN.

GASHEBEL

AAUUSS

EEIINN

GASHEBEL

MMAAXX..

AAUUSS

AUS

MMIINN..

MMIINN..

KRAFTSTOFFHAHN

6

Den Gashebel auf die gewünschte Motordrehzahl einstellen.

Für manche Motoranwendungen wird anstelle des hier gezeigten
motormontierten Gashebels eine fernmontierte Drosselklappensteuerung
verwendet. Siehe Anweisungen des Ausrüstungsherstellers.

Angaben zur empfohlenen Motordrehzahl entnehmen Sie bitte der
Gebrauchsanleitung für die durch diesen Motor angetriebene Ausrüstung.

Zum Stoppen des Motors in einem Notfall schalten Sie einfach den
Motorschalter aus (Stellung OFF). Bei normalen Verhältnissen gehen Sie
wie nachfolgend beschrieben vor. Siehe Anweisungen des
Ausrüstungsherstellers.

Den Gashebel auf MIN. stellen.

Für manche Motoranwendungen wird anstelle des hier gezeigten
motormontierten Gashebels eine fernmontierte
Drosselklappensteuerung verwendet.

Den Motorschalter ausschalten (auf AUS (OFF) stellen).

Den Kraftstoffhahnhebel zudrehen (auf OFF stellen).

1.

2.

3.
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DEUTSCH

WARTUNG DES MOTORS

DIE BEDEUTSAMKEIT RICHTIGER WARTUNG

Wartung, Austausch sowie Reparatur von Vorrichtungen und Systemen

zur Schadstoffbegrenzung können von jeder Motorreparaturfirma oder

Einzelperson vorgenommen werden, vorausgesetzt, dass Teile verwendet

werden, bei denen EPA-Normerfüllung bescheinigt ist.

SICHERHEIT BEI WARTUNGSARBEITEN

SICHERHEITSVORKEHRUNGEN

Kohlenmonoxid-Vergiftung durch Motor-Abgas.

Verbrennungen durch Berührung heißer Teile.

Verletzungen durch Kontakt mit beweglichen Teilen.

WARTUNGSPLAN

INNENLÜFTUNGSVERGASERTYP STANDARDTYP

LÜFTUNGSSCHLAUCH

SCHLAUCHKLIPP

LÜFTUNGSSCHLAUCH

7

Gute Wartung ist für sicheren, wirtschaftlichen und störungsfreien Betrieb
von ausschlaggebender Bedeutung. Sie trägt auch zur Verringerung der
Umweltverschmutzung bei.

Eine Nichtbeachtung des Wartungsplans kann zu Ausfällen führen, die von
der Garantie nicht abgedeckt sind.

Unsachgemäße Wartung oder Nichtbehebung eines
Problems vor der Inbetriebnahme kann eine
Funktionsstörung verursachen, die schwere oder
lebensgefährliche Verletzungen zur Folge haben kann.

Gehen Sie stets gemäß den Inspektions- und
Wartungsempfehlungen/-plänen in diesem Handbuch vor.

Um Ihnen bei der korrekten Pflege des Motors zu helfen, enthalten die
folgenden Seiten einen Wartungsplan, routinemäßige
Überprüfungsverfahren sowie einfache Wartungsverfahren mit
grundlegenden Handwerkzeugen. Andere Wartungsarbeiten, die
schwieriger sind oder Spezialwerkzeuge erfordern, sollten Sie
Fachpersonal, wie z.B. einem Honda-Techniker oder einem qualifizierten
Mechaniker, überlassen.

Nur Vergaser mit interner Lüftung und Doppeleinsatztyp.
Zyklontyp alle 6 Monate oder 150 Stunden.

Bei kommerzieller Anwendung ein Betriebsstundenprotokoll führen,
um die richtigen Wartungsintervalle bestimmen zu können.
In Europa und anderen Ländern, wo die Maschinenrichtlinie
2006/42/EC anzuwenden ist, empfiehlt es sich, diese Reinigung von
Ihrer Kundendienstwerkstatt vornehmen zu lassen.

Nur Papiereinsatztyp auswechseln.
Zyklontyp alle 2 Jahre oder 600 Stunden.

Bei Einsatz in staubigen Umgebungen häufiger warten.
Diese Wartungsarbeiten sollten von Ihrem Wartungshändler
ausgeführt werden, es sei denn, Sie verfügen über die richtigen
Werkzeuge und technischen Qualifikationen. Beschreibungen der
einzelnen Wartungsverfahren finden Sie im Honda-Werkstatt-
Handbuch.

Der Wartungsplan gilt für normale Betriebsbedingungen. Wenn Sie den
Motor unter erschwerten Bedingungen, z.B. im Dauerbetrieb bei hoher
Belastung oder hohen Temperaturen, oder unter ungewöhnlich nassen
oder staubigen Bedingungen betreiben, lassen Sie sich von Ihrem
Wartungshändler hinsichtlich Ihrer individuellen Anforderungen beraten.

Nachfolgend sind einige der wichtigsten Sicherheitsvorkehrungen
aufgeführt. Es ist jedoch nicht möglich, alle denkbaren Gefahren, die bei
Wartungsarbeiten auftreten können, zu erwähnen, und entsprechende
Vorsichtsmaßnahmen zu beschreiben. Nur Sie können entscheiden, ob ein
bestimmter Arbeitsschritt durchgeführt werden sollte oder nicht.

Wenn die Wartungsanweisungen und Vorsichtsmaßregeln
nicht genau befolgt werden, besteht die Gefahr ernsthafter
Verletzungen oder des Lebensverlustes.

Befolgen Sie stets die in diesem Handbuch gegebenen
Verfahren und Vorsichtsmaßregeln.

Bevor mit irgendeiner Wartungs- oder Reparaturarbeit begonnen wird,
muss der Motor abgestellt sein. Den Zündkerzenstecker abziehen, um
einen versehentlichen Anlauf zu vermeiden. Damit können mögliche
Gefahren ausgeschaltet werden:

Im Freien und in ausreichendem Abstand von geöffneten Fenstern
oder Türen betreiben.

Lassen Sie den Motor und die Auspuffanlage abkühlen, bevor Sie
entsprechende Teile anfassen.

Lassen Sie den Motor nur dann laufen, wenn Sie dazu angewiesen
werden.

Lesen Sie zuerst die Anweisungen, und vergewissern Sie sich, dass Sie
über die notwendigen Werkzeuge und Kenntnisse verfügen.
Um die Gefahr eines Brandes oder einer Explosion zu minimieren,
lassen Sie beim Arbeiten in der Nähe von Benzin besondere Vorsicht

walten. Zum Reinigen von Teilen nur ein nicht entflammbares
Lösungsmittel, kein Benzin verwenden. Zigaretten, Funken und
Flammen von allen Kraftstoffteilen fern halten.

Denken Sie daran, dass ein autorisierter Honda-Wartungshändler Ihren
Motor am besten kennt und für Wartungs- und Reparaturarbeiten optimal
ausgerüstet ist.
Um höchste Qualität und Zuverlässigkeit zu gewährleisten, verwenden Sie
nur neue Honda-Original-Teile oder gleichwertige Teile für Reparatur und
Austausch.

(1)
(2)

(3)

(4)

NORMALE WARTUNGSPERIODE (3)

GEGENSTAND

Bei

jedem

Erster

Monat

oder 20

Stunden

Alle 3

Monate

oder 50

Stunden

(1)

(2)

(2)

Siehe

Seite

9

9

9 10

10

10

11 12

12

12

13

13

Alle 500 Stunden (2)

Alle 2 Jahre

(Erforderlichenfalls auswechseln) (2)

Füllstand

kontrollieren

Wechseln

Füllstand

kontrollieren

Wechseln

Überprüfen

Reinigen

Auswechseln

Reinigen

Überprüfen -

einstellen

Auswechseln

Reinigen

Überprüfen -

einstellen

Überprüfen -

einstellen

Reinigen

Reinigen

Überprüfen

Motoröl

(Typen mit

entsprechender

Ausstattung)

Luftfilter

Ablagerungsbecher

Zündkerze

Funkenschutz

(Typen mit

entsprechender

Ausstattung)

Leerlaufdrehzahl

Ventilspiel

Brennraum

Kraftstoffschlauch

Alle 6

Monate

oder 100

Stunden

(1)

(4)

(2)

Zu jedem angegebenen Monats- oder

Betriebsstundenintervall warten, je

nachdem, was zuerst eintrifft.

Gebrauch

Jedes

Jahr oder

alle 300

Stunden

Werkstatt-

Handbuch

Werkstatt-

Handbuch

Werkstatt-

Handbuch

Werkstatt-

Handbuch

Kraftstofftank u. -filter

Untersetzungsgetriebeöl
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DEUTSCH

TANKEN

Empfohlener Kraftstoff

MOTORÖL

Empfohlenes Öl

KRAFTSTOFFEINFÜLLVERSCHLUSS

KRAFTSTOFF-
HÖCHSTSTAND

UMGEBUNGSTEMPERATUR

8

Dieser Motor ist für Betrieb mit bleifreiem Benzin mit einer Oktanzahl von
86 oder höher (Research-Oktanzahl von 91 oder höher) zertifiziert.

Bleifreies Benzin
USA
Außer USA

‘‘Pump Octane Number’’ 86 oder höher
Research-Oktan-Zahl 91 oder höher
‘‘Pump Octane Number’’ 86 oder höher

Verschütteter Kraftstoff stellt nicht nur eine Feuergefahr dar, sondern
verursacht auch Umweltschäden. Verschüttetes Benzin unverzüglich
aufwischen.

Benzin von Zündflammen, Grills, Elektrogeräten, Elektrowerkzeugen usw.
fern halten.

Sorgfältig tanken, um Verschütten von Kraftstoff zu vermeiden. Den Tank
nicht ganz auffüllen. Je nach Betriebsbedingungen muss der
Kraftstoffstand eventuell gesenkt werden. Nach dem Tanken den
Tankdeckel wieder andrehen, bis er klickt.

Tanken Sie in einem gut belüfteten Bereich bei gestopptem Motor. Wenn
der Motor unmittelbar vorher in Betrieb war, lassen Sie ihn zuerst
abkühlen. Betanken Sie den Motor niemals in einem Gebäude, wo die
Benzindämpfe Flammen oder Funken erreichen können.
Sie können bleifreies Benzin mit maximal 10 Volumenprozent Ethanol (E
10) oder maximal 5 Volumenprozent Methanol verwenden. Methanol muss
auch Kosolventen und Korrosionsinhibitoren enthalten. Durch den
Gebrauch von Kraftstoffen mit einem höheren Ethanol- oder
Methanolgehalt als oben angegeben können Start- und/oder
Leistungsprobleme entstehen. Es kann auch zu Beschädigungen von
Metall-, Gummi- und Kunststoffteilen des Kraftstoffsystems kommen.
Motorschäden und Leistungsstörungen wegen Gebrauchs eines Kraftstoffs
mit höheren Ethanol- oder Methanol-Prozentsätzen als oben angegeben
sind von der Garantie nicht abgedeckt.

Niemals abgestandenes oder verschmutztes Benzin bzw. ein Öl/Benzin-
Gemisch verwenden. Darauf achten, dass weder Schmutz noch Wasser in
den Kraftstofftank gelangt.

Wenn die Ausrüstung nur gelegentlich bzw. periodisch betrieben wird,
beachten Sie bitte die Zusatzinformationen hinsichtlich
Kraftstoffverschlechterung im Kraftstoffteil des Kapitels LAGERN DES
MOTORS (siehe Seite ).

Verschüttetes Benzin unverzüglich aufwischen.
Nur im Freien tanken.

Den Motor stoppen und Wärme, Funken sowie Flammen
fern halten.

Benzin ist äußerst feuergefährlich und explosiv, und Sie
können beim Tanken Verbrennungen oder schwere
Verletzungen erleiden.

Kraftstoff bis zur Unterkante der maximalen Kraftstoffstandgrenze des
Kraftstofftanks einfüllen. Nicht überfüllen. Verschütteten Kraftstoff vor
dem Starten des Motors aufwischen.

Bei gestopptem und auf ebener Fläche stehendem Motor den
Kraftstoffeinfüllverschluss abnehmen, und den Kraftstoffstand
kontrollieren. Bei niedrigem Kraftstoffstand auftanken.

Kraftstoff kann Lack und bestimmte Kunststofftypen beschädigen. Achten
Sie beim Tanken darauf, dass Sie keinen Kraftstoff verschütten. Durch
verschütteten Kraftstoff verursachte Schäden sind nicht unter der
beschränkten Verteiler-Garantie abgedeckt. Den Motor nur in einem
sicheren Abstand von mindestens 1 Meter von der Nachtankquelle und
vom Tankplatz starten.

Das Öl ist ein ausschlaggebender Faktor für die Leistung und Lebensdauer
des Motors.
Waschaktives Kraftfahrzeugöl für Viertaktmotoren verwenden.

Motoröl für Viertaktmotoren verwenden, das die Anforderungen für API-
Serviceklasse SJ oder höher (bzw. gleichwertig) erfüllt oder überschreitet.
Prüfen Sie stets das API-Service-Etikett am Ölbehälter, um sicherzugehen,
dass es die Buchstaben SJ oder die einer höheren Klasse (bzw.
entsprechende) enthält.

SAE 10W-30 wird für allgemeinen Gebrauch empfohlen. Andere in der
Tabelle angegebene Viskositäten können verwendet werden, wenn die
durchschnittliche Temperatur in Ihrem Gebiet innerhalb des angezeigten
Bereichs liegt.

1.

2.

13
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DEUTSCH

Ölstandkontrolle

Empfohlenes Öl

Ölwechsel

UNTERSETZUNGSGETRIEBEÖL (Typen mit entsprechender Ausstattung)

Ölstandkontrolle

2 : 1-Untersetzungsgetriebe mit Fliehkraftkupplung

OBERER PEGEL

UNTERER PEGEL
ÖLEINFÜLLÖFFNUNG
(Unterkante)

ÖLEINFÜLLVERSCHLUSS/MESSSTAB

ABLASSSCHRAUBE

ÖLSTAND

UNTERLEGSCHEIBE

ÖLEINFÜLLVERSCHLUSS/
MESSSTAB

UNTERER PEGEL

OBERER PEGEL EINFÜLLVERSCHLUSS/MESSSTAB

9

Den Öleinfüllverschluss/Messstab einsetzen und sicher anziehen.

Den Motorölstand bei gestopptem und waagerecht stehendem Motor
prüfen.

Den Öleinfüllverschluss/Messstab abnehmen und sauber wischen.

Den Öleinfüllverschluss/Messstab wie gezeigt in den Öleinfüllstutzen
einführen, ohne ihn einzudrehen, und dann zum Prüfen des Ölstands
herausnehmen.

Das Öl vollständig ablaufen lassen, dann die Ölablassschraube mit einer
neuen Scheibe wieder anbringen, und die Schraube gut festziehen.

Gebrauchtes Motoröl ist umweltverträglich zu entsorgen. Wir empfehlen,
Altöl in einem verschlossenen Behälter einem Recycling-Center oder
einer Kundendienststelle zur Rückgewinnung zu übergeben. Altöl weder
in den Abfall geben, noch in die Kanalisation, in einen Abfluss oder auf
den Erdboden schütten.

Das empfohlene Öl (siehe Seite ) bei waagerecht liegendem Motor bis
zur oberen Grenzmarke (Unterkante der Öleinfüllöffnung) am Messstab
einfüllen.

Betrieb des Motors mit niedrigem Ölstand kann Motorschäden
verursachen. Diese Schadensart ist durch die befristete Garantie des
Verteilers nicht abgedeckt.

Das Oil Alert-System (Typen mit entsprechender Ausstattung) stoppt
den Motor automatisch, bevor der Ölstand unter das sichere
Minimalniveau sinkt. Um jedoch die Unannehmlichkeit einer plötzlichen
Abschaltung zu vermeiden, ist Öl bis zum Maximalniveau einzufüllen
und der Ölstand regelmäßig zu kontrollieren.

Das gleiche Öl verwenden, das auch für den Motor empfohlen wird (siehe
Seite ).

Den Öleinfüllverschluss/Messstab wieder anbringen.

Liegt der Ölstand in der Nähe oder unterhalb der unteren Grenzmarke
am Ölmessstab, das empfohlene Öl (siehe Seite ) bis zur oberen
Grenzmarke (Unterkante der Öleinfüllöffnung) einfüllen. Nicht überfüllen.

Betrieb des Motors mit niedrigem Ölstand kann Motorschäden
verursachen. Diese Schadensart ist nicht durch die beschränkte Verteiler-
Garantie abgedeckt.

Das Oil Alert-System (Typen mit entsprechender Ausstattung) stoppt den
Motor automatisch, bevor der Ölstand unter das sichere Minimalniveau
sinkt. Um jedoch die Unannehmlichkeit einer plötzlichen Abschaltung zu
vermeiden, sollten Sie vor jedem Starten den Motorölstand überprüfen.

Das Altöl bei warmem Motor ablassen. Warmes Öl läuft schnell und
vollständig ab.

Zum Auffangen des Öls einen geeigneten Behälter unter den Motor
stellen, dann Öleinfüllverschluss/Messstab, Ölablassschraube und
Scheibe abnehmen.

Nach jedem Kontakt mit gebrauchtem Öl die Hände gründlich mit Wasser
und Seife waschen.

Den Untersetzungsgetriebeölstand bei gestopptem und waagerecht
liegendem Motor prüfen.

Den Öleinfüllverschluss/Messstab abnehmen und sauber wischen.

Öleinfüllverschluss/Messstab in die Einfüllöffnung stecken, ohne ihn
hineinzuschrauben. Den Ölstand am Öleinfüllverschluss/Messstab
ablesen.

Bei niedrigem Ölstand das empfohlene Öl bis zum Erreichen der oberen
Grenzmarke am Messstab einfüllen.

Den Öleinfüllverschluss/Messstab eindrehen und sicher anziehen.

1.

2.

3.

4.

3.

4.

1.

2.

1.

2.

3.

4.
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8
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DEUTSCH

6 : 1-Untersetzungsgetriebe 6 : 1-Untersetzungsgetriebe

2 : 1-Untersetzungsgetriebe mit Fliehkraftkupplung

Ölwechsel

Überprüfung

LUFTFILTER

OBERER
PEGEL

UNTERER PEGEL

ÖLSTAND

ÖLEINFÜLLSCHRAUBEÖLSTAND

ÖLSTANDKONTROLLSCHRAUBE

EINFÜLLVERSCHLUSS/MESSSTAB

ABLASSSCHRAUBE

ÖLEINFÜLLSCHRAUBE

ÖLSTANDKONTROLLSCHRAUBE

10

Ölstandkontrollschraube mit Scheibe
abnehmen und prüfen, ob sich der
Ölstand am Rand der
Schraubenbohrung befindet. Zum Auffangen des Öls einen geeigneten Behälter unter das

Untersetzungsgetriebe setzen, dann Einfüllschraube,
Ölstandkontrollschraube und Scheiben abnehmen.

Ölstandkontrollschraube, Einfüllschraube sowie neue Scheiben
anbringen und festziehen.

Das Öl bei warmem Motor ablassen. Warmes Öl läuft schnell und
vollständig ab.

Das Öl vollständig in den Behälter entleeren, indem der Motor zur
Ölstandkontrollschraubenbohrung hin gekippt wird.

Gebrauchtes Motoröl ist umweltverträglich zu entsorgen. Wir empfehlen,
Altöl in einem verschlossenen Behälter einem Recycling-Center oder
einer Kundendienststelle zur Rückgewinnung zu übergeben. Nicht in den
Abfall geben, auf den Erdboden oder in einen Abfluss schütten.

Betrieb des Motors mit niedrigem Untersetzungsgetriebeölstand kann zu
einer Beschädigung des Untersetzungsgetriebes führen.

Wenn sich der Ölstand unter der
Kontrollschraubenbohrung befindet,
Einfüllschraube und Scheibe
abnehmen. Das empfohlene Öl (siehe
Seite ) nachfüllen, bis es aus der
Kontrollschraubenbohrung
herauszufließen beginnt.

Den Öleinfüllverschluss/Messstab sicher eindrehen.

Betrieb des Motors mit niedrigem Untersetzungsgetriebeölstand kann zu
einer Beschädigung des Untersetzungsgetriebes führen.

Bei waagerecht liegendem Motor empfohlenes Öl (siehe Seite ) bis
zum Erreichen der oberen Grenzmarke am Messstab einfüllen. Zum
Kontrollieren des Ölstands den Messstab einführen, ohne ihn in die
Einfüllöffnung einzuschrauben, und ihn dann wieder herausziehen.

Nach jedem Kontakt mit gebrauchtem Öl die Hände gründlich mit Wasser
und Seife waschen.

Nach jedem Kontakt mit gebrauchtem Öl die Hände gründlich mit Wasser
und Seife waschen.

Ölstandkontrollschraube,
Einfüllschraube und Scheiben
anbringen. Sicher anziehen.

Gebrauchtes Motoröl ist umweltverträglich zu entsorgen. Wir empfehlen,
Altöl in einem verschlossenen Behälter einem Recycling-Center oder
einer Kundendienststelle zur Rückgewinnung zu übergeben. Nicht in den
Abfall geben, auf den Erdboden oder in einen Abfluss schütten.

Das Öl vollständig ablaufen lassen, dann die Ablassschraube mit einer
neuen Scheibe wieder anbringen, und die Schraube gut festziehen.

Zum Auffangen des Öls einen geeigneten Behälter unter das
Untersetzungsgetriebe setzen, dann Öleinfüllverschluss/Messstab,
Ablassschraube und Scheibe abnehmen.

Das Öl bei warmem Motor ablassen. Warmes Öl läuft schnell und
vollständig ab.

Das empfohlene Öl (siehe Seite ) bei waagerecht liegendem Motor
einfüllen, bis es aus der Kontrollschraubenbohrung herauszufließen
beginnt.

Untersetzungsgetriebeöl-Füllmenge: 0,50 L

Anweisungen bezüglich des Luftfilters und Filtereinsatzes für Ihren
Motortyp finden Sie auf den Seiten .

Den Luftfilterdeckel abnehmen, und die Filtereinsätze überprüfen.
Schmutzige Filtereinsätze reinigen oder auswechseln. Beschädigte
Filtereinsätze sind stets auszuwechseln. Bei Ausstattung mit einem Ölbad-
Luftfilter muss auch der Ölstand überprüft werden.

Wird der Motor ohne oder mit beschädigtem Luftfiltereinsatz betrieben,
gelangt Schmutz in den Motor, wodurch schneller Motorverschleiß
verursacht wird. Diese Schadensart ist nicht durch die beschränkte
Verteiler-Garantie abgedeckt.

Ein verschmutzter Luftfilter behindert den Luftstrom zum Vergaser,
wodurch die Motorleistung vermindert wird. Wird der Motor in sehr
staubiger Umgebung betrieben, ist der Luftfilter häufiger als im
WARTUNGSPLAN angegeben zu reinigen.

1.

2.

3.

4.

1.

2.

3.

1.

2.

3.

4.
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DEUTSCH

Reinigung

Typen mit Doppel-Filtereinsatz

Ölbadtyp

STANDARD-DOPPELFILTEREINSATZTYP

FLÜGELMUTTER

FLÜGELMUTTER

PAPIERFILTEREINSATZ

SCHAUMFILTEREINSATZ

FLÜGELMUTTER

NUT

LUFTFÜHRUNG

ZYKLONFILTERGEHÄUSE

LUFTFILTERDECKEL

FLÜGELMUTTER

PAPIERFILTEREINSATZ

SCHAUMFILTEREINSATZ

DICHTUNG

LUFTFILTERDECKEL

KAPPE

LUFTFILTEREINSATZ

ÖLSTAND

DUALFILTERELEMENT ZYKLONABSCHEIDERTYP

LUFTFILTERDECKEL

DICHTUNG

VORREINIGERDECKEL

FLACHKOPFSCHRAUBE
(3)

LASCHE
FLÜGELMUTTER

LUFTFILTERGEHÄUSE
GITTER

11

Die Flügelmutter vom
Luftfilterdeckel abschrauben, und
den Deckel abnehmen.

Die Flügelmutter vom Luftfilter
abschrauben, und den Filter
abnehmen.

Bei Wiederverwendung die Luftfiltereinsätze reinigen.

NUR ZYKLONTYP: Die drei Flachkopfschrauben vom Vorreinigerdeckel
herausdrehen, dann Zyklongehäuse und Luftführung abnehmen. Die
Teile mit Wasser waschen, gründlich trocknen lassen, und dann wieder
zusammenbauen.

Die Luftführung wieder so installieren, wie in der Abbildung gezeigt.

Das Zyklongehäuse so installieren, dass der Lufteinlassansatz in der Nut
des Vorreinigerdeckels sitzt.

Schmutz von der Innenseite des Luftfiltergehäuses und -deckels mit
einem feuchten Lappen abwischen. Darauf achten, dass kein Schmutz in
den zum Vergaser führenden Luftkanal gelangt.

Den Schaumfiltereinsatz auf den Papiereinsatz setzen, und den
zusammengesetzten Luftfilter einbauen. Darauf achten, dass die
Dichtung unter dem Luftfilter angebracht ist. Die Flügelmutter des
Luftfilters sicher anziehen.

Den Schaumfiltereinsatz vom
Papierfiltereinsatz abnehmen.

Papierfiltereinsatz: Den Filtereinsatz einige Male auf einer harten
Oberfläche ausklopfen, um Schmutz zu beseitigen, oder Druckluft [nicht
über 207 kPa (2,1 kg/cm )] von der Innenseite durch den Filtereinsatz
blasen. Niemals versuchen, Schmutz abzubürsten, da er dadurch in die
Fasern gedrückt wird.

Schaumfiltereinsatz: In warmer Seifenlauge reinigen und spülen, dann
gründlich trocknen lassen. Oder in nicht entflammbarem Lösungsmittel
reinigen, und dann trocknen lassen. Den Filtereinsatz in sauberes
Motoröl tauchen, dann jegliches überschüssige Öl herausdrücken. Wenn
zu viel Öl im Schaum verbleibt, raucht der Motor beim Starten.

Beide Luftfiltereinsätze
überprüfen und bei
Beschädigung auswechseln. Der
Papierluftfiltereinsatz ist stets in
den planmäßigen Intervallen
auszuwechseln (siehe Seite ).

Den Luftfilter zusammenbauen, und die Flügelmutter sicher anziehen.

Ölfüllmenge: 60 cm

Das gleiche Öl, das auch für den Motor empfohlen wird, bis zur OIL
LEVEL-Marke in das Luftfiltergehäuse einfüllen (siehe Seite ).

Das Altöl vom Luftfiltergehäuse ablassen, angesammelten Schmutz mit
nicht flammbarem Lösungsmittel auswaschen, dann das Gehäuse
abtrocknen.

Den Filtereinsatz in sauberes Motoröl tauchen, dann jegliches
überschüssige Öl herausdrücken. Wenn zu viel Öl im Schaumeinsatz
verbleibt, raucht der Motor.

Den Luftfiltereinsatz vom Deckel abnehmen. Deckel und Filtereinsatz in
warmer Seifenlauge waschen, spülen und gründlich trocknen lassen.
Oder in nicht entflammbarem Lösungsmittel reinigen, und dann
trocknen lassen.

Die Flügelmutter abschrauben, dann Luftfilterdeckel und Abdeckung
abnehmen.

Den Luftfilterdeckel anbringen, und die Flügelmutter sicher anziehen.

1.

2.

4.

3.
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DEUTSCH

Reinigung

ABLAGERUNGSBECHER

Flachprofiltypen

ZÜNDKERZE

Empfohlene Zündkerzen:

KLAMMER

LUFTFILTEREINSATZ

FILTER
(Von unten her gesehen)

AUS

KRAFTSTOFFHAHN

FILTER

O-RING

FILTERBECHER

Ausrichten

ZÜNDKERZENSCHLÜSSEL

0,7 0,8 mm

DICHTSCHEIBE

LUFTFILTERDECKEL

KLAMMER

LUFTFILTEREINSATZ

SEITENELEKTRODE

12

Benzin ist äußerst feuergefährlich und explosiv, und Sie
können beim Umgang mit Kraftstoff Verbrennungen oder
schwere Verletzungen erleiden.

Den Motor stoppen und Wärme, Funken sowie Flammen
fern halten.

Die Luftfilterdeckelklipps
aufschnappen, den
Luftfilterdeckel abnehmen, und
den Luftfiltereinsatz entnehmen.

Den Luftfiltereinsatz in einer
Lösung aus Haushalt-
Reinigungsmittel und warmem
Wasser waschen, dann gründlich
spülen, bzw. in nicht
flammbarem Lösemittel oder
einem solchen hohen
Flammpunkts waschen. Den
Einsatz gründlich trocknen lassen.

Den Zündkerzenstecker
abtrennen, und jeglichen
Schmutz im Zündkerzenbereich
beseitigen.

Um gute Leistung zu liefern, muss die Zündkerze einen korrekten
Elektrodenabstand haben und frei von Ablagerungen sein.

Eine falsche Zündkerze kann Motorschaden verursachen.

Die empfohlene Zündkerze hat den korrekten Wärmewert für normale
Motorbetriebstemperaturen.

Den Kraftstoffhahn auf ON stellen und auf Undichtigkeit prüfen. Den
O-Ring auswechseln, falls Undichtigkeit vorhanden ist.

Verschüttetes Benzin unverzüglich aufwischen.
Benzin nur im Freien handhaben.

Den Kraftstoffhahn auf OFF stellen, dann Ablagerungsbecher, O-Ring
und Filter abnehmen.

Den Ablagerungsbecher sowie den Filter in nicht flammbarem
Lösungsmittel waschen, und diese Teile dann gründlich abtrocknen.

Den Filter anbringen, den O-Ring in den Kraftstoffhahn einsetzen, und
den Ablagerungsbecher anbringen. Den Ablagerungsbecher sicher
anziehen.

Luftfiltereinsatz und -deckel
wieder anbringen.

Den Luftfiltereinsatz mit
sauberem Motoröl tränken, und
überschüssiges Öl herausdrücken.
Wenn zu viel Öl im Einsatz
verblieben ist, raucht der Motor
beim ersten Anlassen. Die Zündkerze mit einem 13/16-

Zoll-Zündkerzenschlüssel
herausdrehen.

Die Zündkerze überprüfen. Die
Zündkerze auswechseln oder
wenn sie beschädigt oder stark
verschmutzt ist, wenn die
Dichtungsscheibe in schlechtem
Zustand ist oder die Elektroden
abgenutzt sind.

Den Elektrodenabstand der
Zündkerze mit einer
Drahtfühlerlehre messen. Den
Elektrodenabstand
erforderlichenfalls durch
vorsichtiges Biegen der
Seitenelektrode korrigieren.
Sollelektrodenabstand:

Die Zündkerze vorsichtig von Hand
eindrehen, um Ausreißen des
Gewindes zu vermeiden.

Die Zündkerze nach dem Aufsitzen mit einem 13/16-Zoll-
Zündkerzenschlüssel festziehen, um die Scheibe zusammenzudrücken.

Eine neue Zündkerze ist nach dem Aufsitzen noch um eine weitere 1/2
Drehung festzuziehen, um die Scheibe zusammenzudrücken.

Eine gebrauchte Zündkerze ist nach dem Aufsitzen noch um 1/8 bis 1/4
Drehung festzuziehen, um die Scheibe zusammenzudrücken.

Eine lockere Zündkerze kann sich überhitzen und den Motor
beschädigen. Durch Überziehen der Zündkerze kann das Gewinde im
Zylinderkopf beschädigt werden.

Den Zündkerzenstecker auf die Zündkerze aufsetzen.

0,7 0,8 mm

BPR6ES (NGK)
W20EPR-U (DENSO)

1.

2.

4.

3.

1.

2.

4.

3.

5.

6.

1.

2.

4.

3.

7.
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NÜTZLICHE TIPPS UND EMPFEHLUNGEN

LAGERN DES MOTORS

Lagerungsvorbereitung

Reinigung

FUNKENSCHUTZ (Typen mit entsprechender Ausstattung)

Ausbau des Funkenschutzes

Reinigung und Überprüfung des Funkenschutzes

Kraftstoff

Zugabe eines Benzinstabilisators zur Verlängerung der

KraftstofflagerfähigkeitLEERLAUFDREHZAHL

Einstellung

DEUTSCH

AUSPUFFTOPFSCHUTZ

FUNKENFÄNGER

5-mm-SCHRAUBEN

AUSPUFFABLENKBLECH

DROSSELANSCHLAGSCHRAUBE

SIEB

4-mm-SCHRAUBEN

4-mm-SCHRAUBE

AUSPUFFTOPFFÜHRUNG

13

Eine sachgemäße Lagerungsvorbereitung ist ausschlaggebend, um
störungsfreien Betrieb und gutes Aussehen des Motors aufrechtzuerhalten.
Die folgenden Schritte verhindern, dass Funktion und Erscheinung des
Motors durch Rost und Korrosion beeinträchtigt werden, und erleichtern
das Starten des Motors bei der Wiederinbetriebnahme.

Wenn der Motor in Betrieb war, lassen Sie ihn mindestens eine halbe
Stunde lang abkühlen, bevor Sie mit der Reinigung beginnen. Alle
Außenflächen reinigen, Lackschäden ausbessern, und rostanfällige Teile
mit einem dünnen Ölfilm überziehen.

Durch Abspritzen mit einem Gartenschlauch oder Waschen in einer
Druckwaschanlage kann Wasser in die Luftfilter- oder
Schalldämpferöffnung eindringen. Falls Wasser im Luftfilter vorhanden ist,
saugt sich der Filtereinsatz voll, und Wasser, das in den Luftfilter oder
Schalldämpfer eindringt, kann in den Zylinder gelangen und Schäden
verursachen.

Sollleerlaufdrehzahl:

Ölkohleablagerungen vom
Funkenschutzsieb abbürsten. Darauf
achten, dass das Sieb nicht beschädigt
wird. Den Funkenschutz auswechseln,
falls er Risse oder Löcher aufweist.

Je nach Motortyp ist ein Funkenschutz serienmäßig eingebaut oder als
Sonderzubehör erhältlich. In manchen Gebieten ist es illegal, einen Motor
ohne Funkenschutz zu betreiben. Überprüfen Sie die örtlichen Gesetze und
Vorschriften. Ein Funkenschutz ist bei autorisierten Honda-
Wartungshändlern erhältlich.

In Europa und anderen Ländern, wo die Maschinenrichtlinie 2006/42/EC
anzuwenden ist, empfiehlt es sich, diese Reinigung von Ihrer
Kundendienstwerkstatt vornehmen zu lassen.

Wenn der Motor in Betrieb war, ist der Auspufftopf heiß. Den Auspufftopf
abkühlen lassen, bevor der Funkenschutz gewartet wird.

Der Funkenschutz muss alle 100 Stunden gewartet werden, um seine
vorgesehene Funktion zu erhalten.

Den Luftfilter abnehmen (siehe Seite ).
Die beiden 4-mm-Schrauben vom Abgasdeflektor herausdrehen, dann
den Deflektor und die Auspufftopfführung abnehmen (Typen mit
entsprechender Ausstattung).

Funkenfänger, Auspufftopfschutz, Abgasdeflektor und
Auspufftopfführung in der umgekehrten Reihenfolge der Abnahme
anbringen.

Kraftstoffzusammensetzungen können je nach Betriebsgebiet schnell
altern und oxidieren. Kraftstoffverschlechterung und -oxidation kann
schon in 30 Tagen erfolgen und zu einer Beschädigung des Vergasers und/
oder Kraftstoffsystems führen. Ihr Wartungshändler gibt Ihnen gerne
Auskunft über örtliche Lagerungsbedingungen.

Benzin oxidiert und altert bei längerer Lagerung. Gealtertes Benzin
verursacht Startprobleme und hinterlässt klebrige Rückstände, die das
Kraftstoffsystem verstopfen. Falls das Benzin im Motor während der
Lagerung altert, müssen Vergaser und andere Kraftstoffsystemteile
eventuell gewartet oder ausgewechselt werden.
Die Zeitdauer, während der Benzin in Kraftstofftank und Vergaser
verbleiben kann, ohne Funktionsstörungen zu verursachen, hängt von
solchen Faktoren wie Benzinmischung, Lagertemperatur und Füllstand
(halb oder ganz voll) des Kraftstofftanks ab. Die Luft in einem halb vollen
Kraftstofftank fördert Kraftstoffalterung. Sehr hohe Lagertemperaturen
beschleunigen die Kraftstoffalterung. Kraftstoffalterungsprobleme können
schon nach wenigen Monaten oder noch früher auftreten, wenn das in den
Kraftstofftank eingefüllte Benzin nicht frisch war.
Schäden am Kraftstoffsystem oder Motorleistungsstörungen, die auf
nachlässige Lagervorbereitungen zurückzuführen sind, werden nicht durch
die beschränkte Verteiler-Garantie abgedeckt.
Mischen Sie einen speziell formulierten Benzinstabilisator bei, um die
Kraftstofflagerfähigkeit zu verlängern, oder entleeren Sie Kraftstofftank
und Vergaser völlig, um Kraftstoffalterungsprobleme zu vermeiden.

Wenn ein Benzinstabilisator beigemischt wird, ist der Kraftstofftank mit
frischem Benzin zu füllen. Bei nur halb vollem Tank fördert die Luft im Tank
die Kraftstoffalterung während der Lagerung. Wenn Sie einen
Reservekanister zum Tanken verwenden, achten Sie darauf, dass er immer
mit frischem Benzin gefüllt ist.

Nach Zugabe eines Benzinstabilisators den Motor 10 Minuten lang im
Freien laufen lassen, um sicherzugehen, dass das unbehandelte Benzin
im Vergaser durch das behandelte Benzin ersetzt worden ist.

Der Benzinstabilisator ist gemäß den Herstelleranweisungen
beizumischen.

Den Motor stoppen.

Die 4-mm-Schraube vom Funkenschutz herausdrehen, und den
Funkenschutz vom Auspufftopf abnehmen.

Die vier 5-mm-Schrauben vom Auspufftopfschutz herausdrehen, und
den Auspufftopfschutz abnehmen.

Den Luftfilter anbringen (siehe Seite ).

Die Drosselanschlagschraube
drehen, um die Sollleerlaufdrehzahl
zu erhalten.

Den Gashebel auf die
Minimalposition stellen.

Den Motor im Freien starten und bis
zum Erreichen der
Betriebstemperatur warmlaufen
lassen.

1.
2.

3.

1.

2.

3.

1.

2.

1.

2.

3.

3.

4.
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LagerungsvorkehrungenEntleeren von Kraftstofftank und Vergaser

Motoröl

Wiederinbetriebnahme

TRANSPORT

DEUTSCH

DICHTUNG

EIN

VERGASERABLASSSCHRAUBE

O-RING

FILTERBECHER

Die Kerbe an der Riemenscheibe
auf die Öffnung an der Oberseite
des Deckels ausrichten.

KRAFTSTOFFHAHN

14

Soll der Motor mit Benzin in Kraftstofftank und Vergaser gelagert werden,
ist es wichtig, die Gefahr einer Benzindampfentflammung zu verringern.
Wählen Sie einen gut belüfteten Lagerraum fern von Geräten, die mit
Flammen arbeiten, wie z.B. Brennofen, Wasserboiler oder Wäschetrockner.
Vermeiden Sie auch Bereiche, in denen ein Funken erzeugender
Elektromotor betrieben oder Elektrowerkzeuge benutzt werden.

Vermeiden Sie nach Möglichkeit Lagerräume mit hoher Luftfeuchtigkeit,
weil diese Rost und Korrosion begünstigt.

Den Motor während der Lagerung waagerecht halten. Neigen kann
Auslaufen von Kraftstoff oder Öl verursachen.

Benzin ist äußerst feuergefährlich und explosiv, und Sie
können beim Umgang mit Kraftstoff Verbrennungen oder
schwere Verletzungen erleiden.

Decken Sie den Motor ab, um Staub fernzuhalten.

Elektrischer Startertyp: Entfernen Sie die Batterie und bewahren Sie sie
an einem kühlen, trockenen Ort auf. Laden Sie sie einmal im Monat auf.

Einen Teelöffel (5 10 cm ) sauberes Motoröl in den Zylinder gießen.

Die Zündkerze herausdrehen (siehe Seite ).

Das Motoröl wechseln (siehe Seite ).

Nachdem der Kraftstoff restlos in den Behälter abgelassen worden ist,
Ablassschraube, Dichtung, Ablagerungsbecher und O-Ring wieder
anbringen. Ablassschraube und Ablagerungsbecher sicher anziehen.

Das Startseil einige Male ziehen, um das Öl im Zylinder zu verteilen.

Die Zündkerze wieder eindrehen.

Das Startseil langsam ziehen, bis Widerstand zu spüren ist und die
Kerbe an der Starterriemenscheibe auf die Öffnung an der Oberseite des
Startzugdeckels ausgerichtet ist. Dadurch werden die Ventile
geschlossen, damit keine Feuchtigkeit in den Zylinder gelangt. Das
Startseil sachte zurückführen.

Den Motor zum Schutz vor Staub abdecken, nachdem Motor und
Auspuffanlage abgekühlt sind. Wenn Motor und Auspuffanlage heiß sind,
können bestimmte Materialien sich entzünden oder schmelzen. Keine
Plastikfolie als Staubschutz verwenden.
Eine undurchlässige Abdeckung schließt Feuchtigkeit um den Motor ein,
und begünstigt damit Rost und Korrosion.

Ist eine Batterie für Typen mit elektrischem Starter vorhanden, sollte die
Batterie während der Lagerung des Motors einmal monatlich nachgeladen
werden.
Dies trägt zu einer Verlängerung der Nutzungsdauer der Batterie bei.

Überprüfen Sie den Motor gemäß der Beschreibung im Abschnitt
KONTROLLEN VOR DEM BETRIEB dieses Handbuchs (siehe Seite ).

Falls der Kraftstoff während der Lagervorbereitung abgelassen wurde, den
Tank mit frischem Benzin füllen. Wenn Sie einen Reservekanister zum
Tanken verwenden, achten Sie darauf, dass er immer mit frischem Benzin
gefüllt ist. Benzin oxidiert und altert mit der Zeit, wodurch Startprobleme
verursacht werden.

Wenn der Zylinder während der Lagervorbereitung mit einem Ölfilm
überzogen wurde, raucht der Motor beim Starten kurzzeitig. Dies ist
normal.

Wenn der Motor in Betrieb war, muss man ihn mindestens 15 Minuten
lang abkühlen lassen, bevor man die motorgetriebene Ausrüstung auf das
Transportfahrzeug lädt. Wenn Motor und Auspuffanlage heiß sind, kann
man sich verbrennen, und entzündliche Materialien in der näheren
Umgebung können Feuer fangen.

Den Motor beim Transport waagerecht halten, um Auslaufen von Kraftstoff
vorzubeugen. Den Kraftstoffhahnhebel auf OFF stellen (siehe Seite ).

Den Motor stoppen und Wärme, Funken sowie Flammen
fern halten.
Benzin nur im Freien handhaben.
Verschüttetes Benzin unverzüglich aufwischen.

Den Kraftstoffhahnhebel auf OFF stellen (siehe Seite ).
Einen für Benzin zugelassenen Behälter unter den Vergaser stellen, und
einen Trichter verwenden, um kein Benzin zu verschütten.
Vergaserablassschraube und Dichtung abnehmen. Ablagerungsbecher
und O-Ring abnehmen, dann den Kraftstoffhahn auf EIN stellen (siehe
Seite ).

2.
1.

1.

2.

3.
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BEHEBUNG UNERWARTETER PROBLEME

Korrektur

SICHERUNGSAUSTAUSCH (Typen mit entsprechender Ausstattung)

MOTOR SPRINGT

NICHT AN

Mögliche Ursache

MOTOR-

LEISTUNGSMANGEL

Mögliche Ursache Korrektur

DEUTSCH

SICHERUNGSDECKEL

SICHERUNG

HINTERE MOTORSCHALTERABDECKUNG

6 12-mm-
SPEZIALSCHRAUBE

15

Die 6 12-mm-Spezialschraube von der hinteren Abdeckung des
Motorschaltkastens herausdrehen, und die hintere Abdeckung
abnehmen.

Die Starterrelaisschaltung und die Batterie-Ladeschaltung sind durch eine
Sicherung geschützt. Falls die Sicherung durchbrennt, funktioniert der
elektrische Starter nicht. Der Motor kann manuell gestartet werden, falls
die Sicherung durchbrennt, aber die Batterie wird nicht durch den
laufenden Motor geladen.

Elektrostart (Typen
mit
entsprechender
Ausstattung):
Batterie und
Sicherung
überprüfen.
Steuerungsposten
kontrollieren.

Motorölstand
kontrollieren.

Kraftstoff
kontrollieren.

Zündkerze
herausdrehen und
überprüfen.

Batterie entladen.

Sicherung
durchgebrannt.

Kraftstoffhahn auf
OFF.
Choke geöffnet.

Motorschalter auf
OFF.
Motorölstand
niedrig (Modelle
mit Oil Alert).

Kein Kraftstoff.
Schlechter
Kraftstoff: Motor
ohne Behandlung
oder Ablassen von
Benzin eingelagert
bzw. schlechtes
Benzin
nachgetankt.
Zündkerze defekt
oder verschmutzt,
bzw. falscher
Elektrodenabstand.
Zündkerze mit
Kraftstoff verölt
(Motor überflutet).

Kraftstofffilter
verstopft,
Vergaserstörung,
Zündungsstörung,
festsitzende
Ventile usw.

Batterie nachladen.

Sicherung
auswechseln (S. 15).

Hebel in Stellung ON
bringen.
Hebel in Stellung
CLOSED bringen,
sofern der Motor
nicht warm ist.
Motorschalter auf ON
stellen.
Empfohlenes Öl bis
zum richtigen
Füllstand einfüllen (S.
9).
Nachtanken (S. 8).
Kraftstofftank und
Vergaser entleeren (S.
14).
Frisches Benzin
nachfüllen (S. 8).

Elektrodenabstand
korrigieren oder
Zündkerze
auswechseln (S. 12).
Zündkerze trocknen
und wieder einsetzen.
Motor bei auf MAX.
gestelltem Gashebel
starten.
Defekte Bauteile je
nach Erfordernis
auswechseln oder
reparieren.

Luftfilter
überprüfen.

Kraftstoff
kontrollieren.

Filtereinsatz/
Filtereinsätze
verstopft.

Schlechter
Kraftstoff: Motor
ohne Behandlung
oder Ablassen von
Benzin eingelagert
bzw. schlechtes
Benzin
nachgetankt.
Kraftstofffilter
verstopft,
Vergaserstörung,
Zündungsstörung,
festsitzende
Ventile usw.

Filtereinsatz/
Filtereinsätze
reinigen oder
auswechseln (S. 11
12).
Kraftstofftank und
Vergaser entleeren (S.
14).
Frisches Benzin
nachfüllen (S. 8).

Defekte Bauteile je
nach Erfordernis
auswechseln oder
reparieren.

Häufiger Sicherungsausfall ist gewöhnlich ein Anzeichen für einen
Kurzschluss oder eine Überlastung in der Elektrik. Falls die Sicherung
häufig durchbrennt, bringen Sie den Motor zur Reparatur zu einem Honda-
Wartungshändler.

Den Sicherungsdeckel abnehmen, dann die Sicherung herausziehen und
überprüfen.

Falls Sie Fragen zum Nennwert der ursprünglichen Sicherung haben,
wenden Sie sich bitte an Ihren Honda-Wartungshändler.

Eine durchgebrannte Sicherung entsorgen. Durch eine neue Sicherung
mit demselben Nennwert ersetzen, und den Deckel wieder anbringen.

Niemals eine Sicherung mit einem höheren Nennwert als ursprünglich
vorgesehen verwenden. Anderenfalls kann die Elektrik schwer
beschädigt oder ein Brand verursacht werden.

Die hintere Abdeckung wieder anbringen. Die 6 12-mm-Schraube
anbringen und sicher festziehen.

1.

2.

3.

4.

5.

1.

2.

3.

1.

2.

3.

6. Den Motor einem
autorisierten Honda-
Wartungshändler
übergeben oder im
Werkstatt-Handbuch
nachschlagen.

Den Motor einem
autorisierten Honda-
Wartungshändler
übergeben oder im
Werkstatt-Handbuch
nachschlagen.
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DEUTSCH

Fernsteuergestänge

Batterieanschlüsse für elektrischen Starter (Typen mit entsprechender

Ausstattung)

Position der Seriennummer

WARNUNG:

Nach Handhabung Hände waschen.

TECHNISCHE INFORMATION

ANLASSER-
MAGNETSCHALTER

POSITIVES ( ) BATTERIEKABEL

NEGATIVES ( )
BATTERIEKABEL

5-mm-SICHERUNGSRING

FERNDROSSELGESTÄNGE

RÜCKZUGSFEDER

DROSSELKLAPPENHE-
BEL-REIBUNGSMUTTER

Montage mit
flexiblem Drahtzug

Montage mit
Festdrahtzug

FERNSTARTVENTILGESTÄNGE

DRAHT
DRAHTHALTE-
MUTTER

GASHEBEL

OPTIONAL

DRAHTHALTEMUTTER

CHOKEHEBEL

4-mm-
SCHRAUBE

ELEKTRISCHER STARTER
(bei Typen mit entsprechender
Ausstattung)

LAGE VON SERIENNUMMER
UND MOTORTYPENANGABE

16

Gas- und Choke-Hebel sind mit Löchern für optionale Seilzugbefestigung
versehen. Die folgenden Abbildungen zeigen Installationsbeispiele für
einen Festdrahtzug und einen flexiblen Flechtdrahtzug. Bei Verwendung
eines flexiblen Flechtdrahtzugs ist eine Rückholfeder anzubringen, wie
gezeigt.

Bei Betätigung der Drosselklappe über fernmontierte Steuerung muss die
Gashebel-Reibungsmutter gelöst werden.

Kaufdatum: ______ / ______ / ______

Motortyp: ___ ___ ___ ___

Motorseriennummer: __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __

Tragen Sie bitte
Motorseriennummer, Typ und
Kaufdatum in die Felder unten ein.
Sie benötigen diese Information zur
Bestellung von Ersatzteilen, bei
technischen Fragen und bei
Nachfragen zur Garantie.

Funken, offene Flammen und brennende Zigaretten usw.
von der Batterie fern halten.

Darauf achten, dass die Batterie nicht mit vertauschter Polarität
angeschlossen wird, weil dadurch das Batterie-Ladesystem
kurzgeschlossen wird. Stets das positive ( ) Batteriekabel vor dem
negativen ( ) Batteriekabel anklemmen, damit die Werkzeuge keinen
Kurzschluss verursachen können, falls sie beim Anziehen der positiven ( )
Batteriekabelklemme ein geerdetes Teil berühren.

Eine 12-Volt-Batterie mit einer Amperestundenzahl von mindestens 18 Ah
verwenden.

Bei Nichteinhaltung des korrekten Verfahrens kann eine
Batterie explodieren und schwere Verletzungen bei
Umstehenden verursachen.

Die Klemmen und Kabelenden einfetten.

Das negative ( ) Batteriekabel wie gezeigt an den Minuspol ( ) der
Batterie anschließen.

Das positive ( ) Batteriekabel wie gezeigt an den Pluspol ( ) der
Batterie anschließen.

Das negative ( ) Batteriekabel an einer Motorbefestigungsschraube,
Rahmenschraube oder einer anderen guten Motormasseklemme
anschließen.

Das positive ( ) Batteriekabel wie gezeigt an die Startermagnetklemme
anschließen.

Batteriepole, -klemmen und entsprechendes Zubehör
enthalten Blei und Bleiverbindungen.

1.

2.

3.

4.

5.
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Informationen zum Schadstoffbegrenzungssystem

Emissionsursache

Vergasermodifikationen für Betrieb in Höhenlagen

Wartung

Unsachgemäße Eingriffe und Modifikationen

US, California Clean Air Act und Environment Canada

Austauschteile

Probleme, die sich auf Emissionen nachteilig auswirken können

17

Durch den Verbrennungsprozess werden Kohlenmonoxid, Stickstoffoxide
und Kohlenwasserstoffe erzeugt. Die Kontrolle von Kohlenwasserstoffen
und Stickstoffoxiden ist besonders wichtig, da diese unter gewissen
Bedingungen bei Sonnenbestrahlung Reaktionen eingehen und
photochemischen Smog erzeugen. Kohlenmonoxid reagiert nicht auf
gleiche Weise, ist jedoch giftig.

In Höhenlagen ist das Standard-Kraftstoff-/Luftgemisch des Vergasers zu
fett. Die Leistung nimmt ab, der Kraftstoffverbrauch hingegen zu. Ein sehr
fettes Gemisch führt auch zu einer Verschmutzung der Zündkerze und zu
Startproblemen. Längerzeitiger Betrieb in einer Höhenlage, die nicht in den
Bereich fällt, für den dieser Motor als geeignet befunden worden ist, kann
erhöhte Emissionswerte zur Folge haben.

Die Motorleistung bei Betrieb in Höhenlagen kann durch entsprechende
Vergasermodifikationen verbessert werden. Wenn der Motor stets in
Höhenlagen über 1.500 m betrieben wird, lassen Sie diese
Vergasermodifikationen von Ihrem Wartungshändler vornehmen. Wenn
der Motor in Höhenlagen mit den entsprechenden Vergasermodifikationen
betrieben wird, erfüllt er während seiner gesamten Lebensdauer jede
Emissionsnorm.

Selbst bei Vergasermodifikation nimmt die Motorleistung pro 300 m
Höhenzunahme um etwa 3,5 % ab. Ohne Vergasermodifikation ist die
Auswirkung der Höhenlage auf die Motorleistung noch größer.

Wenn der Vergaser für Betrieb in Höhenlagen modifiziert worden ist, wird
bei Betrieb in niedrigeren Lagen ein zu mageres Gemisch aufbereitet.
Betrieb mit einem modifizierten Vergaser in Höhenlagen unter 1.500 m
kann zu Motorheißlauf und schweren Motorschäden führen. Für Gebrauch
in niedrigeren Höhen lassen Sie den Vergaser von Ihrem Händler auf die
ursprünglichen Werksspezifikationen zurückstellen.

Zur Verminderung der Abgabe von Kohlenmonoxid, Stickstoffoxiden und
Kohlenwasserstoffen verwendet Honda angemessene Kraftstoff-/
Luftverhältnisse und andere Schadstoffbegrenzungssysteme.
Außerdem reduzieren spezielle Bauteile und Steuerungstechnologien in
Honda-Kraftstoffsystemen die Verdunstungsemissionen.

Den Wartungsplan auf Seite einhalten. Dieser Plan beruht auf der
Annahme, dass die Maschine für den vorgesehenen Zweck eingesetzt wird.
Fortgesetzter Betrieb unter hoher Last oder hohen Temperaturen, bzw. in
ungewöhnlich feuchter oder staubiger Umgebung erfordert häufigere
Wartung.

Zubehörteile-Hersteller sind dafür verantwortlich, dass ihre Produkte die
Schadstoffbegrenzung nicht negativ beeinflussen. Ein Hersteller oder
Nachbauer eines Teils muss bescheinigen, dass der Gebrauch dieses Teils
nicht zu einer Verletzung der Emissionsvorschriften führt.

Unsachgemäße Eingriffe in und Veränderungen am
Schadstoffbegrenzungssystem können dazu führen, dass die Schadstoffe
über die gesetzlich zulässigen Grenzen ansteigen. Als unsachgemäße
Eingriffe gelten unter anderem:

Die folgenden Anweisungen und Verfahren müssen eingehalten werden,
um Emissionen Ihres Honda-Motors innerhalb der Emissionsnormen zu
halten.

EPA-, kalifornische, und kanadische Vorschriften verlangen, dass alle
Hersteller den Betrieb und die Wartung ihrer
Schadstoffbegrenzungssysteme dokumentieren.

Die Schadstoffbegrenzungssysteme Ihres Honda-Motors wurden in
Übereinstimmung mit den EPA-, kalifornischen und kanadischen
Emissionsvorschriften konstruiert, gefertigt und zertifiziert. Bei jeder
Wartungsarbeit sollten Original-Honda-Austauschteile verwendet werden,
falls erforderlich. Diese Original-Austauschteile sind nach denselben
Normen wie die ursprünglichen Teile gefertigt, sodass Sie auf deren
Eignung und Leistung vertrauen können. Durch den Gebrauch von
Austauschteilen, die nicht dem ursprünglichen Design und der Qualität der
Original-Austauschteile entsprechen, kann die Wirksamkeit des gesamten
Schadstoffbegrenzungssystems gemindert werden.

Schwarzes Abgas oder hoher Kraftstoffverbrauch.
Nachbrenner (Rückzünden).
Fehlzündungen oder Nachbrenner unter Last.
Rauer Leerlauf.
Startprobleme oder Abwürgen nach Start.

Wenn Sie eines der folgenden Symptome feststellen, lassen Sie den Motor
von Ihrem Händler inspizieren und reparieren.

Änderung oder Außerkraftsetzung des Reglergestänges oder des
Drehzahleinstellmechanismus, sodass der Motor außerhalb seiner
Design-Parameter läuft.

Abnahme oder Änderung irgendeines Teils des Einlass-, Kraftstoff- und
Auslasssystems.

7
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DEUTSCH

Technische DatenAbscheidungsgrad

(Für Vertrieb in Kalifornien zertifizierte Modelle)

Betrifft EmissionshaltbarkeitsdauerBeschreibender

Begriff

GX120

GX160

GX200

(Zapfwellentyp S, mit Kraftstofftank)

(Zapfwellentyp S, mit Kraftstofftank)

(Zapfwellentyp S, mit Kraftstofftank)

18

Die Nennleistung des in diesem Dokument angegebenen Motors ist die
Nettoleistung, die an einem Produktionsmotor für das Motormodell
getestet und gemäß SAE J1349 bei 3.600 U/min (Nettoleistung) und bei
2.500 U/min (Max. Nettodrehmoment) gemessen wurde. Die Leistung
von massenproduzierten Motoren kann von diesem Wert abweichen.
Die tatsächliche Leistung des im Endprodukt eingebauten Motors hängt
von zahlreichen Faktoren ab, u. a. von der Betriebsdrehzahl des Motors
im Einsatz, den Umweltbedingungen, der Wartung und anderen
Variablen.

297 346 329 mm

Gebläsekühlung
Transistor-Magnetzündung

Entgegen dem Uhrzeigersinn

304 362 346 mm

Gebläsekühlung
Transistor-Magnetzündung

Entgegen dem Uhrzeigersinn

313 376 346 mm

Gebläsekühlung
Transistor-Magnetzündung

Entgegen dem Uhrzeigersinn

13,0 kg
Obengesteuerter Viertakt-Einzylindermotor

118 cm
[60,0 42,0 mm]

2,6 kW (3,5 PS) bei 3.600 min (U/min)

7,3 N·m (0,74 kgf·m) bei 2.500 min (U/min)

15,1 kg
Obengesteuerter Viertakt-Einzylindermotor

163 cm
[68,0 45,0 mm]

3,6 kW (4,9 PS) bei 3.600 min (U/min)

10,3 N·m (1,05 kgf·m) bei 2.500 min (U/min)

16,1 kg
Obengesteuerter Viertakt-Einzylindermotor

196 cm
[68,0 54,0 mm]

4,1 kW (5,6 PS) bei 3.600 min (U/min)

12,4 N·m (1,26 kgf·m) bei 2.500 min (U/min)

Länge Breite Höhe
Trockengewicht [gewicht]
Motortyp
Hubraum
[Bohrung Hub]
Nettoleistung

Max. Nettodrehmoment

Motoröl-Füllmenge
Kraftstofftank-
Fassungsvermögen
Kühlsystem
Zündanlage
Zapfwellendrehung

Länge Breite Höhe
Trockengewicht [gewicht]
Motortyp
Hubraum
[Bohrung Hub]
Nettoleistung

Max. Nettodrehmoment

Motoröl-Füllmenge
Kraftstofftank-
Fassungsvermögen
Kühlsystem
Zündanlage
Zapfwellendrehung

Länge Breite Höhe
Trockengewicht [gewicht]
Motortyp
Hubraum
[Bohrung Hub]
Nettoleistung

Max. Nettodrehmoment

Motoröl-Füllmenge
Kraftstofftank-
Fassungsvermögen
Kühlsystem
Zündanlage
Zapfwellendrehung

0,56 L
2,0 L

0,58 L
3,1 L

0,60 L
3,1 L

300 Stunden (0 80 cm inklusive)
500 Stunden (mehr als 80 cm )

1.000 Stunden (225 cm und mehr)

125 Stunden (0 bis einschließlich 80 cm )
250 Stunden (mehr als 80 cm )

50 Stunden (0 bis einschließlich 80 cm )
125 Stunden (mehr als 80 cm )

Erweitert

Mittelmäßig

Mäßig

Die Haltbarkeitsangabe gibt Auskunft über die Zeitdauer, während der die
Emissionseigenschaften des Motors gewährleistet sind. Der
beschreibende Begriff gibt die Nutzdauer für das
Schadstoffbegrenzungssystem des Motors an. Weitere Informationen
entnehmen Sie bitte der Garantie für das Schadstoffbegrenzungssystem.

Anhand des Balkendiagramms können Sie die Emissionseigenschaften
von Motoren vergleichen. Je niedriger der Abscheidungsgrad, desto
geringer ist die Luftverschmutzung.

Motoren mit Zertifikation für eine Emissionshaltbarkeitsdauer in
Übereinstimmung mit den California Air Resources Board-Anforderungen
sind mit einem Abscheidungsgrad-Informationsetikett versehen.

(gemäß SAE J1349 )

(gemäß SAE J1349 )

(gemäß SAE J1349 )

(gemäß SAE J1349 )

(gemäß SAE J1349 )

(gemäß SAE J1349 )
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SchaltschemataAbstimmspezifikationen

WARTUNGTECHNISCHE

DATENSPECIFICATION

GEGENSTAND

Schnellverweisinformation

Mit Ölstandswarnung und elektrischem Starter

Mit Ölstandswarnung und ohne elektrischen Starter

GX120/160/200

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)(6)

(7)

(8)
(9)(10)

(11)

(12)

(13)
(14)

(8)
(6)

(5)

(10)

(11)

19

Siehe Seite: 12
Siehe Seite: 13
Wenden Sie sich bitte
an Ihren autorisierten
Honda-Händler

Weitere Einstellungen sind nicht erforderlich.

0,7 0,8 mm
1.400 min (U/min)
EINLASS: 0,15 0,02 mm
AUSLASS: 0,20 0,02 mm
EINLASS: 0,08 0,02 mm
AUSLASS: 0,10 0,02 mm

Elektrodenabstand
Leerlaufdrehzahl

(kalt)

Sonstige
Spezifikationen

SAE 10W-30, API SJ oder höher, für allgemeinen
Gebrauch.

Siehe Seite 8.
Gleiches Öl wie für Motor, siehe oben
(Typen mit entsprechender Ausstattung).

Vor jedem Gebrauch:
Motorölstand kontrollieren. Siehe Seite 9.
Untersetzungsgetriebeöl kontrollieren
(Typen mit entsprechender Ausstattung).
Siehe Seite 9 10.
Luftfilter überprüfen. Siehe Seite 10.

Erste 20 Stunden:
Motoröl wechseln. Siehe Seite 9.
Untersetzungsgetriebeöl wechseln
(Typen mit entsprechender Ausstattung).
Siehe Seite 10.

Nachfolgend:
Siehe Wartungsplan auf Seite 7.

USA
Außer
USA

‘‘Pump Octane Number’’ 86 oder höher
Research-Oktan-Zahl 91 oder höher
‘‘Pump Octane Number’’ 86 oder höher

Bleifreies Benzin (Siehe Seite 8 )Kraftstoff

Motoröl

Zündkerze

Wartung
W20EPR-U (DENSO)
BPR6ES (NGK)

(1)
(2)
(3)
(4)
(5)
(6)
(7)

SCHALTKASTEN

ZÜNDSCHALTER
OIL ALERT-EINHEIT
Typ mit Oil Alert-Einheit

(8)
(9)
(10)
(11)
(12)
(13)
(14)

ÖLSTANDSCHALTER
LADESPULE

ZÜNDKERZE
ANLASSER

BATTERIE (12 V)

Schwarz
Gelb
Blau
Grün
Rot
Weiß

Braun
Orange
Hellblau
Hellgrün
Rosa
Grau

Br
O
Lb
Lg
P

Gr

Bl
Y

Bu
G
R
W

SICHERUNG ZÜNDSPULE

AUS
EIN

START

IG E ST

AUS
EIN

IG E

GLEICHRICHTER

SCHUTZSCHALTER

ANLASSER-MAGNETSCHALTER

GX120
GX200

GX160

Ventilspiel

BAT

Unter-
setzungsgetriebe-
öl

200
150
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Vereinigte Staaten, Puerto Rico und Amerikanische Jungferninseln:

VERBRAUCHERINFORMATION

Garantie und Vertrieb-/Händlersuchinformation

Kanada:

Für europäischen Bereich:

Australien:

Kundendienstinformation

Vereinigte Staaten, Puerto Rico und Amerikanische Jungferninseln:

Honda-Geschäftsstelle

Alle übrigen Gebiete:

Vereinigte Staaten, Puerto Rico und Amerikanische Jungferninseln:

American Honda Motor Co., Inc.

Kanada:

Honda Canada, Inc.

Alle übrigen Gebiete:

Honda Europa NV.

Für europäischen Bereich:

Honda Australia Motorcycle and Power Equipment Pty. Ltd.

Australien:

DEUTSCH20

Besuchen Sie unsere Website: www.honda-engines.com

Rufen Sie (888) 9HONDA9 an
oder besuchen Sie unsere Website: www.honda.ca

Besuchen Sie unsere Website: http://www.honda-engines-eu.com

Wählen Sie (03) 9270 1348
oder besuchen Sie unsere Website: www.hondampe.com.au

Falls Sie nach Rücksprache mit dem regionalen Motorverteiler immer noch
nicht zu einem zufrieden stellenden Ergebnis gekommen sind, können Sie
mit der Honda-Geschäftsstelle in Verbindung treten, wie angegeben.

Falls Sie mit der vom Management des Händlerbetriebs getroffenen
Entscheidung nicht zufrieden sind, wenden Sie sich an den regionalen
Honda-Motorverteiler Ihres Gebiets.

Das Wartungshändlerpersonal besteht aus geschulten Fachkräften. Sie
können kompetente Antworten auf alle Ihre Fragen erwarten. Falls Sie ein
Problem haben, das bei Ihrem Händler nicht zufrieden stellend gelöst wird,
diskutieren Sie es bitte mit dem Management des Betriebs. Der
Wartungsmanager, Geschäftsführer oder Besitzer kann helfen. Fast alle
Probleme können so gelöst werden.

Wenn Sie schreiben oder anrufen, geben Sie bitte diese Informationen an:

Name des Ausrüstungsherstellers und Modellnummer der Ausrüstung,
an der der Motor montiert ist
Motormodell, Seriennummer und Typ (siehe Seite )
Name des Händlers, bei dem Sie den Motor gekauft haben
Name, Adresse und Kontaktperson des Händlers, der Ihren Motor wartet

Falls Sie mit der vom Management des Händlerbetriebs getroffenen
Entscheidung nicht zufrieden sind, wenden Sie sich an die Honda-
Geschäftsstelle, wie angegeben.

Kaufdatum
Ihr Name, Ihre Adresse und Ihre Telefonnummer
Ausführliche Beschreibung des Problems

Power Equipment Division
Customer Relations Office
4900 Marconi Drive
Alpharetta, GA 30005-8847

Oder telefonisch: (770) 497-6400, 08:30 - 19:00 Eeastern Time

180 Honda Blvd.
Markham, ON L6C 0H9

Lassen Sie sich bitte vom Honda-Verteiler Ihres Gebietes beraten.

http://www.honda-engines-eu.com

European Engine Center

Fax:
Telefon: (03) 9270 1111

(03) 9270 1133

1954 1956 Hume Highway
Campbellfield Victoria 3061

Fax:

Telefon: (888) 9HONDA9
(888) 946-6329
(877) 939-0909

Gebührenfrei

Gebührenfrei
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Leggere attentamente questo manuale d'istruzione prima dell'uso
Carefully read this instruction booklet before using.

Lire attentivement ce manuel d’instructions avant utilisation
Vor Inbetriebnahme, Anleitung sorgfältig durchlesen

Lean con cuidado este manual antes de utilizar la bomba

POMPE A PISTONI AD ALTA PRESSIONE
HIGH-PRESSURE PISTON PUMPS

POMPES A PISTONS A HAUTE PRESSION
HOCHDRUCK-KOLBENPUMPE

BOMBAS DE PISTÓN DE ALTA PRESIÓN

LW - LW-K - FW - ZW - ZW-K - HW - AX - TW

MANUALE DI USO E MANUTENZIONE
USE AND MAINTENANCE MANUAL

MANUEL D’UTILISATION ET D’ENTRETIEN
ANWENDUNGS- UND WARTUNGSANLEITUNG

MANUAL DE USO Y MANTENIMIENTO

(I)
(GB)
(F)
(D)
(E)
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VORWORT
Das vorliegende Handbuch besteht aus zwei gesonderten Teilen.
Der erste ist sowohl für den Endverbraucher, als auch für den Spezialisierten Techniker 
bestimmt, der zweite richtet sich ausschließlich  an den Spezialisierten Techniker.
Unter Spezialisierter Techniker ist zu verstehen:
• Der Hersteller der Maschine (z.B. der Motorpumpe), in  die die Pumpe eingebaut ist (ab hier 

ist wenn man von der „Maschine, in die die Pumpe eingebaut ist“ spricht, zu verstehen, dass 
es sich auch um eine „Anlage, in die die Pumpe eingebaut ist“ handeln kann, wie z.B. im Fall 
einer Pumpstation;

• Eine Person, im allgemeinen vom Kundendienst, die speziell dazu angelernt und befugt 
wurde, an der Pumpe und an der Maschine, in die die Pumpe eingebaut ist, Eingriffe der 
außergewöhnlichen Wartung und Reparaturen vorzunehmen. Wir erinnern daran, dass die 
Eingriffe an den elektrischen Teilen von einem Spezialisierten Techniker vorzunehmen sind, 
der auch ein Qualifizierter Elektriker ist, d.h. eine professionell für die ordnungsgemäße 
und mit den geltenden Vorschriften des Landes, in dem die Maschine, in die die Pumpe  
eingebaut ist, übereinstimmende Überprüfung, Installation und Reparatur elektrischer 
Geräte befugte und angelernte Person 

ERSTER TEIL

1. ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Wir gratulieren Ihnen zur Wahl eines Produkts unserer Herstellung und möchten Sie daran 
erinnern, dass bei dessen Ausarbeitung und Konstruktion größter Wert auf die Sicherheit des 
Bedieners, die Effizienz seiner Arbeit und auf den Umweltschutz gelegt wurde.
Um diese Eigenschaften auch im Laufe der Zeit beizubehalten, empfehlen wir Ihnen das 
aufmerksame Lesen dieses Handbuchs  und bitten Sie, sich streng an dessen Inhalt zu halten.
Besondere Aufmerksamkeit ist dem Lesen der durch das Symbol

 ACHTUNG
herausgestellten Textstellen beizumessen, da diese wichtige Sicherheitsanweisungen für den 
Gebrauch der Pumpe enthalten.
Der Hersteller gilt nicht als haftend für Schäden, die hervorgehen aus:
• Nichtbeachtung des Inhalts des vorliegenden Handbuchs und des Handbuchs der Maschine, 

in die die Pumpe eingebaut ist;
• Anwendungen der Pumpe, die von denen im Paragraph “ANWENDUNGSBESTIMMUNG“ 

genannten abweichen;
• Anwendungen, die mit den geltenden Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften am 

Arbeitsplatz nicht übereinstimmen;
• Fehlerhafte Installation;
• Mängel bei der vorgesehenen Wartung;
• Vom Hersteller nicht genehmigte Änderungen oder Eingriffe;
• Gebrauch von nicht originalen oder für das Pumpenmodell nicht geeigneten Ersatzteilen;
• Reparaturen, die nicht von einem Spezialisierten Techniker ausgeführt wurden

1.1 GARANTIEBEDINGUNGEN
Die Garantie hat eine Dauer von 24 Monaten  ab dem Datum der steuerl. Verkaufsquittung 
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(Kassenzettel, Rechnung usw.), unter der Bedingung, dass die der Pumpenunterlagen beiliegende 
Garantiebescheinigung komplett ausgefüllt innerhalb von 10 Tagen nach dem Kaufdatum  an den 
Hersteller zurückgesandt wird.
Der Käufer hat ausschließlich Recht auf den Ersatz der Teile, die nach Urteil des Herstellers oder 
eines hierzu befugten  Vertreters, Material- oder Fabrikationsfehler aufweisen, mit Ausschluss 
jedes Rechts auf Entschädigung jeglichen direkten oder indirekten  Schadens jeglicher Art.
Arbeitslohn,  Verpackungs- und Transportkosten gehen zu Lasten des Käufers.
Das dem Hersteller zwecks Reparaturen unter Garantie zugesandte Produkt muss komplett mit 
jedem seiner ursprünglichen Bestandteile und nicht unsachgemäß behandelt eintreffen.
Die ersetzten Teile werden zum Besitz des Fabrikanten.
Eventuelle Störungen oder Beschädigungen, die während  und nach der Garantiezeit auftreten 
sollten, berechtigen weder zur Zahlungseinstellung, noch zu weiteren Erweiterungen.
Die Garantie sieht nicht den Ersatz der Pumpe vor und verfällt automatisch in dem Moment, in 
dem die vereinbarten Zahlungsbedingungen nicht eingehalten werden.
Von der Garantie ausgeschlossen verstehen sich:
• Die direkten oder indirekten Schäden jeglicher Art, die durch Sturz, unsachgemäße 

Verwendung der Pumpe und Nichtbeachtung der im vorliegenden Handbuch und im 
Handbuch der Maschine, in die die Pumpe eingebaut ist, enthaltenen Sicherheits-, 
Installation-, Gebrauchs- und Wartungsvorschriften hervorgerufen werden;

• Die Schäden aufgrund der Stillegung der Pumpe zwecks Reparaturen;
• Sämtliche Teile, die während ihrer normalen Anwendung  dem Verschleiß unterliegen;
• Sämtliche Teile, die aufgrund von Vernachlässigung  während des Gebrauchs  Defekte 

aufweisen;
• Die Schäden, die aus der Verwendung von nicht originalen oder vom Hersteller nicht 

ausdrücklich genehmigten Ersatzteilen oder Zubehörteilen und von Reparaturen herrühren, 
die nicht durch einen Spezialisierten Techniker vorgenommen wurden.

Alle Abänderungen und Beschädigungen an der Pumpe, vor allem an den Sicherheitsvorrichtungen 
und Vorrichtungen zur Begrenzung des Maximaldrucks, bewirken den Garantieverfall und 
entbinden den Hersteller von jeglicher Verantwortung.
Der Hersteller behält sich das Recht vor, zu jeglichem Zeitpunkt sämtliche Änderungen 
anzubringen, die als erforderlich  für die Produktverbesserung angesehen werden, ohne die 
Verpflichtung, diese Änderungen an den zuvor hergestellten, gelieferten, oder sich in Auslieferung 
befindenden  Produkten anzubringen.
Der Inhalt des vorliegenden Paragraphen schließt jede vorher bestehende, ausgedrückte oder 
selbstverständliche Bedingung aus.

1.2 HERSTELLERANSCHRFT
Bezüglich der Pumpenherstelleranschrift gelten  die Angaben der “HERSTELLERERKLÄRUNG“ 
am Ende dieses Abschnitts des Handbuchs.

1.3 GEBRAUCH UND AUFBEWAHRUNG DER ANWENDUNGS- UND 
WARTUNGSANLEITUNG
Das Anwendungs- und Wartungshandbuch versteht sich als integrierender Teil der Pumpe und ist 
zwecks zukünftigem Nachschlagen an einem geschützten Ort aufzubewahren, der im Bedarfsfall 
das schnelle Zuratziehen ermöglicht.
Im Anwendungs- und Wartungshandbuch finden sich wichtige Hinweise für die Sicherheit des 
Bedieners und für den, der ihn umgibt, wie auch für den Umweltschutz.
Bei Verschleiß oder Verlust ist eine neue Kopie bei Ihrem Händler oder einem befugten  
Kundendienstzentrum zu verlangen.
Bei Weiterleitung der Pumpe an einen anderen Anwender, legen Sie bitte auch das Anwendungs- 
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und Wartungshandbuch bei.
Das vorliegende Handbuch wurde von uns mit Sorgfalt ausgearbeitet. Sollten Sie jedoch auf 
Fehler stoßen, teilen Sie diese bitte dem Hersteller oder einem befugten Kundendienstzentrum  
mit.
Der Hersteller behält sich zudem das Recht vor, ohne Vorankündigung sämtliche für die 
Erneuerung und die Korrektur dieser Veröffentlichung erforderlichen Änderungen anzubringen.
Jeglicher, auch teilweise Nachdruck des vorliegenden Handbuchs ohne die schriftliche 
Genehmigung des Herstellers ist verboten.

1.4 ZEICHENERKLÄRUNG
1.4.1 SYMBOLE
Das Symbol:

 ACHTUNG
das bestimmte Teile des Textes herausstellt, gibt die beträchtlich Möglichkeit von Schäden an 
Personen an, falls die entsprechenden Vorschriften und Angaben nicht befolgt werden.

Das Symbol:
HINWEIS,
das bestimmte Teile des Textes herausstellt, gibt die Möglichkeit  an, die Pumpe zu beschädigen, 
falls die entsprechenden Angaben nicht befolgt werden.

1.4.2 DEFINITIONEN

• By Pass: jene besondere Pumpenfunktion, die angewendet wird, wenn während der 
Normalbenützung, die Förderleistung geschlossen werden muss ( wenn z.B. im Falle 
einer Wasserreinigungsmaschine, der Wasserpistolenhebel gelüftet wird). In diesem 
Zustand kehrt das gepumpte Wasser, dank des Druckbegrenzungs/Druckeinstellventils, 
zur Ansaugung zurück. 

 

2 EIGENSCHAFTEN UND TECHNISCHE DATEN

60 - 140

5 - 41

8 - 116

1 - 3,3

serie
LW • LW-K

serie
ZW • ZW-K

serie
FM

serie
HW

serie
TW • SW

serie
AX

MECHANIKANSCHLUSS
Aufgenommene Höchstleistung (1)

Max. Drehgeschwindigkeit

1,1÷4,0 kW
1,5÷5,4 CV

3,7÷8,2 kW
5,0÷11,1 CV

3,7÷7,7 kW
5,0÷10,5 CV

7,1÷10,5 kW
9,7÷14,3 CV

5,5÷15,1 kW
7,5÷20,5 CV

1,0÷6,3 kW
1,4÷8,6 CV

Siehe nachfolgende Tabelle

PUMPENÖL
Typ
Menge in Gewicht (kg. – lb)
Menge in Volumen (l – US gal)

AGIP ROTRA MULTI THT (2)

HYDRAULIKANSCHLUSS
Max. Wassertemperatur  (°C - °F)
Minimale Wassertemperatur  (°C - °F)
Max. Wasserdruck (bar -  psi)
Max. Anfülltiefe (m- ft)

Minimale Wasserförderleistung

0,28 - 0,62
0,32 - 0,08

0,28 - 0,62
0,32 - 0,08

0,50 - 1,1
0,56 - 0,15

0,50 - 1,1
0,56 - 0,15

0,97 - 2,14
1,09 - 0,29

0,16 - 0,35
0,18 - 0,05

BETRIEBSLEISTUNGEN

Max. Durchflussleistung

Max. Druck

Schalldruckpegel

GEWICHT (1)

60 - 140

5 - 41

8 - 116

1 - 3,33 (1000, 1450 e 1750 RPM) 0,5 - 1,7 (2800 e 3400 RPM)

1,3 x Maximalleistung

Siehe nachfolgende Tabelle
Siehe nachfolgende Tabelle

Unter 70 dB (A)

4,7÷7,2 kg
10,4÷15,9 lb

7,2÷7,9 kg
15,9÷17,4 lb

8,3÷9,2 kg
18,3÷20,3 lb

9,8÷10,0 kg
21,6÷22,0 lb

17,0÷20,0 kg
37,0÷44,0 lb

4,1÷6,0 kg
9,0÷13,2 lb

Die Eigenschaften und die technischen Daten sind richtungsweisend. Der Hersteller behält sich das Recht vor, am Gerät alle Änderungen
vorzunehmen, die er für angebracht hält.
 (1) Je nach spezifischem Modell
 (2) Entsprechende Öle:

U.T.T.O.
Universal Zugmaschinen Transmissionsöl

Massey - Ferguson M-1135

Mobil MOBILFLUID 422

API GL - 4

FORD M2C - 86 B

FORD M2C - 134 B/C

JOHN DEERE J20A

Esso TORQUE FLUID 62

Shell DONAX TD
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Die ersten Buchstaben der Pumpenmodellkennzeichnung ermöglichen es, das spezifische Modell 
zu ermitteln (LW, FW, ZW, HW, TW, SW, AX); der dritte Buchstabe ermöglicht es, die maximale 
Drehgeschwindigkeit nach der nachfolgenden Tabelle zu ermitteln: 

Maximalförderleistung in l/min = ersten zwei (oder drei) Ziffern x 0,378

Maximalförderleistung in US g/m = ersten zwei (oder drei) Ziffern : 10

Maximaldruck in Bar = die letzten zwei Ziffern x 6,9

Maximaldruck in psi = die letzten zwei Ziffern x 100

Dritter Buchstable

N

D/min

1000
Nicht vorhanden 1450

S 1750
R 2800
D 3400

Zum Beispiel: TWN 5636 (1000 D/min), LW 2020 (1450 D/min), HWD 4040 (3400 D/min).
Die Anwesenheit des Buchstabens K mit voran einem Bindestrich bedeutet, dass die Pumpe 
(LW-K, ZW-K) mit einem schon eingebautem Druckbegrenzungs/Druckeinstellventil 
ausgestattet ist (z.B. LWR-K 2020, ZW- K 4022): Diese Regel kann nicht an den Modellen AX 
angewendet werden, da schon alle mit dem eingebautem Druckbegrenzungs/Druckeinstellventil 
ausgestattet sind. 
Die Kennzeichennummern des Modells ermöglichen es, die Maximalleistung und den 
Maximaldruck zu bestimmen. 
Mit den ersten zwei Ziffern (wenn die Nummer aus vier Ziffern besteht) oder den ersten drei 
(wenn die Nummer aus fünf Ziffern besteht) wird die Maximalleistung nach der nachfolgenden 
Tabelle bestimmt:

Zum Beispiel: TW 10522 (105 x 0,378 = 39,7 l/min),  LW 2015 (20:10 = 2 US g/m).
Mit den letzten zwei Ziffern wird der Maximaldruck nach der nachfolgenden Tabelle bestimmt: 

Zum Beispiel: TW 10522 (22 x 6,9 = 151, 8 Bar),  LW 2015 (15x100 = 1500 psi). 

1 Ansaugfitting 11 Motorflansch-Halter

2 Pumpenkopf 12 P u m p e n w e l l e

3 Ansaugventilverschluss 13 Ölablasstopfen

4 Manometerfitting 14 Reinigungsmittel-Ansaugfitting

5 Druckanschluss 15 Druckregulierungs-Drehknopf

6 Druckventilverschluss 16 Reinigungsmittel-Drehknopf

7 Identifikationsschild 17 Öldeckel ohne Entlüftung

8 Öldeckel mit Entlüftung 18 Pumpenfuß

9 Pumpengehäuse 19 Sicherheitsventilfitting

10 Ölstand - Kontrolleuchte 20 Thermoventil-Fitting
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2.1 BESTANDTEILIDENTIFIKATION
Halten Sie sich an die Abbildungen 1 und 2 am Anleitungsbeginn. 

2.2 SICHERHEITSVORRICHTUNGEN

 ACHTUNG
• Die Maschine, in welcher die Pumpe eingebaut wird, muss immer mit einem 

Druckbegrenzungs/Druckeinstellventil ausgestattet sein. 
• Sollte , die mit der Pumpe eingebauten Maschine mit einem Sicherheitsventil ausgestattet 

sein und sollte sich dieses wiederholt einschalten,  die Maschine mit der eingebauten Pumpe 
sofort ausschalten und von einem  Spezialisierten Techniker überprüfen lassen.

Druckbegrenzungs-/Druckeinstellventil
Serienmäßig in den Modellen LW-K, ZW-K, AX und als Optionszubehör für die anderen 
Modelle erhältlich. 
Dieses Ventil ermöglicht es, den Arbeitsdruck einzustellen und erlaubt der gepumpten 
Flüssigkeit zur By Pass-Leitung zurückzufließen; dadurch wird vermieden, dass gefährlicher 
Druck entsteht, wenn die Förderleistung geschlossen wird oder wenn Druckwerte über den 
maximal erlaubten Werten eingestellt werden.   

 ACHTUNG
• Das Druckbegrenzungs/Druckeinstellventil wird vom Hersteller oder vom Hersteller der 

Maschine in welcher die Pumpe eingebaut ist, geeicht. Um die Eichung nicht verändern, 
niemals auf das Druckbegrenzungs/Druckeinstellventil einwirken: dieses nur mit dem 
Drehknopf (15) betätigen. 

2.3 IDENTIFIKATIONSSCHILD

 ACHTUNG
• Sollte das Identifikationsschild während des Gebrauchs verschleißen, wenden Sie sich bitte an 

Ihren Händler oder an ein befugtes Kundendienstzentrum zwecks dessen Wiederherstellung.

Das Identifikationsschild (7) beinhaltet die Seriennummer und die Pumpenmodellnummer mit 
einer dafür vorgesehenen Codierung, welche es ermöglicht, die technischen Haupteigenschaften 
der Pumpe zu entnehmen (siehe auch Abschnitt „ EIGENSCHAFTEN UND TECHNISCHE 
DATEN“).

3. ANWENDUNGSBESTIMMUNG

 ACHTUNG
• Die Pumpe ist ausschließlich zum Pumpen von nachfolgenden Flüssigkeiten bestimmt: 

- Hochdruckwasser in Reinigungsmaschinen (Hydroreinigungsmaschinen);
     - Rohwasser
• Die Pumpe ist nicht bestimmt zum Pumpen von: 

- nicht gefiltertes Wasser oder Wasser mit Verunreinigungen,
    -  Reinigungsmitteln, Lacke und chemische Substanzen sowohl rein als auch in wässriger   
       Lösung;
     - Meerwasser mit hoher Salzkonzentration;
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- Brennstoffe und Schmiermittel jeglicher Art;
- Entzündliche Flüssigkeiten oder verflüssigte Gase;
- Flüssigkeiten, die als Lebensmittel dienen;
- Wasser mit einer Temperatur über 60°C oder unter 5°C;

• Die Pumpe darf nicht zum Reinigen von: Personen, Tieren, unter Spannung stehenden 
elektrischen Geräten, empfindlichen Gegenständen, der Pumpe selbst oder der Maschine, zu 
der sie gehört, verwendet werden.

• Der mit der Pumpe verwendete Zubehör (Standard und auf Anfrage) muss vom Hersteller 
genehmigt sein.

• Die Pumpe eignet sich nicht zur Verwendung in Gebieten, die besondere Bedingungen 
aufweisen, wie z.B. korrosive oder explosive Atmosphären.

• Zur Verwendung in Fahrzeugen, Schiffen oder Flugzeugen an den technischen Kundendienst 
des Herstellers wenden, da zusätzliche Vorschriften erforderlich sein können.

Jeglicher andere Gebrauch gilt als uneigen.
Der Hersteller kann nicht als haftend angesehen werden für eventuelle Schäden aufgrund von 
uneigenem oder fehlerhaftem Gebrauch.
 

4. BETRIEB

4.1 EINLEITENDE VORGÄNGE

 ACHTUNG
• Die Pumpe kann nicht in Betrieb gesetzt werden, wenn die Maschine, in die sie eingebaut 

ist, nicht mit den von den Europäischen Richtlinien festgesetzten Sicherheitsanforderungen 
übereinstimmt. Diese Tatsache wird durch das Vorhandensein der CE-Markierung und 
der Konformitätserklärung des Herstellers der Maschine, in die die Pumpe eingebaut ist  
garantiert.

• Bevor die Pumpe in Bewegung gesetzt wird, aufmerksam die in diesem Handbuch und 
im Handbuch der Maschine, in die die Pumpe eingebaut ist vorhandenen Angaben lesen. 
Insbesondere sich darüber vergewissern, den Betrieb der Pumpe und den der Maschine, 
in die die Pumpe eingebaut ist bezüglich der Flüssigkeitssperrvorgänge gut verstanden zu 
haben.

• Die vom Hersteller der Maschine, in die die Pumpe eingebaut ist,  empfohlenen einleitende 
Vorgänge ausführen.

• Sich darüber vergewissern, dass alle Förderungen geschlossen oder an Geräte in 
Schließposition angeschlossen sind (z.B. Wasserspritzpistole).

• Sich darüber vergewissern, dass die sich bewegenden Teile der Pumpe angemessen geschützt 
und für zum Gebrauch unbefugten Personen nicht zugänglich sind.

• Die Pumpe nicht verwenden, falls:
- sie starken Stößen ausgesetzt wurde;
- deutliche Ölverluste vorliegen;
- deutliche Wasserverluste vorliegen:

In diesen Fällen die Pumpe durch einen Spezialisierten Techniker kontrollieren lassen.
• Die von der außergewöhnlichen Wartung vorgesehenen Kontrollen durch einen Spezialisierten 

Techniker vornehmen lassen.

HINWEIS
• Im Falle von Anwendung bei sehr niedrigen Temperaturen, sich überzeugen, dass kein Eis im 

Pumpeninneren vorhanden ist.
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• Die von der gewöhnlichen Wartung vorgesehenen Kontrollen mit besonderem Bezug auf die 
das Öl betreffenden vornehmen.

a)   Den Öldeckel ohne Entlüftung (17) mit dem Öldeckel mit Entlüftung (8) ersetzen. Diese 
      Operation könnte schon vom Hersteller der Maschine, welche die Pumpe beinhaltet,         
      vorgenommen worden sein.
a) Überprüfen, dass sich bei Pumpenstillstand der Ölstand in Übereinstimmung mit der 

Mittellinie der Ölstand - Kontrolleuchte (10) befindet. Der Ölstand kann auch überprüft 
(außer den Modellen AX) werden, indem der Öldeckel mit Entlüftung (8) abgeschraubt 
wird: der korrekte Stand muss zwischen den zwei Kerben am Ölmesstab liegen. Es wird 
erinnert, dass die Überprüfung des Ölstandes immer bei Pumpenstillstand und kompletter 
Abkühlung dieser erfolgen muss. 
Für das eventuelle Auffüllen siehe die im Paragraph “EIGENSCHAFTEN UND 
TECHNISCHE DATEN“ angegebenen Schmiermittelarten.

c)   Die Anwendungs- und Wartungsanleitung der Maschine mit der eingebauten Pumpe 
       beratend, die Ansaugfilter-Reinigung überprüfen.

4.1.1 HYDRAULISCHER ANSCHLUSS

 ACHTUNG
• Wann immer die Pumpe an das Wassernetz angeschlossen werden muss, sich an die geltenden 

Bestimmungen des Landes, in dem die Installation vorgenommen wird, halten. 
Die hydraulischen Anschlüsse wie in der Abbildung 3 (allgemeines Schema mit einer 
möglichen Maschine und eingebauter Pumpe) und der nachfolgenden Tabelle ersichtlich, 
durchführen: 

A Pumpe

B Druckbegrenzungs/Druckeinstellventil

C Ansaugkreislauf

D Auslasskreislauf

E Wasserpistole

F Motor

G Strahlrohr

H Düsenkopf

HINWEIS
• Der Druck des Speisewassers darf sich nicht über 8 Bar/116 psi liegen. 
• Die Pumpe nicht mit einer Anfülltiefe über 1 m/3,3 ft (AX und Pumpen von 1000, 1450 

und 1750 D/min) oder über 0,5 m/1,7 ft (Pumpen von 2800 und 3400 D/min) einschalten. 
• Bei der Pumpensaugung ist für einen passend großen Filter vorzusehen. Wenden Sie sich im 

Zweifelsfall an einen Spezialisierten Techniker. Vergewissern Sie sich darüber, dass der 
Filter stets einwandfrei sauber ist.

• Die Ansaugleitungen müssen einen Innendurchmesser nicht unter dem des Pumpenansaug-
Fittings besitzen und müssen einen Nenndruck gleich des Wertes von 10 Bar/145 psi 
aufweisen. 

• Die Druckleitungen müssen einen, der Pumpenleistung angemessenen Innendurchmesser 
besitzen und müssen einen Nenndruck nicht unter dem Maximalpumpendruck aufweisen.

• Die Pumpe nicht mit einer Wassertemperatur über 60°C/140°F oder unter 5°C/41°F 
speisen.

• Die Pumpe nicht lange ohne Wasserversorgung in Betrieb lassen.
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• Die Pumpe nicht mit Unreinheiten enthaltendem Wasser speisen.  Sollte es dazu kommen, 
die Pumpe einige Minuten lang mit sauberem Wasser betreiben.

4.2 STANDARDFUNKTION (MIT HOCHDRUCK) 

 ACHTUNG
• Der Gebrauch der Pumpe erfordert Aufmerksamkeit und Vorsicht. Nicht Anderen die Pumpe 

anvertrauen, ohne sich unter seiner direkten Verantwortung darüber vergewissert zu haben, 
dass der gelegentliche Anwender dieses Handbuch aufmerksam gelesen hat und über den 
Gebrauch der Pumpe Bescheid weiß. Die Pumpe darf nicht von Kindern oder von nicht 
angelerntem Personal angewandt werden.

• Die im Anwendungs- und Wartungshandbuch der Maschine, in die die Pumpe eingebaut ist 
enthaltenen Sicherheitshinweise befolgen, besonders bezüglich des  eventuellen Gebrauchs 
von individuellen Schutzvorrichtungen (Schutzbrille, Ohrenschützer, Masken usw.)

• Die im Anwendungs- und Wartungshandbuch der eventuellen verwendeten Zubehörteilen auf 
Anfrage enthaltenen  Sicherheitshinweise befolgen.

• Die vom Hersteller der Maschine, in die die Pumpe eingebaut ist empfohlenen Vorgänge 
bezüglich der Inbetriebnahme ausführen.

• Besondere Aufmerksamkeit ist bei Anwendung der Pumpe in Räumen mit Fahrzeugen in 
Bewegung geboten, da eventuell Druckleitung, Wasserpistole und –Werfer gequetscht oder 
beschädigt werden könnten.

• Während des Betriebs muss die Pumpe stets beaufsichtigt und außerhalb der Reichweite 
von Kindern oder Tieren sein. Insbesondere ist große Aufmerksamkeit beim Gebrauch in 
Kindergrippen, Pflege- und Altersheimen geboten, da an diesen Orten unüberwacht Kinder, 
alte Leute oder Behinderte anzutreffen sein können.

• Schützen Sie sich vor dem Gebrauch der Pumpe mit Kleidung, die einen angemessenen 
Schutz vor fälschlichen Manövern  mit unter Druck stehendem Flüssigkeitsstrahl garantiert. 

• Der Strahl mit hohem Druck kann bei uneigener Anwendung gefährlich sein. Den Strahl  
nicht auf Personen, Tiere,  unter Spannung stehende elektrische Geräte oder auf die 
Maschine richten, in die die Pumpe eingebaut ist.

• Während der Benützung der Wasserpistole, diese stark festhalten, da aufgrund des 
Hochdrucks, bei Betätigung des Hebels die Druckkraft auf das Gerät einwirkt.

• Den hohen Druck Strahl nicht zum Reinigen von Kleidung oder Schuhen auf sich selbst oder 
auf andere Personen richten.

• Den hohen Druck Strahl nicht auf Asbest oder andere gesundheitsgefährdende Stoffe 
enthaltendes Material richten.

•  Dem Inhalt des Abschnittes „FUNKTION MIT REINIGUNGSMITTELN“ besondere   
      Aufmerksamkeit widmen. 
• Der Betrieb der Maschine, in die die Pumpe eingebaut ist in geschlossenen Räumen ist 

verboten, falls diese durch einen Explosionsmotor betätigt wird.
• Sich den sich bewegenden Teilen der Pumpe, auch nicht angemessen geschützt, annähern.
• Die Schutzvorrichtungen der sich bewegenden Teile nicht entfernen.
• Nicht auf Leitungen mit Flüssigkeiten unter Druck einwirken.
• Keine Wartungsarbeiten an der Pumpe vornehmen, wenn sich diese in Betrieb befindet.
• Die Angaben des Paragraphen “ANWENDUNGSBESTIMMUNG“ befolgen.
• In keiner Weise die Installationsbedingungen der Pumpe abändern, insbesondere nicht die 

Befestigung und die hydraulischen Anschlüsse.
• Die Steuerungen, Sicherheitsvorrichtungen und das Druckbegrenzungs/Druckeinstellventil 

nicht ausschalten, beschädigen oder abändern.
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• Der Arbeitsdruck darf niemals den für die Pumpe vorgesehenen Maximalwert überschreiten 
(siehe auch Abschnitt „TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN“).

• Der Anschluss an das Stromnetz der Maschine, in die die Pumpe eingebaut ist, muss 
in Übereinstimmung mit den im Land des Gebrauchs geltenden Vorschriften von einem 
qualifizierten Elektriker vorgenommen werden.

Um nachfolgendes korrekt durchzuführen, auch die Anwendungs- und Wartungsanleitung der 
Maschine, welche die eingebaute Pumpe beinhaltet, beachten. 

a) Den Förderkreislauf geöffnet lassen und den Förderdruck nullen; im Falle einer 
      Wasserreinigungsmaschine, zum Beispiel, genügt es, den Wasserpistolenhebel gedrückt zu 
       lassen.  
b) Die Pumpe einschalten, um die Anfüllung zu ermöglichen. 
c) Sollte die Möglichkeit vorhanden sein, den Förderdruck einzustellen, den gewünschten 

Wert einstellen. Bei den Modellen LW-K, ZW-K und  AX erfolgt die Druckeinstellung durch 
Betätigung des Drehknopfes (15): wird er rechtsgedreht, erhöht sich der Druck; wird er 
linksgedreht verringert er sich.

 ACHTUNG
• Um die Eichung nicht zu verändern, niemals auf das Druckbegrenzungs/

Druckeinstellventil einwirken: dieses nur mit dem Drehknopf (15) betätigen. 

HINWEIS
• Um der Pumpe ein schnelles Füllen zu ermöglichen , jedes Mal wenn die Pumpe von der 

Flüssigkeit entleert wird, wie in Punkt a) angegeben vorgehen

• Um zu vermeiden, dass sich das rückströmende Wasser im Pumpenkopf überhitzt und 
dadurch die Dichtung beschädigt wird,  bei den Modellen LW-K, ZW-K und AX und allen 
Applikationen bei denen der By-Pass des Druckbegrenzungs/Druckeinstellventils an der 
Pumpenansaugung angeschlossen ist, die Zufuhr nicht länger als fünf Minuten geschlossen 
lassen. 

4.3. REINIGUNGSMITTEL-FUNKTION 

 ACHTUNG
• Nur die vom Hersteller der Maschine, in welcher die Pumpe eingebaut ist, empfohlene 

Reinigungsmittel benützen.
Im Besonderen niemals Flüssigkeiten, die Lösungsmittel, Benzin, Verdünnungsmittel, Azeton 
und Brennöl enthalten ansaugen, da das zerstäubte Produkt leichtentzündlich, explosiv und 
giftig ist.

• Um eventuelle Handlungen, die Gefahren für sich selbst und der Umwelt darstellen, 
zu vermeiden, die auf der Etikette der mit der Pumpe mitgelieferten Reinigungsmittel 
angeführten Vorschriften und Warnungen genauestens durchlesen.

• Die Reinigungsmittel an einem sicheren, nicht von Kindern zugänglichen Ort, aufbewahren. 
• Bei Augenkontakt unverzüglich mit Wasser spülen und sofort einen Arzt mit der Reinigungs

mittelverpackung aufsuchen.
• Bei Einnahme, keinen Brechreiz hervorrufen, sich sofort mit der Reinigungsmittelverpackun

g an einen Arzt wenden.
Die Möglichkeit, Reinigungsmittel aufzusaugen, ist nur bei den Modellen LW-K, ZW-K und 
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AX. serienmäig vorgesehen. 
Für die Anwendungsmodalität des Reinigungsmittels, sich auf die Etikettenanweisungen an der 
Reinigungsmittelverpackung halten und die Dosierung besonders beachten.
Um nachfolgendes korrekt durchzuführen, auch die Anwendungs- und Wartungsanleitung 
der Maschine, welche die eingebaute Pumpe beinhaltet, beachten. 
a)   Den Pumpendruck unter 30 Bar/435 psi verringern (z.B. bei einer  
      Wasserreinigungsmaschine wird dies erzielt, wenn die Niederdruckfunktion auf einem mit  
       entsprechendem Düsenkopf ausgestatteten Wasserwerfer, eingeschaltet wird). 
b) Sollte die Möglichkeit vorhanden sein, die Reinigungsmittelansaugung einzustellen, den 
      Drehknopf (16) betätigen: wird er angeschraubt, verringert sich die Reinigungsmittel-      
      Ansaugleistung, wird er losgeschraubt erhöht sie sich. 

WARNUNG
• Um Verkrustungen u/od. Anlagerungen zu vermeiden, werden normalerweise die 

Durchflussleitungen gespült, indem ein wenig Wasser angesaugt wird.

5.  MASCHINENHALT

 ACHTUNG
• Die vom Hersteller der Maschine, in die die Pumpe eingebaut ist empfohlenen, den 

Maschinenhalt betreffenden Vorgänge ausführen.
Kein Teil der Pumpe darf in Bewegung stehen und keine Leitung darf über unter Druck 

stehende Flüssigkeit verfügen.

g) Die Pumpe anhalten und die Wasserspeisung schließen.
h) Den Förderdruck wie in Punkt a) des Paragraphen „STANDARDFUNKTION (BEI  
     HOCHDRUCK) beschrieben, nullstellen. 

6.    REINIGUNG, STILLSTAND UND WARTUNG

 ACHTUNG
• Jeder Reinigungs- und Wartungseingriff darf nur nach Ausführung der im Abschnitt 

„MASCHINENHALT“ beschriebenen Operationen, durchgeführt werden., d.h. ohne 
Maschinenteile in Bewegung, ohne Leitungen voll mit Flüssigkeit und unter Druck 
und mit komplett abgekühlter Maschine (in der die Pumpe eingebaut ist). 

      Es muss vor allem folgendes besonders beachtet werden:
      - immer die Stromspeisung unterbrechen; 
      - immer den Zündkerzenkontakt (Benzinmotoren) lösen oder den      
        Startschlüssel (Dieselmotoren) abziehen.
• Die vom Hersteller der Maschine (in der die Pumpe eingebaut ist) empfohlenen 

Reinigungs-, Stillstand- und Wartungsoperationen durchführen. 

6.1 REINIGUNG UND STILLSTAND 
Die im Abschnitt „MASCHINENHALT“ beschriebenen Reinigungs-, Stillstand- und 
Wartungsoperationen durchführen und die in den Gebrauchs- und Wartungsanleitungen des 
Herstellers der Maschine (in der die Pumpe eingebaut ist) angeführten Vorschriften einhalten.
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WARNUNG
• Nach Anwendung, immer die Flüssigkeit komplett aus der Pumpe leeren und die Gebrauchs- 

und Wartungsanleitungen der Maschine (in der die Pumpe eingebaut ist) beachten.
Die Pumpe ist frostempfindlich.
Befindet sich die Maschinen in kalten Räumen kann, um die Eisbildung im Pumpeninneren 
zu vermeiden, vor Operationsbeginn „MASCHINENHALT“ ein Rostschutzmittel für 
Autos angesaugt werden und dann mit der gesamten Entleerung vornehmen; es wir sehr 
empfohlen, vorher einen SPEZIALISIERTEN TECHNIKER zu Rate zu ziehen, da die 
Rostschutzflüssigkeit die Dichtungen beschädigen könnte.
Befand sich die Maschinen in kalten Räumen und es war nicht möglich, die Pumpe wie vorher 
abgebildet, zu schützen, muss diese vor Inbetriebnahme für einige Zeit in einen warmen Raum 
gebracht werden, um das eventuell in ihrem Inneren gebildete Eis aufzutauen. 
Werden diese einfachen Vorschriften nicht beachtet, könnte dies schwere Pumpenschäden zur 
Folge haben. 
 

 ACHTUNG
• Das Frostschutzmittel muss angemessen entsorgt und darf nicht in der Umwelt verbreitet 

werden.

ANMERKUNG
Nach längerem Stillstand könnte es vorkommen, dass ein leichtes Wassertropfen unter 
der Pumpe zu vermerken ist. Normalerweise verschwindet dieses Tropfen nach einigen 
Funktionsstunden. Sollte dies nicht der Fall sein, muss ein SPEZIALISIERTER TECHNIKER 
hinzugezogen  werden.   

6.2 GEWÖHNLICHE WARTUNG
Die im Paragraph “MASCHINENHALT“ beschriebenen Vorgänge ausführen und sich an die 
Angaben folgender Tabelle halten.

WARTUNGSINTERVALL EINGRIFF

Bei jedem Gebrauch • Kontrolle des Ölstands und –zustands.

Alle 50 Stunden • Überprüfung der Unversehrtheit des  
augkreislaufs.
• Kontrolle und eventuelle Reinigung des
Saugfilters
• Überprüfung der Pumpenbefestigung am
angekoppelten Motor u/od. an der
welche die Pumpe beherbergt.

Sollte die Befestigung der Pumpe nicht solide
sein, die Maschine auf keinen Fall verwenden,
sondern sich an einen Spezialisierten
Techniker wenden (1)

(1) Ist die Pumpe starken Vibrationen ausgesetzt (Kettenzugmaschinen, Explosionsmotoren
u.s.w.), muss die Kontrolle häufiger vorgenommen werden.

HINWEIS
• Während des Betriebs darf die Pumpe nicht zu viel Lärm bereiten, und unter ihr dürfen keine 

deutlichen Tropfen von Öl oder Flüssigkeit austreten.
Sollte dies der Fall sein, die Maschine von einem Spezialisierten Techniker kontrollieren 
lassen.
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6.3 AUSSERGEWÖHNLICHE WARTUNG

 ACHTUNG
• Die außergewöhnlichen Wartungsvorgänge sind ausschließlich von einem Spezialisierten 

Techniker vorzunehmen.
• Um die Sicherheit der Pumpe zu gewähren, dürfen nur die vom Hersteller gelieferten oder 

von ihm genehmigten Originalersatzteile benützt werden. 
• Das Altöl muss angemessen entsorgt und nicht in der Umwelt verbreitet werden.

Halten Sie sich für die außergewöhnliche Wartung an die folgende Tabelle:

WARTUNGSHÄUFIGKEIT EINGRIFF

Alle 500 Stunden (200 Stunden für AX) Ölwechsel (1)

Kontrolle der Saugventile Förderung

Befestigungskontrolle Pumpenschrauben (2)

Überprüfung des
Druckbegrenzungs/Druckeinstellventils des
Maximaldrucks (nur LW-K, ZW-K und AX)

(1) Der erste Ölwechsel wird normalerweise nach 50 Stunden durchgeführt.
(2) Ist die Pumpe starken Vibrationen ausgesetzt, muss die Kontrolle häufiger vorgenommen werden.

HINWEIS
• Die in der Tabelle enthaltenen Daten sind annähernde Angaben. Es können bei besonders 

schwierigem Gebrauch häufigere Eingriffe erforderlich sein.

7. VERSCHROTTUNG UND ENTSORGUNG
Die Verschrottung der Pumpe ist ausschließlich durch qualifiziertes Personal  und in 
Übereinstimmung mit der in dem Land, in dem sie installiert wird, geltenden Gesetzgebung 
vorzunehmen.

8. STÖRUNGEN, URSACHEN UND ABHILFE

 ACHTUNG
• Vor dem Ausführen jedes Eingriffs, die im Paragraph “MASCHINENHALT“ beschriebenen 

Vorgänge vornehmen. Gelingt es nicht, den korrekten Pumpenbetrieb  mit Unterstützung der 
in der folgenden Tabelle enthaltenen Informationen wieder herzustellen, so wenden Sie sich 
an einen Spezialisierten Techniker.
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ZWEITER TEIL
(ausschließlich der Kompetenz des Spezialisierten Technikers unterstellt)

 ACHTUNG
• Dieser Teil des Handbuchs richtet sich ausschließlich an den Spezialisierten Techniker und 

nicht an den Bediener der Pumpe.

1. AUSPACKEN 

 ACHTUNG
• Während des Auspackens sind Schutzhandschuhe  und  -brille zu tragen, um Schäden an den 

Händen und an den Augen zu vermeiden.
• Die Verpackungselemente (Plastiktüten, Klammern usw.) dürfen nicht in Reichweite von 

Kindern gelassen werden, da sie potentielle Gefahrenquellen darstellen.
• Die Entsorgung der Verpackungsbestandteile ist in Übereinstimmung mit den geltenden 

Vorschriften des Landes, in dem die Pumpe installiert wurde, vorzunehmen. Vor allem Tüten 
und Verpackungsmaterial aus Kunststoff dürfen nicht in der Umwelt verbreitet werden, da sie 
diese schädigen.

Die Pumpe füllt nicht an. Luftansaugung Die Integrität des Ansaugkreislaufs überprüfen.

Der Auslass ist geschlossen(z.B. bei einer
Wasserreinigungsmaschine befindet sich die
Wasserpistole in geschlossener Position)

Den Förderdruck nullstellen (z.B. bei einer
Wasserreinigungsmaschine muss der
Wasserpistolenhebel gedrückt werden)

Die Pumpe erreicht den Höchstdruck
nicht.

Das Druckbegrenzungs/Druckeinstellventil ist
auf einen Wert unter dem des maximalen
eingestellt.

Die Wasserspeisung ist nicht ausreichend oder
es wird zu tief angefüllt.

Unangemessene Anwendung (z.B. verschlissene
od. zu gro_e Düse)

Die Anwendung wurde auf die
Reinigungsmittelansaugungs-Funktion eingestellt
(niedriger Druck)

Druck und Durchfluss unregelmäßig
(Druckknopfe)

Zu starkes Geräusch

Wenig Reinigungsmittel-Ansaugung

Den korrekten Druckwert einstellen(bei den
Modellen LW-K, ZW-K und AX muss der
Drehknopf (15) rechtsgedreht werden.

Überprüfen, ob die Wassernetzleistung oder die
Anfülltiefe dem Abschnitt "Eigenschaften und
technische Daten" entsprechen.

Anwendung rückstellen

Die Anwendung auf die Hochdruck-Funktion
rückstellen

Die Integrität des Ansaugkreislaufs überprüfen.

Den Filter reinigen

Überprüfen, ob die Wassernetzleistung oder die
Anfülltiefe dem Abschnitt "Eigenschaften und
technische Daten" entsprechen.

Die Anfüllung mit der Pumpe gemä_ dem
Abschnitt "Standardfunktion (bei Hochdruck)
durchführen.

Anwendung zurückstellen

Ansaugkreislauf mit Drosselstellen

Zu hohe Speisewassertemperatur

Den Ansaugkreislauf kontrollieren

Die Pumpe mit einer Wassertemperatur unter
60°C/140°F speisen

Die Anwendung wurde nicht für die
Reinigungsmittelansaugungs-Funktion eingestellt
(niedriger Druck)

Die Reinigungsmittel-Dosiervorrichtung ist
geschlossen od. auf eine niedrige Ansaugung
eingestellt.

Das benützte Reinigungsmittel ist zu zähflüssig.

Diese Funktion unter Beratung der Gebrauchs-
 u. Wartungsanleitung der Maschine (in der sich
die Pumpe befindet) einstellen.

Den Drehknopf zur Reinigungsmitteleinstellung
(16) linksdrehen.

Sich an die Anwendungen und Verdünnungen
an der Etikette des angewendeten
Reinigungsmittels halten.

Luftansaugung

Der Wassereinlauf-Filter ist verunreinigt

Die Wasserspeisung ist nicht ausreichend oder
es wird zu tief angefüllt.

Die Pumpe hat die Anfüllung nicht ganz
durchgeführt.

Anwendung verstopft (z.B. verstopfte Düse)

BETRIEBSSTÖRUNGEN URSACHEN ABHILFE
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• Hat man die Pumpe ausgepackt, ist sich über deren Unversehrtheit zu vergewissern und 
darauf zu achten, dass das Identifikationsschild vorhanden und lesbar ist. Im Zweifelsfall 
darf die Pumpe keineswegs verwendet werden und es ist sich an den Händler zu wenden.

1.1 STANDARDAUSSTATTUNG
Vergewissern Sie sich darüber, dass folgende Teile stets die Pumpe begleiten: 
• Öldeckel mit Entlüftung (8); 
• Anwendungs- und Wartungshandbuch;
• Garantiebescheinigung.
Wenden Sie sich bei Problemen an Ihren Händler.

 ACHTUNG
• Das vorliegende Anleitungshandbuch und die Garantiebescheinigung müssen die Pumpe 

stets begleiten und dem Endverbraucher zur Verfügung gestellt werden.

2. INSTALLATION

 ACHTUNG
• Der Spezialisierte Techniker hat die Installationsvorschriften dieses Handbuchs einzuhalten, 

insbesondere die Eigenschaften des mit der Pumpe zu verbindenden Motors (Elektro- oder 
Explosionsmotor) müssen mit den baulichen Leistungen und Eigenschaften der Pumpe 
(Leistung, Drehgeschwindigkeit, Flanschen usw.), die den technischen Unterlagen des 
Herstellers zu entnehmen sind, übereinstimmen.

• Die Maschine, in die die Pumpe eingebaut ist, muss derart ausgearbeitet sein, dass 
sie die Übereinstimmung mit den von den Europäischen Richtlinien festgelegten 
Sicherheitsanforderungen garantiert. Diese Tatsache wird durch das Vorhandensein der 
CE-Kennzeichnung und der Konformitätserklärung des Herstellers der Maschine, in die die 
Pumpe eingebaut ist, versichert.

• Die Pumpe muss horizontal installiert und betrieben werden.
• Die Pumpe muss auf stabile Art befestigt werden.
• Die Pumpe muss, da sie vom Typ Verdrängerpumpe ist,  immer mit einem Druckbegrenzungs/

Druckeinstellventil ausgestattet sein (dieses Ventil ist in den Modellen  LW-K, ZW-K und AX 
schon eingebaut).

2.1 OPTIONSZUBEHÖR

 ACHTUNG
• Nicht angemessenes Optionszubehör beeinträchtigt die Pumpenfunktion und kann diese 

gefährlich werden lassen. Ausschlielich Originaloptionszubehör, das vom Hersteller 
empfohlen wird, benützen. 

• Was die allgemeinen Vorschriften, Sicherheitswarnungen, Installation und die Wartung 
des Optionszubehörs betrifft, ist es notwendig, sich an die beiliegende Dokumentation zu 
halten. 

Es besteht die Möglichkeit, die Pumpenstandardausrüstung mit nachfolgendem Zubehör zu 
bereichern: 
• Druckbegrenzungs/Druckeinstellventil;
• Sicherheitsventil; 
• Thermoventil; 
• Ansaugfilter;
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• Ansaugfitting verschiedener Formen und Abmessungen;
• Manometer;
• u.s.w. 
     Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Ihren Detailhändler.

2.2 APPLIKATIONEN 

 ACHTUNG
• Die beweglichen Maschinenteile mit zweckmäßigen Protektionen schützen. Besondere 

Vorsicht ist den Riemenscheiben-Applikationen vorbehalten. 
• Die Pumpe darf nicht mit einer Drehgeschwindigkeit über der am Datenschild 

entnehmbaren, arbeiten (siehe auch Abschnitt „EIGENSCHAFTEN UND TECHNISCHE 
DATEN“.   

• Die Pumpe muss mit den Füssen (Option) solide am Motorflansch oder einer stabilen 
Unterlage befestigt werden. 

Zapfenwelle
Ø 24
mm

Hohle
Welle
Ø 24
mm

Hohle
Welle
Ø 5/8”

Hohle
Welle
Ø 3/4”

Hohle
Welle
Ø 18
mm

Hohle
Welle
Ø 20
mm

Hohle
Welle
Ø 28
mm

Hohle
Welle
Ø 1”
1/8

Hohle
Welle
Ø 25
mm

Hohle
Welle
Ø 1”

Hydromotor

LW • •

LW-K • •

LWS • • • •

LWS-K • •

LWR • •

LWR-K • •

LWD • • • • •

LWD-K • • • •

FW • •

FWS • • •

FWD • •

ZWD • •

ZW-K •

ZWD-K •

HW •

HWS •

HWD •

TWN •

TW •

TWS •

AXD • • • •

SW •

SWS •
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Nachfolgend eine Tabelle mit der Zusammenfassung der in diesen Anleitungen beschriebenen 
zahlreichen Pumpenapplikationen.  
Wenden Sie sich immer an den Detailhändler oder Hersteller, um die korrekte Applikation zu 
ermitteln. 
Unter Beachtung der Mechanikregeln, die Anbringung dieser an der Pumpe durchführen.  
Der Technische Servicedienst des Herstellers steht dem Installateur für die notwendigen 
Informationen zur Verfügung. 
Die Pumpe kann sich sowohl im Uhrzeigersinn als auch gegen den Uhrzeigersinn drehen. 

2.3  WASSERANSCHLUSS
Halten Sie sich an die schon im Abschnitt 4.1.1 des ersten Teils beschriebenen 
Anschlussvorschriften. Beachten Sie besonders, dass die Bemessung des Ansaugkreislaufs nicht 
nachfolgende Werte am Ansaugfitting der Pumpe erzeugt:
• einen Druckwert höher als 8 Bar /116 psi;
• einen Unterdruckwert höher als 0,15 Bar/2,18 psi (AX und Pumpen mit 1000, 1450 und 

1750 D/min) oder höher als 0,1 Bar/1,45 psi (Pumpen mit 2800 und 3400 D/min).
An der Pumpenansaugung muss immer ein Filter mit zweckmäßigen Abmessungen vorhanden 
sein. An den Modellen LW, ZW, FW, HW, TW und SW sind Druckanschluss- und Ansaugfittings 
sowohl rechts als auch links des Pumpenkopfs vorhanden. 

2.4    DRUCKBEGRENZUNGS/DRUCKEINSTELLVENTIL 
Bei Modellen in denen es schon eingebaut ist (LW-K, ZW-K, AX), wird das Ventil im Werk 
eingestellt, um den für die Pumpe erlaubten Maximaldruck zu erzielen, wenn die in der 
nachfolgenden Tabelle angeführten Düsen angewendet werden. 
Beachten Sie, dass die in der Tabelle angegebenen Daten hinweisend sind und sich je nach 
Funktion der Anlage, in welcher die Pumpe installiert wurde, ändern können. 

2.4.1. Nacheichung des Druckbegrenzungs/Druckeinstellventils 

 ACHTUNG
• Der Arbeitsdruck darf niemals den für die Pumpe vorgesehenen Maximalwert überschreiten 

(siehe auch Abschnitt „EIGENSCHAFTEN UND TECHNISCHE DATEN“).

Zur Nacheichung des Ventils die nachfolgenden Arbeitsschritte durchführen (Abb. 4 beachten):
- den Plastikdrehknopf nach oben ziehend entfernen;
- die Innensechskantschraube (m) lockern; 
- die Sperrnutmutter (1) linksdrehen und nur teilweise abschrauben;
- den gewünschten Druck einstellen, indem auf den Sechskantdrehknopf (n) 

eingewirkt wird (Rechtsdrehung erhöht den Druck, Linksdrehung verringert den 
Druck);

- die Sperrnutmutter (1) rechtsdrehend anziehen; 
- die Innensechskantschraube (m) anziehen. 
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48 55 69 90 103 110 117 131 138 152 160 172 180 207 248 276 bar

700 800 1000 1300 1500 1600 1700 1900 2000 2200 2300 2500 2600 3000 3600 4000 psi

7,5 2,0 045 035 03

11,3 3,0 07 055 05 045 04 035

13,2 3,5 075 06 055 045 04 03

15,2 4,0 085 065 055 055 045 04 035

17,5 4,5 075 055 055 045

18,0 5,0 06 055 05

21,0 5,5 095 075 075 07 07

22,4 6,0 08

l/
min

US
gpm

Beschreibung
LW

LW-Z
ZW

ZW-K

FW HW TW AX
Am Gewinde

aufzutragende
Flüssigkeit

a Pumpenkopfschrauben 10 (7,4) 25 (18,4) 25 (18,4) 45 (33,2) 25 (18,4) -

Ventilverschlüsse (Aluminiumkopft) 40 (29,5) 35 (25,8) Loctite 243

Ventilverschlüsse (Messingkopft) 50 (36,9) 50 (36,9) 80 (59,0) 80 (59,0) 45 (33,2) Loctite 243

c Decklschrauben 4 (3,0) 9 (6,6) 9 (6,6) 25 (18,4) -

d Pleulschrauben (wenn vorhanden) 9 (6,6) -

e Schrauben-Gehäusedecke 9 (6,6) 4 (3,0) 4 (3,0) 9 (6,6) -

f Schrauben-Nebenantriebsflansch 9 (6,6) 25 (18,4) 25 (18,4) 25 (18,4) -

g Kolbenmuttern 6 (4,4) 10 (7,4) 10 (7,4) 15 (11,1) Loctite 243

h Schrauben - Exzenterwelle 25 (18,4) Loctite 243

i Gehäuseschrauben 25 (18,4) -

Anzugsmoment Nm (lb.ft)

b

3.   AUSSERGEWÖHNLICHE WARTUNG 
Halten Sie sich an den Inhalt des Abschnittes 6.3., erster Teil. 
Die anzuwendenden Anzugsmomente sind in der nachfolgenden Tabelle angeführt (sich an die 
Abb.4 halten).

SW
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FABRIKANTENERKLÄRUNG
Gemäss EG-Richtlinie 98/37

Comet S.p.A.
Via G. Dorso, 4 - 42100 Reggio Emilia - Italien

Erklärt unter eigener Verantwortung, dass die Pumpe der Serie:

       LW    LW-K      FW    ZW      ZW-K      HW        TW        SW         AX

Mit Seriennummer
(vom Käufer anzugeben, aus dem Schild mit den technischen Daten erkenntlich):

________________________________________________________

auf die diese Erklärung sich bezieht, mit den Anforderungen der EG-Richtlinie 98/37 
übereinstimmt.

Zur Überprüfung der Konformität wurden folgende Vorschriften zu Rat gezogen:

• EN 809 • EN 60335-1 • EN 60335-2-79

In Übereinstimmung mit den Vereinbarungen der Anlage II, Punkt B o.a. Richtlinie ist das 
Inbetriebsetzen der Pumpe verboten, bevor die Maschine, in die sie eingebaut werden wird, 

konform mit den Vorschriften der Richtlinie erklärt ist.

Reggio Emilia, den 7/1/2003 Baldi Renzo
(Vorsitzender Comet S.p.A.)



16 Ottobre / October 1999DATA EMISSIONE
PRINTING DATE

REVISIONE Nr.
REVISED Nr. 00

LWD-K  VERSION - 3400 RPM

POS. CODICE KIT DESCRIZIONE Q.tà MODELLI
ITEM PART No. KIT DESCRIPTION Qty. MODELS

1 3218.0112.00 MANIFOLD Ø 15 mm 1
2 3202.0018.00 CAP G1/8 1
3 3609.0108.00 SCREW M6X55 8 2010 E - 2010 G

2015 E - 2015 G
2020 E - 2020 G
2520 G - 3010 E
3010 G - 3015 E
3015 G - 3020 E
3020 G

3609.0152.00 SCREW M6X55 8 3025 G - 3522 G
4020 G

4 1210.0046.00 A-D O-RING 2,62X 17,13 mm 6
5 3009.0087.00 A VALVE SEAT 6
6 3604.0017.00 A VALVE PLATE 6
7 1802.0177.00 A SPRING 6
8 1205.0025.00 A VALVE GUIDE 6
9 1210.0048.00 A-D O-RING 2,62X 20,24 mm 6

10 3202.0155.00 CAP 6
11 3609.0088.00 SCREW M5X10 3
12 1004.0012.00 CRANKCASE COVER 1
13 0402.0172.00 SPACER 1
14 1210.0386.00 D O-RING 3,53X44,04 mm 1
15 3019.0011.00 SNAP RING 1
16 0438.0066.00 BALL BEARING 20X52X15 mm 1 2010 E - 2010 G

2015 E - 2015 G
2020 E - 2020 G
2520 G - 3010 E
3010 G - 3015 E
3015 G - 3020 E
3020 G

0438.0069.00 BALL BEARING 20X52X15 mm 1 3025 G - 3522 G
4020 G

17 0403.0128.00 CRANKCASE 1
19 3200.0051.00 OIL DIPSTICK 1
20 0009.0196.00 B HEAD RING Ø15 mm 3
21 1241.0034.00 B PACKING Ø15 mm 3
22 1241.0030.00 B PACKING 15X22X5,5 mm 3
23 0009.0198.00 PACKING RETAINER Ø15 mm 3
24 1210.0223.00 B-D O-RING 1,78X26,7 mm 3
25 0019.0095.00 D OIL SEAL 15X24X5 mm 3
26 0600.0048.00 C NUT 3
27 2811.0080.00 C WASHER 8,2X14X1,5 mm 3
28 0202.0020.00 C PISTON Ø15 mm 3
29 2812.0038.00 C WASHER 3
30 1210.0055.00 C-D O-RING 1,78X 6,07 mm 3
31 2409.0044.00 PISTON GUIDES 3

POS. CODICE KIT DESCRIZIONE Q.tà MODELLI
ITEM PART No. KIT DESCRIPTION Qty. MODELS

32 3011.0014.00 WRIST. PIN 3
33 0205.0048.00 CON. ROD 3 2010 E - 2010 G

2015 E - 2015 G
2020 E - 2020 G
2520 G - 3010 E
3010 G - 3015 E
3015 G - 3020 E
3020 G

0205.0050.00 CON. ROD 3 3025 G - 3522 G
4020 G

34 3019.0033.00 SNAP RING Ø18 mm 1
35 3201.0010.00 OIL INDICATOR 1
36 1210.0333.00 D O-RING 1,78X23,52 mm 1
37 1210.0206.00 D O-RING 2,62X101,27 mm 1
38 0402.0142.00 CRANKCASE COVER 1
39 3609.0041.00 SCREW M6X25 4
46 1210.0441.00 D O-RING 2x14 mm 1
47 3200.0007.00 CAP 3/8GAS OT58 1
48 3200.0007.00 CAP 3/8GAS OT58 1
49 2811.0084.00 WASHER 16,7X22X1,5 mm 1
50 3202.0015.00 CAP G1/2 1
51 2811.0086.00 WASHER 21,2X27X1,5 mm 1
61 1220.0030.00 VALVE ASS. BLY. 6
62 3410.0290.00 E INJECTOR BODY  M22 x 1,5 1

3410.0288.00 E INJECTOR BODY  3/8" NPT 1
63 1210.0398.00 E-F O-RING 1
64 1210.0402.00 E-F O-RING 1
65 1802.0179.00 E SPRING 1
66 2409.0076.00 E CHECK VALVE 1
67 1210.0397.00 E-F O-RING 1
68 3410.0289.00 INJECTOR BODY KIT  M22 x 1,5 1

3410.0287.00 INJECTOR BODY KIT  3/8" NPT 1
69 2409.0075.00 CHECK VALVE KIT 1
70 1210.0403.00 E-F O-RING 1,78X8,73 mm VT 1
71 3009.0122.00 E-F VALVE SEAT 1
72 3002.0508.00 E-F HOUSING WITH BALL 1
73 3009.0013.00 SEAT KIT 1
74 0009.0204.00 E-F RING 1
75 0009.0205.00 E-F BACK RING 1
76 1210.0405.00 E-F O-RING 1
77 1210.0404.00 E-F O-RING 1
78 1210.0407.00 E-F O-RING 1
79 0204.0045.00 E HOUSING 1
80 2409.0077.00 E-F PISTON ROD 1
81 1210.0406.00 E-F O-RING 1



17Ottobre / October 1999DATA EMISSIONE
PRINTING DATE

REVISIONE Nr.
REVISED Nr. 00

KIT GUARNIZIONI POMPA /  SEAL KIT
ALBERO FEMMINA / HOLLOW SHAFT 5019.0041.00

KIT  D

LWD-K  VERSION - 3400 RPM

G  version

E  versionPOS. CODICE KIT DESCRIZIONE Q.tà MODELLI
ITEM PART No. KIT DESCRIPTION Qty. MODELS

82 0009.0206.00 E-F BACK-UP RING 1
83 0009.0207.00 E SEAT 1
84 1802.0181.00 E SPRING 1 2010 E - 2010 G

2015 E - 2015 G
3010 E - 3010 G
3015 E - 3015 G 

1802.0182.00 E SPRING 1 2020 E - 2020 G
3020 E - 3020 G
3025 G - 3522 G
4020 G

86 0204.0043.00 E ADJUSTABLE KNOB 1 2010 E - 2010 G
2015 E - 2015 G
3010 E - 3010 G
3015 E - 3015 G 

0204.0046.00 E ADJUSTABLE KNOB 1 2020 E - 2020 G
3020 E - 3020 G
3025 G - 3522 G
4020 G

87 1215.0213.00 PRESS. VALVE KIT 1885 p.s.i. 1 2010 E - 2010 G
2015 E - 2015 G
3010 E - 3010 G
3015 E - 3015 G 

1215.0218.00 PRESS. VALVE KIT 2610 p.s.i. 1 2020 E - 2020 G
3020 E - 3020 G
3025 G - 3522 G
4020 G

88 1817.0045.00 HANDLE 1
89 1802.0180.00 SPRING 1
90 3003.0026.00 BALL 1
91 2812.0067.00 WASHER 1
92 2803.0373.00 NIPPLE 1
93 1210.0401.00 O-RING 1
94 1210.0399.00 O-RING 1
95 2801.0060.00 HOSE BARB FITTING 1
96 1210.0400.00 O-RING 1
97 0015.0171.00 ROD 1
98 1817.0046.00 CHEMICAL KNOB 1
99 3301.0543.00 ADJUSTABLE INJECTOR KIT 1

100 3622.0030.00 E STOP ADJUSTABLE NUT M4X4 1
101 1227.0022.00 E NUT 1

POS. CODICE KIT DESCRIZIONE Q.tà MODELLI
ITEM PART No. KIT DESCRIPTION Qty. MODELS

40 3609.0032.00 SCREW M6X20 4
41 3016.0012.00 FLANGE 1
42 3607.0199.00 SCREW 5/16"24X3/4" 4
43 0019.0075.00 D OIL SEAL 35X62X 7 mm 1
44 3019.0004.00 SNAP RING C72 1
45 3020.0012.00 SNAP RING C72 1

102 2812.0064.00 WASHER 1
103 0438.0015.00 BALL BEARING 35X62X14 mm 1 2010 G - 2015 G

2020 G - 2520 G
3010 G - 3015 G
3020 G

0438.0070.00 BALL BEARING 35X62X14 mm 1 3025 G - 3522 G
4020 G

104 0001.0334.00 CRANKSHAFT 3/4" 1 2010 G - 2015 G
2020 G

0001.0335.00 CRANKSHAFT 3/4" 1 3010 G - 3015 G
3020 G - 3025 G

0001.0383.00 CRANKSHAFT 3/4" 1 3522 G
0001.0384.00 CRANKSHAFT 3/4" 1 4020 G
0001.0406.00 CRANKSHAFT 3/4" 1 2520 G

POS. CODICE KIT DESCRIZIONE Q.tà MODELLI
ITEM PART No. KIT DESCRIPTION Qty. MODELS

52 3609.0032.00 SCREW M6X20 4
53 3016.0016.00 FLANGE 1
54 3607.0200.00 SCREW 3/8"16X3/4" 4
55 0019.0075.00 D OIL SEAL 35X62X 7 mm 1
56 3019.0004.00 SNAP RING C72 1
57 3020.0012.00 SNAP RING C72 1
58 2812.0064.00 WASHER 1
59 0438.0015.00 BALL BEARING 35X62X14 mm 1
60 0001.0336.00 CRANKSHAFT 5/8" 1 2010 E - 2015 E

2020 E
0001.0337.00 CRANKSHAFT 5/8" 1 3010 E - 3015 E

3020 E

KIT  C

KIT PISTONE  / PISTON KIT
Ø 15 mm  2409.0071.00

2409.0071.00

POS. CODICE Q.tà
ITEM PART No. Qty.

26 0600.0048.00 3
27 2811.0080.00 3
28 0202.0020.00 3
29 2812.0038.00 3
30 1210.0055.00 3

5019.0041.00

POS. CODICE Q.tà
ITEM PART No. Qty.

4 1210.0046.00 6
9 1210.0048.00 6

14 1210.0386.00 1
24 1210.0223.00 3
25 0019.0095.00 3
30 1210.0055.00 3
36 1210.0333.00 1
37 1210.0206.00 1
46 1210.0441.00 1

43-55 0019.0075.00 1

KIT  A

5025.0011.00

POS. CODICE Q.tà
ITEM PART No. Qty.

4 1210.0046.00 6
5 3009.0087.00 6
6 3604.0017.00 6
7 1802.0177.00 6
8 1205.0025.00 6
9 1210.0048.00 6

KIT VALVOLA ASP.-MAND.
COMPLETE VALVE KIT

5025.0011.00

KIT  B

KIT GUARNIZIONI PISTONE / PISTON SEAL KIT
Ø 15 mm  5019.0035.00

5019.0035.00

POS. CODICE Q.tà
ITEM PART No. Qty.

20 0009.0196.00 3
21 1241.0034.00 3
22 1241.0030.00 3
24 1210.0223.00 3

53 - 54 - 55

Altri KIT
Other KITS

vedi pagine:
see pages:
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1 CE – Overensstemmelseserklæring 

 

Beskrivelse: 
Type: 
Varenummer: 

EASYCLEAN EC-60 Rengøringsmaskine til fliser 
EC-60 
51700004  

Fabrikant: Probst GmbH 
Gottlieb-Daimler-Straße 6 
71729 Erdmannhausen, Germany 
info@probst-handling.de 
www.probst-handling.com 

 

Den ovenfor beskrevne maskine opfylder de relevante krav i følgende EU-direktiver: 

2006/42/EF (maskindirektiv)  
 

 

Følgende standarder og tekniske specifikationer blev anvendt: 

DIN EN ISO 12100 
Maskinsikkerhed - Generelle principper for konstruktion - risikovurdering og risikonedsættelse  

 

DIN EN ISO 13857 

Maskinsikkerhed – Sikkerhedsafstande til forhindring af, at hænder, arme, ben og fødder kan nå ind i fareområder  
 

DIN EN 1829-1 
Højtryksrenser – højtryksrensemaskiner – sikkerhedstekniske krav. 

 

 

Dokumentationsbefuldmægtiget: 
 

Navn: Jean Holderied 
Postadresse: Probst GmbH; Gottlieb-Daimler-Straße 6; 71729 Erdmannhausen, Germany 

 

 

 

 

 

 

 

Underskrift, undertegnedes personoplysninger: 

 

 

 

Erdmannhausen, 08.03.2023.......................................................................... 
(Eric Wilhelm, Geschäftsführer) 
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2 Sikkerhed 

2.1 Sikkerhedsanvisninger 

Livsfare! 
Betegner en faresituation. Hvis situationen ikke undgås, har den døden og alvorlige kvæstelser til følge. 

Farlig situation! 
Betegner en farlig situation. Hvis situationen ikke undgås, har den kvæstelser eller materialeskader til 
følge. 

Forbud! 
Betegner et forbud. Hvis forbuddet tilsidesættes, kan det medføre dødsulykker og alvorlige kvæstelser 
eller materialeskader. 

Vigtige informationer eller nyttige tips til brug. 

2.2 Sikkerhedsskiltning 

ADVARSELSSYMBOLER 
Symbol Betydning Ordre-nr. Størrelse: 

Risiko for personskade som følge af roterende dele 29040297 50 mm 

Maskinen må kun benyttes med åben hovedhane! 29040301 20x90 mm 

PÅBUDSSYMBOLER 
Symbol Betydning Ordre-nr. Størrelse: 

Benyt øreværn og øjenbeskyttelse 29040547 50 mm 

Enhver bruger skal have læst og forstået 
driftsvejledningen til enheden inkl. 
sikkerhedsforskrifterne 

2904665 
2904666 

29041049 

30mm 
50 mm 
80 mm 

Rengør filteret 1 x måneden (skylles med vandstråle 
og bankes eventuelt ud). 29040699 45 mm 

Åbn/luk hovedhane. 29040299 20x86 mm 
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Åbn/luk tværskylning 29040300 20x86 mm 

 

Mindste vandtryk 0,3 bar 29040395 180x20 mm 

 

Ved temperaturer omkring frysepunktet skal pumpen 
og alle vandledninger uden undtagelse tømmes 
fuldstændigt. 
Under alle vedligeholdelsesarbejder, hvor maskinen 
hældes, må hældningen ikke overskride >30°! 

29040565 125x75 mm 

 

2.3 Definition af kvalificeret personale / sagkyndig 

Installation, vedligeholdelse og reparation af denne enhed må kun foretages af kvalificeret personale eller 
sagkyndige! 

Kvalificeret personale eller sagkyndige skal have fornødent kendskab til følgende 
områder, såfremt de er relevante for enheden: 

• til mekanik 
• til hydraulik 
• til pneumatik 
• til elektroteknik 

 

2.4 Personlige sikkerhedsforanstaltninger 

 

• Enhver bruger skal have læst og forstået driftsvejledningen til enheden inkl. sikkerhedsforskrifterne. 
• Enheden og alle overordnede enheder, som er indbygget i enheden, må kun betjenes af 

godkendte og kvalificerede medarbejdere, der er hyret til formålet. 

 

• Kun maskiner/enhed med håndgreb må føres manuelt. 
• Ellers er der risiko for kvæstelser på dine hænder! 

 

2.5 Beskyttelsesudstyr 

 Beskyttelsesudstyret består i henhold til de 
sikkerhedsmæssige krav af: 

• Beskyttelsesklæder 
• Beskyttelseshandsker 
• Sikkerhedssko 

 

  • Øreværn 
 

  • Beskyttelse af øjnene 
 

2.6 Sikkerhedsforanstaltning 

 

• Afspær en stor del af arbejdsområdet således, at uvedkommende, især børn, ikke får adgang 
hertil. 

• Forsigtighed under tordenvejr - fare for lynnedslag!  
Afhængigt af tordenvejrets intensitet skal du om nødvendigt stoppe arbejdet med udstyret. 

 

• Sørg for tilstrækkelig belysning af arbejdsområdet. 
• Vær forsigtig med våde, frosne, iskolde og beskidte byggematerialer!  

Der er risiko for, at gribematerialet glider ud. → FARE FOR ULYKKE! 
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2.7 Driftssikkerhed 

 • Maskinen må ikke benyttes i lukkede rum (risiko for forgiftning som følge af udstødningsgasser). 
• Påfyldning af brændstof må kun ske, når motoren er afkølet så meget, at der ikke er risiko for brand 

eller eksplosion. 
• Vedligeholdelsesarbejder må kun udføres, når maskinen er standset, dvs. rotationsarmen må ikke 

bevæge sig (vent mindst et minut efter at have slukket maskinen!), og udstødningssystemet skal 
være afkølet så meget, at der ikke er risiko for forbrændinger. 

• Slidte børster skal udskiftes. 
 

2.8 Funktionskontrol og visuel kontrol 

2.8.1 Generelt 

 

• Enheden arbejde skal før brug funktions- og tilstandstestes. 
• Vedligeholdelse, smøring og fejlafhjælpning må kun foretages, når enheden er afbrudt og sat ud af 

drift! 

 

● Ved mangler, der berører sikkerheden, må enheden først genidriftsættes, når alle fejl er afhjulpet.  
● Hvis der er tilfældige ridser, revner, spalter eller beskadigede komponenter forskellige steder på 

enheden, skal al kørsel med enheden straks indstilles. 

 

• Driftsvejledningen til enheden skal altid forefindes et synligt sted på arbejdspladsen. 
• Det på enheden anbragte typeskilt må ikke fjernes. 
• Ulæselige skilte skal udskiftes. Ulæselige sikkerhedsskilte (såsom forbuds- og advarselssymboler) 

skal udskiftes. 
 

2.8.2 Egenhændig ombygning 

 

Egenhændig ombygning af enheden eller anvendelse af eventuelt selvbygget ekstraudstyr er derfor 
principielt forbudt! 
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3 Generelt 
 

3.1 Anvendelsesformål 
 

 

 Enheden anvendes udelukkende til rengøring af flade plader og brostensbelægninger. Apparatet er 
ikke selvansugende, dvs. at der skal tilføres rent, boblefrit ledningsvand til apparatet. 
Sørg for, at rengøringsområdet er forseglet af beskyttelseshjelmen og de dertil fastgjorte børster. 
Den overflade, der skal rengøres, skal kunne modstå vandstrålens tryk uden at tage skade. 

 

Apparatet må kun betjenes af personer, der er fyldt 18 år. 
Personer over 16 år må bruge apparatet, så længe det er nødvendigt for at nå deres uddannelsesmål, 
og deres beskyttelse garanteres af en tilsynsførende  se BGV D15 "Arbejde med væskestråler". 

 

 

• Enheden må kun anvendes til det i driftsvejledningen beskrevne formål under overholdelse af 
sikkerhedsforskrifterne og de tilhørende lovbestemmelser og overensstemmelseserklæringen. 

• Enhver anden anvendelse ligger uden for anvendelsesformålet og er forbudt! 
• Desuden skal de på arbejdsstedet gældende sikkerheds- og ulykkesforebyggende forskrifter 

overholdes. 

 

Brugerne skal før kørsel sikre sig, at: 

• enheden er egnet til det valgte arbejde,  
• at den er i driftssikker stand,   
• at emnerne egner sig til at blive løftet. 
I tvivlstilfælde bedes man før idriftsættelsen rådføre sig med producenten. 
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3.2 Overblik 
 

 

 

 

 

 

3.3 Tekniske data 
 

De nøjagtige tekniske data (f.eks. løftekapacitet, egenvægt etc.) findes i det typeskilt.  

 

  

Forbrændingsmotor 
 

Højtrykspumpe 
 

Trykindstilling med 
overtryksventil 

Benzintank 
(påfyldningsåbning) 
 

Hjul 

Dyser   

Rotationsarm 

Håndtag 
 Vandtilførselsledning 
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4 Installation 

4.1 Transport 

Maskinen kan bæres i sammenfoldet tilstand på 
håndtagets bøjleender. 
Maskinen må kun bæres med håndtagene! ➔ 
Der skal i den forbindelse sørges for, at fjederlåsene er 
gået i indgreb i alle 4  
positioner og bøjlen er fast forankret i 
transportposition.Hierbei ist zu beachten, dass die 
Federriegel an allen 4 Positionen eingerastet sind und 
der Bügel sicher in der Transportposition verankert ist. 

 

 

4.2 Opbygning  

For at samle enheden skal du trække de fire fjederlåse 
ud og dreje dem, rette håndtaget ud og låse det igen i 
slutpositionen (drej tilbage og lad det klikke på plads). 
 
 
 

 
Sørg for, at hverken lemmer (fingre) eller 
vandslangen bliver klemt af håndtagets konstruktion. 

 
 
  

 Fjederlås  

 Fjederlås  

 Federriegel  
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4.3 Vandtilslutning 

Forbind vandslangen med ¾“-tilslutningen på håndtaget 
på (EC 60). * 
Sørg for, at kuglehanen er i låst position.  

 

 
 

* Såfremt der kun forefindes en ½“-tilslutning (med 
stiksystem) skal der anvendes en adapter. ➔ 
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5 Betjening 
 

5.1 Generelt 
 

 

 

Pumpen må ikke køre tør (uden vandtilførsel)! 
Pumpen må køre uafbrudt i max. 5 minutter med lanse/stråle-dyse uden at der slipper vand ud. 
For at undgå skader på aggregatet (EC-60) må vandtilførselstemperaturen ikke overstige 40°C. 
Fremføringsvandet fra rørsystemet skal filtreres med 300-400 µ. Vandtrykket må ikke overstige 
10 bar. Mindste vandtryk 0,3 bar (ved en volumenstrøm på 20 l/min), ellers vil motoren ikke 
fungere. 
Hvis fødevandet tages fra en brønd eller fra åbent vand, skal det filtreres med 100-200 µ. 

 

Kør ikke med maskinen over ujævnt terræn/eller genstande, som rager ud! 
Rotationsarm/dyser kan blive beskadiget/forskydes! 
Det er generelt forbudt at tage fat i roterende dele – risiko for personskade! 

1. Klap maskinbøjlen ud. (Siehe Inbetriebnahme) 

2. Åbn hovedhanen (figur 1A/figur 1) 

  
     Fig. 1 

 

Vigtig: åbn først vandtilførslen 
(hovedhane), inden motoren startes! (figur 
1a /figur 1) ➔ 
Tværskylning (figur 4) lukkes altid, når der 
startes op. 

 

 
Figur 1A 

 Hvis der er vanskeligheder med at starte motoren (ofte 
i koldt vejr), trækkes trykindstillingsventilen ()  ud 
(mod uret). Såsnart motoren har nået 
driftstemperaturen, drejes trykindstillingsventilen () 
ind igen (med uret). (figur 1B) → 

 Figur 1B 
  

Hovedhane 
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3. Motoren startes 
• Starthåndtaget sættes på ON (figur 2) 
• Brændstofhanen åbnes (figur 3) 

• Choker aktiveres (figur 3) 

 

  

Figur 2 Figur 3 

4. Bei Bedarf Querspülung öffnen (auf/open).  
(Schmutz wird dadurch nach rechts weggespült) Siehe 
Figur 4 
 
 

Figur 4 

 

 

5. Motorens omdrejningshastighed og fremdrifthastigheden på (EC-60) skal tilpasses og optimeres afhængig af 
tilsmudningsgraden. 

5.2 Arbejde med lanse/højtryks- og lavtryksdyse 

 

Ved ekstraarbejde med en lanse er det 
nødvendigt, inden motoren startes, eller 
når den startes, at aktivere pistolen, så der 
ikke opstår modtryk!  (figur 6) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Højtryksslange (lansedrift) figur 5a ➔ 
Sugeslange (rengøringsmiddel) figur 5b → 

Figur 5 

Figur 5a 

Figur 5b 

Starthåndtag 
 

Choke 

Benzin-
hane 

Hastighedsreg
ulering 
 

Tværskylning 
 

Tilslutning af højtryksslange til lansedrift 

Tilslutning af sugeslange til iblanding af 
rengøringsmidler 
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5.2.1 Iblanding af rengøringsmidler 

 Såfremt der skal tilsættes et ekstra rengøringsmiddel pga. voldsom tilsmudsning af overfladen, skal der 
tilsluttes en sugeslange (se figur 5, 5b).). 

 

 
Ved iblanding af rengøringsmiddel skal lansen stilles på lavtryk! 

 

Figur 6 

 

 
 Omskiftning fra høj- til lavtryk 
 Lanse – flad sprøjtedyse (se pil →) Lanse – rotationsdyse (se pile→) 

 

Figur 7 Figur 8 
 

5.2.2 Tilbehør: Sandblæsningssæt SSK 

 Til fjernelse af hårdnakket snavs, rust eller lignende kan der tilsættes 
sand til vandet (kvartsand med maks. kornstørrelse 0,1 - 0,5 mm). 
• Tilslutning af sandblæsningssæt til maskinen. 
• Start maskinen (EC-60). 
• Vent indtil pumpen har trukket vand op, luk (zu/ close) 

tværskylningen, da der ellers trækkes luft ind via tværskylningen. 
 

 

 
Figur 9 

 

 
  

Pistol med lanse (flad sprøjtedyse) 
 

Skiftesæt lanse med 
rotationsdyse (fræsehoved) 
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6 Service og vedligeholdelse 

6.1 Vedligeholdelse 

 

 

For at sikre upåklagelig funktion, driftssikkerhed og levetid for enheden skal vedligeholdelsesarbejdet 
i den nederste tabel udføres med følgende intervaller. 
Der må kun bruges originale reservedele. Ellers mister garantien sin dækning. 

 

Alt arbejde må kun udføres, når enheden er afbrudt og sat ud af drift! 
Ved alle arbejdsopgaver skal man sikre, at enheden ikke kan lukkes utilsigtet.  
Fare for kvæstelse!!! 

 

6.1.1 Mekanik 

VEDLIGEHOLDELSESINTERVAL Obligatorisk arbejde 

Første inspektion efter  
25 driftstimer 

• Samtlige spændeskruer skal efterses og spændes efter 
(må kun foretages af en sagkyndig). 

For hver 50. driftstimer • Samtlige spændeskruer spændes (sørg for, at skruerne efterspændes i 
henhold til de relevante tilspændingsmomenter efter de relevante 
styrkeklasser). 

• Samtlige eksisterende beskyttende elementer (såsom sikringsstifter) skal 
kontrolleres for korrekt funktion, og defekte beskyttende elementer skal 
udskiftes. →  1) 

• Alle ledforbindelser, føringer, bolte og tandhjul, kæder funktionstestes og 
efterspændes eller udskiftes om nødvendigt 

• Gribekæberne (såfremt monteret) kontrolleres for slid og renses og 
udskiftes om nødvendigt. 

• Alle eksisterende føringer og ledforbindelser af bevægelige dele eller 
maskintekniske komponenter skal smøres for at reducere slid og for 
optimale bevægelsessekvenser. 

• Alle smørenipler (såfremt de findes) skal smøres med fedt. 
• Smør alle eksisterende glidestyr (anbefalet smørefedt: Mobilgrease HXP 

462) 

Mindst én gang om året  

(hvis der er hårde arbejdsbetingelser 
skal intervallet forkortes) 

• Kontroller alle ophængte dele, f.eks. bolte og lasker. Kontrol for ridser, slid, 
korrosion og funktionssikkerhed af en sagkyndig. 

 

 1)  

    
 

Rengør filteret 1 x måneden (skylles med vandstråle og 
bankes eventuelt ud). 
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Til tætning af gevind: Benyt Loctite 542 (flydende) 

Som monteringsfedt: Benyt litiumforsæbet, 
vandresistent fedt 

Som olie (til krumtap): Benyt mineralsk motorolie 15W40 

Da der kan opstå kalkaflejringer under langvarige maskinstandsninger, skal maskinen gennemskylles med kalkfattig 
vand. 

 

 

Ved temperaturer omkring frysepunktet skal pumpen og alle vandledninger uden undtagelse 
tømmes fuldstændigt. Frosset vand kan beskadige pumpen og vandledningerne! 

 

 

Under alle vedligeholdelsesarbejder og 
fejlafhjælpninger, hvor maskinen 
hældes, må hældningen ikke overskride 
30°! 

 

 

 

 
  

Smudsfanger 
(filtersi) 
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6.2 Afhjælpning af fejl 
 

FEJL ÅRSAG AFHJÆLPNING 

Motoren starter ikke. 
• Fejl på motoren • Se betjeningsvejledningen til 

motoren (tillæg) 

• Sprøjtelanse opretter modtryk • Aktiver pistolen på sprøjtelansen 
under start. 

Motoren kører, men der oprettes 
intet tryk. 

• Ingen vandtilførsel 
• Dreje-enheden er defekt 
• Dyser tilstoppede 
• Fejl i pumpen 

• Kontrollér vandtilledningen 
• Kontrollér dreje-enheden 
• Kontrollér dyser 
• Se betjeningsvejledningen til 

pumpen (tillæg) 

Motoren kører, der oprettes tryk, 
men rotationsarmen drejer ikke 

• Rotationsarmen hindres i at 
udføre funktioner 

• Afhjælp fejlen ved standset 
maskine. 

• Dyseposition (~20°) korrigeres 
med rørtang (figur 1).  

Motor løber, tryk oprettes, 
rotationsarmen drejes, men ingen 
rengøringseffekt 

• Dysepositionen er ikke korrekt 
• Dyserne er tilstoppede (eventuelt 

af sand) 

• Dyseposition (~20°) korrigeres 
med rørtang (figur 1). 

• Afmonter dyser og rengør dem. 

  

 

 Figur 1 

  

 

Motoren hakker eller går ud • Filtersien er tilstoppet 

• Fjern låseskrue på smudsfanger 
og rengør filtersi (detaljer se 
kapitel ”Serviceintervaller”) 

  
 

6.3 Reparationer 

 

• Før enheden genidriftsættes, skal der foretages en ekstraordinær kontrol af en sagkyndig 
person. 

• Enheden må kun repareres af fagfolk, der besidder den fornødne viden og ekspertise 
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6.4 Kontrolpligt 

 

• Den driftsansvarlige skal sørge for, at enheden mindst en gang årligt kontrolleres og efterses af 
en sagkyndig person. Eventuelle fejl og mangler skal straks afhjælpes (→ DGUV bestemmelse  
100-500). 

• De dermed forbundne relevante lovbestemmelser og overensstemmelseserklæringen skal 
overholdes til punkt og prikke! 

• Gennemførelse af kontrol af en sagkyndig kan også udføres af producenten selv, Probst 
GmbH. Kontakt os på: service@probst-handling.de 

• Når enheden er efterset, og fejl og mangler er afhjulpet, anbefaler vi, at kontrolmærkaten „ 
Sachkundigenprüfung / Expert inspection “ (sikkerhedskontrol) anbringes et synligt sted  
(ordre-nr.: 2904.0056+Tüv-klistermærke med årstal). 

 

 
 Fagmandskontrollen skal dokumenteres! 

 

Enhed År Dato Sagkyndig Virksomhed 

     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     

 

mailto:service@probst-handling.de
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6.5 Bemærkninger til typeskiltet 

• Enhedstype, enhedsnummer og produktionsår er vigtige data til identifikation af enheden. De skal
altid angives ved bestilling af reservedele, garantikrav eller andre forespørgsler om enheden.

• Den maksimale belastningskapacitet (WLL) angiver den maksimale belastning, som enheden er
konstrueret til. Den maksimale lastkapacitet (WLL) må ikke overskrides.

• Den egenvægt, der er angivet på typeskiltet, skal tages i betragtning ved brug af hejse-
/bæreredskaber (f.eks. kran, kædehejseværk, gaffeltruck, gravemaskine...).

Eksempel: 

6.6 Bemærkning om udlejning/udlån af PROBST-udstyr 

Ved udlejning af PROBST-apparater skal den tilsvarende originale brugsanvisning medfølge (hvis 
sproget i det pågældende brugerland afviger, skal den pågældende oversættelse af den originale 
brugsanvisning også medfølge)! 

7 Bortskaffelse/genanvendelse af udstyr og maskiner 

Produktet må kun tages ud af drift og klargøres til bortskaffelse/genbrug af kvalificeret personale. De 
tilsvarende eksisterende enkeltkomponenter (f.eks. metaller, plast, væsker, batterier/opladelige 
batterier osv.) skal bortskaffes/genanvendes i overensstemmelse med de 
nationalt/landsspecifikke gældende love og bortskaffelsesbestemmelser! 

Produktet må ikke bortskaffes med husholdningsaffaldet! 
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 HOIATUS 
Mootori heitgaasid sisaldavad kemikaale, 

mis California osariigile teadaolevalt 
põhjustavad vähki ja sünnidefekte ning 

pärsivad paljunemisvõimet.

SISSEJUHATUS
Täname, et olete ostnud Honda mootori. Soovime aidata teil 
saavutada uue mootoriga parimaid tulemusi ja selle ohutut 
kasutamist. See juhend sisaldab sellekohast teavet. Lugege seda 
enne mootori kasutamist hoolikalt. Probleemide või küsimuste 
tekkimisel seoses mootoriga võtke ühendust Honda volitatud 
edasimüüjaga. 

Kogu väljaandes olev teave põhineb trükkimise ajal saadaolnud 
värskeimale teabele toote kohta. Honda Motor Co., Ltd. jätab 
endale õiguse teha muudatusi igal ajal ilma etteteatamata ja 
ilma kaasnevate kohustusteta. Ühtegi selle väljaande osa ei tohi 
paljundada ilma kirjaliku loata. 

Käesolevat juhendit tuleb pidada mootoriga kaasaskäivaks osaks ja 
see peab edasimüümisel jääma mootoriga. 

Lisateavet mootori käivitamise, seiskamise, kasutamise, 
häälestamise kohta või spetsiaalsete hooldusjuhiste saamiseks 
vaadake selle mootori jõul töötavate seadmete juhistest. 

Ühendriigid, Puerto Rico ja USA Neitsisaared  
Soovitame teil lugeda garantiikirja selle kehtivusulatuse ja 
teie omandivastutuste täielikuks mõistmiseks. Garantiikiri on 
eraldiseisev dokument, mille peaksite saama oma edasimüüjalt. 

OHUTUSTEATED 
Teie ja teiste ohutus on väga oluline. Juhendis ja mootoril on toodud 
olulised ohutusteated. Lugege neid teateid hoolikalt. 

Ohutusteade teavitab teid võimalikest ohtudest, mis võivad teid või 
teisi vigastada. Igale ohutusteatele eelneb hoiatussümbol  ja üks 
kolmest sõnast — HÄDAOHT, HOIATUS või ETTEVAATUST. 

Need märksõnad tähendavad järgmist: 

 HÄDAOHT Juhiste mittejärgimisel SAATE SURMA 
või TÕSISELT VIGASTADA.

 HOIATUS Juhiste mittejärgimisel VÕITE saada 
SURMA või TÕSISELT VIGASTADA.

 ETTEVAATUST Juhiste mittejärgimisel VÕITE saada 
VIGASTADA. 

Iga teade teavitab teid, mis ohuga on tegemist, mis võib juhtuda ja 
mida saate vigastuste vältimiseks või vähendamiseks teha. 

KAHJUENNETUSTEATED 

Näete ka muid olulisi teateid, mis järgnevad sõnale MÄRKUS. 

See sõna tähendab järgmist: 

MÄRKUS Juhiste mittejärgimisel võib teie mootor või muu vara 
kahjustuda. 

Nende teadete eesmärgiks on aidata ennetada mootori, muu vara 
või keskkonna kahjustumist. 

SISSEJUHATUS  ........................1
OHUTUSTEATED  .....................1
OHUTUSTEAVE  ........................2
OHUTUSSILTIDE ASUKOHAD ..2
OSADE & JUHTELEMENTIDE 
ASUKOHAD  ..............................3
FUNKTSIOONID ........................3
KASUTUSEELNE KONTROLL ..4
KASUTAMINE  ...........................4

ETTEVAATUSABINÕUD 
OHUTUKS KASUTAMISEKS  ..4
MOOTORI KÄIVITAMINE ........4
MOOTORI SEISKAMINE .........6
MOOTORI KIIRUSE  
SEADMINE ..............................6

MOOTORI HOOLDAMINE  ........7
HOOLDUSE OLULISUS ..........7
OHUTUS HOOLDAMISEL .......7
ETTEVAATUSABINÕUD ..........7
HOOLDUSGRAAFIK ................7
TANKIMINE ..............................8
MOOTORIÕLI ..........................8

Soovitatav õli .........................8
Õlitaseme kontrollimine .........9
Õlivahetus ..............................9

REDUKTORIÕLI ......................9
Soovitatav õli .........................9
Õlitaseme kontrollimine .........9
Õlivahetus ............................10

ÕHUFILTER ...........................10
Kontrollimine ........................10
Puhastamine ........................ 11

SETTEKORK  ........................12
SÜÜTEKÜÜNAL ....................12
SÄDEMEPÜÜDJA ..................13
KIIRUS TÜHIKÄIGUL .............13

KASULIKUD NÄPUNÄITED  
JA SOOVITUSED .....................13

MOOTORI HOIUSTAMINE ....13
TRANSPORTIMINE ...............14

OOTAMATUTE PROBLEEMIDE 
LAHENDAMINE........................15

KAITSME VAHETAMINE .......15
TEHNILINE TEAVE ..................16
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OHUTUSTEAVE 
•	Veenduge,	et	mõistate	kõikide	juhtelementide	funktsioneerimist	ja	

õppige, kuidas hädaolukorras mootorit kiiresti seisata. Veenduge, 
et kasutaja saab enne seadme kasutamist piisavalt juhiseid. 

•	Ärge	lubage	lastel	mootorit	kasutada.	Hoidke	lapsed	ja	loomad	
tööpiirkonnast eemal.

•	Teie	mootori	heitgaasid	sisaldavad	mürgist	vingugaasi.	Ärge	
laske mootoril töötada piisava ventilatsioonita kohtades ega 
siseruumides.

•	Töötamise	ajal	muutuvad	mootor	ja	heitgaasid	väga	kuumaks.	
Hoidke mootor töötamise ajal vähemalt 1 meetri kaugusel 
ehitistest ja muudest seadmetest. Hoidke süttivad materjalid 
eemal ja ärge paigutage midagi mootorile selle töötamise ajal.

HOIATUSSILT EL-is Väljaspool EL-i

tootele 
kinnitatud

tarnitakse 
tootega

tarnitakse 
tootega

tootele 
kinnitatud

tarnitakse 
tootega

tarnitakse 
tootega

SUMMUTI HOIATUSSILT EL-is Väljaspool EL-i

ei ole kaasas tarnitakse 
tootega

tarnitakse 
tootega

tootele 
kinnitatud

tarnitakse 
tootega

tarnitakse 
tootega

Bensiin on kergestisüttiv ja plahvatusohtlik. 
Seisake mootor ja laske sel enne tankimist 
jahtuda. 

Mootor eraldab mürgist vingugaasi.  
Ärge laske mootoril töötada suletud alal. 

Lugege enne kasutamist kasutusjuhendit. 

Kuum summuti võib teid põletada. 
Hoidke eemale, kui mootor on töötanud.

OHUTUSSILTIDE ASUKOHAD
Need sildid hoiatavad teid võimalikest ohtudest, mis võivad tekitada 
tõsiseid vigastusi. Lugege neid hoolikalt.
Kui silt tuleb ära või muutub loetamatuks, võtke uue sildi saamiseks 
ühendust oma Honda edasimüüjaga.

SUMMUTI HOIATUSSILT

HOIATUSSILT
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OSADE & JUHTELEMENTIDE ASUKOHAD FUNKTSIOONID
OLI ALERT SÜSTEEM (teatud mudelitel)
“Oil Alert on Ameerika Ühendriikides registreeritud kaubamärk”.

Õlitaseme kontrollsüsteem Oil Alert on loodud ära hoidma mootori 
kahjustumist juhul, kui karteris pole piisavalt õli. Enne kui õlitase 
karteris langeb alla ohutuspiiri, seiskab õlitaseme kontrollsüsteem 
mootori automaatselt (mootorilüliti jääb asendisse ON (SEES)).

Kui mootor seiskub ja enam ei käivitu, kontrollige enne teiste rikete 
kontrollimist mootori õlitaset (vt lk 9).

VOOLUAHELA KAITSE (teatud mudelitel) 
Vooluahela kaitse kaitseb aku laadimisahelat. Lühise või valesti 
ühendatud aku korral aktiveerub 
vooluahela kaitse. 

Vooluahela kaitsmes olev roheline 
näidik hüppab välja, näitamaks, 
et vooluahela kaitse on välja 
lülitunud. Sellisel juhul tehke 
kindlaks probleemi põhjus ja 
parandage see enne vooluahela 
kaitsme taaskäivitamist.

Taaskäivitamiseks vajutage 
vooluahela kaitsme nuppu.

ELEKTRISTARTER 
(vastavatel mudelitel) 

ÕHUFILTER 
TAGASITÕMBE-
STARTER 

VOOLUAHELA 
KAITSE

ON 
(SEES)

OFF 
(VÄLJAS)

KÄIVITUSTROSS 

MOOTORI JUHTIMISSEADMETE TÜÜBID 

SÜÜTEKÜÜNAL 

KÜTUSEKLAPI HOOB

ÕHUKLAPI HOOB 

GAASIHOOB 

VÄLJA ARVATUD 
ELEKTRISTARTERIGA MUDELID 

ELEKTRISTARTERIGA MUDELID 

MOOTORILÜLITI 

MOOTORILÜLITI 

MOOTORILÜLITI 

VOOLUAHELA  
KAITSE 

ÕHUKLAPI HOOB 
(madala profiiliga õhufilter) 

SUMMUTI 

ÕLIPAAGI KORK / 
ÕLIVARRAS 

ÕLITÜHJENDUSKORK 

KÜTUSEPAAK 

KÜTUSEPAAGI KORK 
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KASUTUSEELNE KONTROLL

KAS TEIE MOOTOR ON TÖÖVALMIS? 

Teie enda ohutuseks ja teie seadme tööea pikendamiseks on väga 
oluline enne mootori kasutamist võtta veidi aega selle seisundi 
kontrollimiseks. Enne mootori kasutamist kõrvaldage leitud 
probleemid või laske seda teha edasimüüjal. 

 HOIATUS
Mootori vale hooldamine või probleemide kõrvaldamata 
jätmine enne mootori kasutamist võib põhjustada rikke, 
mis võib teil vigastusi tekitada või surma põhjustada. 

Kontrollige mootorit alati enne iga kasutamist ja 
kõrvaldage probleemid.  

Enne kasutuseelse kontrolli alustamist veenduge, et mootor oleks 
tasapinnalises asendis ja mootorilüliti oleks asendis OFF (VÄLJAS).

Enne mootori käivitamist kontrollige alati järgmist:

Kontrollige mootori üldist seisukorda

1. Vaadake mootori ümbrusest ja selle alt, et poleks märke õli- või 
bensiinileketest.

2. Eemaldage ülemäärane mustus ja jäägid, eriti summuti ja 
tagasitõmbestarteri ümbrusest.

3. Kontrollige, et poleks märke kahjustustest.

4. Kontrollige, et kõik kaitsmed ja katted oleksid omadel kohtadel ja 
kõik mutrid, poldid ja kruvid oleksid kinnikeeratud.

Kontrollige mootorit

1. Kontrollige kütusetaset (vt lk 8). Täis kütusepaagiga alustamine 
aitab ära hoida või vähendada tankimisest tingitud töökatkestusi.

2. Kontrollige mootori õlitaset (vt lk 9). Madala õlitasemega mootori 
töötamine võib mootorit kahjustada.

 Õlitaseme kontrollsüsteem Oil Alert (olemasolu korral) seiskab 
mootori automaatselt enne, kui õlitase langeb alla lubatud piiri. 
Ootamatu väljalülitumise vältimiseks tuleks siiski alati enne 
käivitamist kontrollida mootori õlitaset.

3. Kontrollige käigukasti õlitaset vastavatel mudelitel (vt lk 9). Õli on 
käigukasti tööks ja pikaks tööeaks väga oluline.

4.	Kontrollige	õhufiltri	elementi	(vt	lk	10).	Must	õhufiltri	element	
piirab õhuvoolu karburaatorisse, vähendades mootori jõudlust.

5. Kontrollige selle mootori jõul töötavaid seadmeid.

 Ettevaatusabinõusid ja protseduure, mida tuleb enne mootori 
käivitamist järgida, vaadake selle mootori jõul töötavate 
seadmete juhistest.

KASUTAMINE 

ETTEVAATUSABINÕUD OHUTUKS KASUTAMISEKS 
Enne mootori esmakordset kasutamist vaadake üle jaotised 
OHUTUSTEAVE leheküljel 2 ja KASUTUSEELNE KONTROLL 
leheküljel 4.

Teie	ohutuseks	ärge	kasutage	mootorit	suletud	alal,	nagu	garaažis.	
Teie mootori heitgaasid sisaldavad mürgist vingugaasi, mis võib 
suletud alal kiiresti koguneda ja põhjustada haigestumist või surma.

 HOIATUS
Heitgaasid sisaldavad mürgist vingugaasi, mis võib suletud 
alal tõusta ohtliku piirini. Vingugaasi sissehingamine võib 
põhjustada teadvuse kaotust või surma.

Ärge kunagi laske mootoril töötada suletud ega pooleldi 
suletud alal, kus võib olla inimesi.

Ettevaatusabinõusid, mida tuleb järgida mootori käivitamisel, 
seiskamisel ja kasutamisel, vaadake selle mootori jõul töötavate 
seadmete juhistest.

Ärge kasutage mootorit kalletel, mis on suuremad kui 20° (36%).

MOOTORI KÄIVITAMINE

1. Viige kütuseklapi hoob asendisse ON (SEES).

2. Külma mootori käivitamiseks viige õhuklapi hoob asendisse 
CLOSED (SULETUD).

 Sooja mootori taaskäivitamisel jätke õhuklapi hoob asendisse 
OPEN (AVATUD).

 Mõnede mootorirakenduste puhul kasutatakse eemalasetsevat 
õhuklappi, mitte mootoril olevat õhuklapi hooba, nagu siin 
näidatud. Vaadake seadme tootja juhiseid.

OPEN

ONON

KÜTUSEKLAPI HOOB

ON (SEES)
ON  
(SEES) OFF 

(VÄLJAS)

CLOSED  
(SULETUD)

ÕHUKLAPI HOOB

CLOSED
(SULETUD)

OPEN 
(AVATUD)
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3. Viige gaasihoob eemale asendist MIN, umbes 1/3 MAX. (MAKS)-
asendi poole.

 Mõnede mootorirakenduste puhul kasutatakse eemalasetsevat 
gaasihoovastikku, mitte mootoril olevat gaasihooba, nagu siin 
näidatud. Vaadake seadme tootja juhiseid.

4. Pöörake mootorilüliti asendisse ON (SEES).

5. Käivitage starter. 

 TAGASITÕMBESTARTER:

 Tõmmake käivitustrossi kergelt, kuni tunnete takistust, seejärel 
tõmmake järsult allnäidatud noole suunas. Laske käivitustross 
sujuvalt tagasi.

 MÄRKUS  
Ärge laske käivitustrossil tagasi vastu mootorit põrgata.  
Starteri kahjustamise vältimiseks laske see sujuvalt tagasi.

 ELEKTRISTARTER  
(vastavatel mudelitel)

 Keerake võti asendisse START (KÄIVITA) 
ja hoidke seda selles asendis, kuni 
mootor käivitub.

 Kui mootor 5 sekundi jooksul ei käivitu, 
vabastage võti ja oodake vähemalt 
10 sekundit enne, kui starterit uuesti 
käivitate. 

MÄRKUS
 Käivitades elektristarterit korraga kauem 

kui 5 sekundit, kuumeneb starteri 
mootor üle ja võib kahjustuda. Sellist 
ülekuumenemist garantii ei kata.

 Kui mootor käivitub, vabastage võti, lastes  
sel liikuda tagasi asendisse ON (SEES).

6. Kui õhuklapi hoob liigutati starteri käivitamiseks asendisse 
CLOSED (SULETUD), liigutage seda mootori soojenedes  
järk-järgult asendi OPEN (AVATUD) suunas.

OPEN

MIN.

GAASIHOOB

MAX. (MAKS)

ON (SEES)

START (KÄIVITA)

OPEN (AVATUD)

ÕHUKLAPI HOOB

CLOSED (SULETUD)
OPEN (AVATUD)

START  
(KÄIVITA)

MOOTORILÜLITI 
(vastavatel mudelitel)

ON 
(SEES)

ON (SEES)

ON (SEES)

ON (SEES)

ON 
(SEES)

MOOTORILÜLITI

MOOTORILÜLITI

KÄIVITUSTROSS

Tõmbamissuund

MOOTORILÜLITI

MIN

MIN 1/3 ASEND

VÄLJA ARVATUD 
ELEKTRISTARTERIGA 
MUDELID

ELEKTRISTARTERIGA 
MUDELID
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MOOTORI SEISKAMINE

Mootori seiskamiseks hädaolukorras keerake mootorilüliti asendisse 
OFF (VÄLJAS). Tavapärastel tingimustel mootori seiskamiseks 
toimige järgmiselt. Vaadake seadme tootja juhiseid.

1. Viige gaasihoob asendisse MIN.

 Mõnede mootorirakenduste puhul kasutatakse eemalasetsevat 
gaasihoovastikku, mitte mootoril olevat gaasihooba, nagu siin 
näidatud.

2. Pöörake mootorilüliti asendisse OFF (VÄLJAS).

3. Viige kütuseklapi hoob asendisse OFF (VÄLJAS).

MOOTORI KIIRUSE SEADMINE

Viige gaasihoob soovitud mootorikiiruse asendisse.

Mõnede mootorirakenduste puhul kasutatakse eemalasetsevat 
gaasihoovastikku, mitte mootoril olevat gaasihooba, nagu siin 
näidatud. Vaadake seadme tootja juhiseid.

Soovitatavaid mootori kiirusi vaadake selle mootori jõul töötavate 
seadmete juhistest.

OFF

OFF

MA

ON

GAASIHOOB
GAASIHOOB

MIN

MINMAX. (MAKS)

MAX. MAKS

MINMIN

VÄLJA ARVATUD 
ELEKTRISTARTERIGA 
MUDELID

ELEKTRISTARTERIGA 
MUDELID

OFF (VÄLJAS)

OFF (VÄLJAS)

OFF (VÄLJAS) ON (SEES)OFF  
(VÄLJAS)

OFF  
(VÄLJAS)

OFF (VÄLJAS)

OFF (VÄLJAS)

OFF 
(VÄLJAS)

MOOTORILÜLITI

MOOTORILÜLITI

KÜTUSEKLAPI HOOB

MOOTORILÜLITI
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MOOTORI HOOLDAMINE 

HOOLDUSE OLULISUS
Hea hooldus on ohutu, ökonoomse ja probleemivaba kasutamise 
eelduseks. Samuti aitab see vähendada saastatust.

 HOIATUS
Vale hooldamine või probleemide kõrvaldamata jätmine 
enne mootori kasutamist võib põhjustada rikke, mis võib 
teil vigastusi tekitada või surma põhjustada.

Järgige alati käesolevas kasutusjuhendis olevaid 
kontrollimis-	ja	hooldussoovitusi	ja	-graafikuid.

Aitamaks teil oma mootori eest korralikult hoolt kanda, on 
järgmistel	lehekülgedel	toodud	hooldusgraafik,	regulaarsete	
kontrollimiste protseduurid ja lihtsad hooldusprotseduurid, mida 
saab läbi viia tavapäraste käsitööriistade abil. Hooldustöid, mis on 
keerukamad või nõuavad spetsiaalseid tööriistu, tuleks lasta teha 
professionaalidel ning neid teostavad tavaliselt Honda tehnikud või 
muud vastava väljaõppega mehaanikud.

Hooldusgraafik	kehtib	tavapäraste	kasutustingimuste	puhul.	Kui	
kasutate mootorit keerulisemates tingimustes, nagu kasutamine 
püsivalt kõrgel koormusel või kõrgel temperatuuril või ebatavaliselt 
niisketes või tolmustes tingimustes, võtke soovituste saamiseks 
vastavalt teie individuaalsetele vajadustele ja kasutusele ühendust 
edasimüüjaga.

Emissiooni kontrollimise seadmete ja süsteemide hooldust, 
osade väljavahetamist või parandustöid võib teha EPA-
standarditele vastavaid varuosi kasutav mootoreid parandav 
asutus või isik.

OHUTUS HOOLDAMISEL
Järgnevalt on toodud mõned kõige olulisemad ettevaatusabinõud. 
Sellegipoolest ei saa me teid hoiatada kõikide võimalike ohtude 
eest, mis võivad seoses hooldustöödega tekkida. Vaid teie ise saate 
otsustada, kas peaksite vastava toimingu ise teostama või mitte.

 HOIATUS
Hooldusjuhiste ja ettevaatusabinõude mittenõuetekohane 
järgimine võib põhjustada raskeid kehavigastusi või surma.

Järgige alati käesolevas kasutusjuhendis olevaid 
protseduure ja ettevaatusabinõusid.

ETTEVAATUSABINÕUD
•	Veenduge	enne	hooldus-	või	parandustööde	alustamist,	et	mootor	

on välja lülitatud. Juhusliku käivitumise vältimiseks eemaldage 
süüteküünla kate. Sellega kõrvaldate mitmed järgmiselt toodud 
võimalikud ohud. 

 —  Vingugaasimürgitus mootori heitgaasist. 
Tegutsege avatud akendest ja ustest eemal.

 —  Kuumadest osadest tekkinud põletused. 
Laske mootoril ja heitgaasisüsteemil enne nende puudutamist 
jahtuda.

 —  Liikuvatest osadest tekkinud vigastused. 
Ärge laske mootoril töötada, välja arvatud juhtudel, kus see on 
vajalik.

•	Lugege	enne	alustamist	juhiseid	ja	veenduge,	et	teil	on	vajalikud	
tööriistad ja oskused.

•	Tule-	ja	plahvatusohu	vähendamiseks	olge	bensiini	kasutamisel	
ettevaatlik. Kasutage osade puhastamiseks ainult mittesüttivat 
lahust, mitte bensiini. Kütusega kokkupuutuvate osade lähedal ei 
tohi suitsetada ega olla sädemeid ja leeke.

Pidage meeles, et Honda volitatud edasimüüja tunneb teie mootorit 
kõige paremini ja omab kõike selle hooldamiseks ja parandamiseks 
vajaminevat. Parima kvaliteedi ja töökindluse tagamiseks kasutage 
parandamisel ja asendamisel ainult Honda Genuine’i või nendega 
samaväärseid varuosi.

HOOLDUSGRAAFIK
HOOLDUSINTERVALL (3)
Teostage igal näidatud kuul või 
töötundide arvu täitumisel olenevalt 
sellest, kumb tuleb enne. Igal  

kasutus- 
korral 

Esimesel 
kuul  
või  

20 h 
tagant

Iga 3  
kuu  
või  

50 h 
tagant

Iga 6  
kuu  
või  

100 h  
tagant

Iga  
aasta  

või  
300 h  
tagant

Vt
lkElement

Mootoriõli
Kontrolli taset O 9

Vaheta O O 9

Reduktoriõli
(olemasolu korral)

Kontrolli taset O 9-10

Vaheta O O 10

Õhufilter

Kontrolli O 10

Puhasta O (1) O * (1)
11-12

Vaheta O * *
Settekork Puhasta O 12

Süüteküünal

Kontrolli-
reguleeri O

12
Vaheta O

Sädemepüüdja 
(olemasolu korral) Kontrolli O (4) 13

Kiirus tühikäigul Kontrolli-
reguleeri O (2) 13

Klapivahe Kontrolli-
reguleeri O (2) Hooldus- 

käsiraamat

Põlemiskamber Puhasta Iga 500 tunni tagant (2) Hooldus- 
käsiraamat

Kütusepaak	ja	-filter Puhasta O (2) Hooldus- 
käsiraamat

Kütusetoru Kontrolli Iga 2 aasta tagant
(vajadusel vahetage välja) (2)

Hooldus- 
käsiraamat

*	 	•	Ainult	topeltelemendiga	sisemise	ventilatsiooniga	karburaator.	 
•	Tsükloniga	mudelitel	iga	6	kuu	või	150	tunni	tagant.

**	 •	 Vahetage	ainult	paberelemendiga	mudel.	 
	 •	 Tsükloniga	mudelitel	iga	2	aasta	või	600	tunni	tagant.

(1)   Tolmustes piirkondades kasutamisel tuleb hooldada 
sagedamini.

(2)   Nende elementide hooldust peaks teostama teie edasimüüja, 
välja arvatud juhul, kui teil on endal vajaminevad tööriistad ja 
vastav	kvalifikatsioon.	Hooldustööde	kirjeldused	leiate	Honda	
hoolduskäsiraamatust.

(3)   Kaubanduslikul eesmärgil kasutamisel märkige alati töötunnid 
üles, et määrata hooldusintervalle õigesti.

(4)   Euroopas ja muudes riikides, kus kehtib masinadirektiiv 
2006/42/EÜ, peaks puhastamist teostama teie edasimüüja.

Hooldusgraafiku	mittejärgimine	võib	põhjustada	tõrkeid,	mida	
garantii ei kata.

HOOLDUSINTERVALL (3)
Teostage igal näidatud kuul või töötundide arvu 
täitumisel olenevalt sellest, kumb tuleb enne.

STANDARDMUDELSISEMISE VENTILATSIOONIGA 
KARBURAATORI MUDEL

ÕHUTORU ÕHUTORU

TORUKLAMBER
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TANKIMINE

Soovitatav kütus

Pliivaba bensiin
USA Mootorimeetodil mõõdetud oktaanarv  

86 või kõrgem
Väljaspool 
USA-d

Uurimismeetodil mõõdetud oktaanarv  
91 või kõrgem
Mootorimeetodil mõõdetud oktaanarv  
86 või kõrgem

Mootoril on pliivaba, mootorimeetodil mõõdetud oktaanarvuga  
86 või kõrgema (uurimismeetodil mõõdetud oktaanarv 91 või 
kõrgem)	bensiiniga	töötamise	sertifikaat.
Tankige ainult hästi ventileeritud kohas ja seisatud mootoriga.  
Kui mootor on töötanud, laske sel enne maha jahtuda. Ärge kunagi 
tankige siseruumides, kus bensiiniaurud võivad kokku puutuda 
lahtise tule või sädemetega.
Võite kasutada pliivaba bensiini, mis ei sisalda üle 10% etanooli 
(E10) või 5% metanooli. Metanool peab lisaks sisaldama 
kaaslahuseid või korrosioonivastaseid vahendeid. Kütuste 
kasutamine, mille etanooli- või metanoolisisaldus on ülaltoodust 
suurem, võib põhjustada probleeme käivitamise ja/või jõudlusega. 
Samuti võib see kahjustada kütusesüsteemi metallist, kummist 
või plastmassist osi. Mootorikahjustusi või jõudlusega seotud 
probleeme, mis on tekkinud ülaltoodust suurema etanooli- või 
metanoolisisaldusega kütuse kasutamisest, garantii ei kata.

Kui teie seadet kasutatakse harva või hooti, vaadake kütuse 
riknemisega seotud lisateavet peatüki MOOTORI HOIUSTAMINE 
kütusega seotud jaotisest (vt lk 13).
Ärge kunagi kasutage liisunud või saastunud bensiini või õli ja 
bensiini segu. Vältige mustuse või vee sattumist kütusepaaki.

 HOIATUS
Bensiin on kergestisüttiv ja plahvatusohtlik ja võite end 
tankimisel põletada või raskelt vigastada.

•	 	Seisake	mootor	ja	hoidke	eemale	kuumusest,	
sädemetest ja lahtisest tulest.

•	 	Tankige	ainult	välitingimustes.
•	 	Pühkige	mahaloksunud	bensiin	viivitamatult.

MÄRKUS
Kütus võib kahjustada värvkatet ja mõnesid plastitüüpe. Olge 
ettevaatlik ja ärge ajage kütusepaagi täitmisel kütust maha. Kütuse 
mahaloksumisest tekkinud kahjusid edasimüüja piiratud garantii ei 
kata. Liikuge enne mootori käivitamist tankimisallikast ja - kohast 
vähemalt 1 meetri kaugusele.
1. Kui mootor on seisatud ja tasasel pinnal, eemaldage kütusepaagi 

kork ja kontrollige kütusetaset. Kui kütusetase on madal, lisage 
paaki kütust.

2. Lisage kütust kuni kütusepaagi maksimaalse kütusetaseme 
alumise servani. Ärge lisage liiga palju kütust. Pühkige 
mahaloksunud kütus enne mootori käivitamist ära.

Tankige ettevaatlikult, et vältida kütuse mahaloksumist. Ärge tankige 
kütusepaaki liiga täis. Sõltuvalt töötingimustest võib olla vaja 
kütusetaset vähendada. Pärast tankimist keerake kütusepaagi kork 
tagasi peale, kuni kuulete klõpsatust.

Hoidke bensiini eemal kõikidest seadmetest, mis võivad tekitada 
sädemeid, nt grillid, elektriseadmed, elektrilised tööriistad jne.

Mahaloksunud bensiin ei ole mitte ainult tuleohtlik, vaid tekitab ka 
keskkonnakahju. Pühkige mahaloksunud bensiin viivitamatult.

MOOTORIÕLI

Õli on üks tähtsamaid jõudlust ja tööiga mõjutavaid tegureid. 
Kasutage 4-taktilise mootori detergentõli.

Soovitatav õli

Kasutage	4-taktilise	mootori	õli,	mis	vastab	API	klassifikatsioonile	
SJ	või	kõrgemale	klassifikatsioonile	(või	selle	ekvivalendile).
Kontrollige alati API hooldussilti õlimahutil, veendumaks, et sellele 
on	märgitud	tähed	SJ	või	kõrgema	klassifikatsiooni	märgistus	 
(või selle ekvivalent).

Üldiseks kasutuseks on soovitatav SAE 10W-30. Teiste 
tabelis näidatud viskoossustega õlisid võib kasutada juhul, kui 
kasutuspiirkonna keskmine temperatuur jääb näidatud vahemikku.

KÜTUSEPAAGI KORK

ÜMBRITSEVA KESKKONNA TEMPERATUUR

MAKSIMAALNE 
KÜTUSETASE
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Õlitaseme kontrollimine

Õlitaseme kontrollimisel peab mootor olema seisatud ja tasasel 
pinnal.

1. Eemaldage õlipaagi kork / õlivarras ja pühkige varras puhtaks.

2. Sisestage õlipaagi kork / õlivarras näidatud viisil õlipaagi 
täiteavasse seda kinni keeramata ja seejärel võtke see õlitaseme 
kontrollimiseks välja.

3. Kui õlitase on õlivarda alumise piirjoone lähedal või sellest 
allpool, lisage soovitatud õli (vt lk 8) kuni ülemise piirjooneni 
(õlitäiteava alumine serv). Ärge lisage liiga palju õli.

4. Pange õlipaagi kork / õlivarras tagasi.

MÄRKUS
Madala õlitasemega mootori töötamine võib mootorit kahjustada. 
Sellist tüüpi kahjustumist edasimüüja piiratud garantii ei kata.

Õlitaseme kontrollsüsteem Oil Alert (olemasolu korral) seiskab 
mootori automaatselt enne, kui õlitase langeb alla lubatud piiri. 
Ootamatu väljalülitumise vältimiseks tuleks siiski alati enne 
käivitamist kontrollida mootori õlitaset.

Õlivahetus

Mootorit õlist tühjendades peab mootor olema soe. Soe õli väljub 
kiiresti ja täielikult.

1. Pange kasutatud õli kogumiseks mootori alla sobiv mahuti, 
seejärel eemaldage õlipaagi kork / õlivarras, õlitühjenduskork ja 
seib.

2. Laske kasutatud õlil täielikult välja nõrguda, seejärel pange 
õlitühjenduskork ja seib tagasi ja kinnitage õlitühjenduskork 
hoolikalt.

 Käidelge kasutatud mootoriõli keskkonnasõbralikul viisil. 
Soovitame viia kasutatud õli suletud mahutis kohalikku 
taaskasutuskeskusesse või teenindusjaama regenereerimisele. 
Ärge visake seda prügi hulka ega valage seda maha või 
kanalisatsioonist alla.

3. Kui mootor on tasapinnaliselt, lisage soovitatud õli (vt lk 8) kuni 
õlivarda ülemise piirjooneni (õlitäiteava alumine serv).

 MÄRKUS
 Madala õlitasemega mootori töötamine võib mootorit kahjustada. 

Sellist tüüpi kahjustumist edasimüüja piiratud garantii ei kata.

 Õlitaseme kontrollsüsteem Oil Alert (olemasolu korral) seiskab 
mootori automaatselt enne, kui õlitase langeb alla lubatud piiri. 
Ootamatu väljalülitumise vältimiseks tuleks siiski täita ülemise 
piirjooneni ja kontrollida õlitaset regulaarselt.

4. Pange õlipaagi kork / õlivarras tagasi ja kinnitage hoolikalt.

Pärast kasutatud õli käitlemist peske käsi seebi ja veega.

REDUKTORIÕLI (vastavatel mudelitel)

Soovitatav õli

Kasutage sama õli, mida on soovitatud mootorile (vt lk 8).

Õlitaseme kontrollimine

Reduktori õlitaseme kontrollimisel peab mootor olema seisatud ja 
tasasel pinnal.

 2 : 1 Reduktor tsentrifugaalsiduriga

1. Eemaldage õlipaagi kork / õlivarras ja pühkige varras puhtaks.

2. Sisestage ja eemaldage õlipaagi kork / õlivarras ilma seda 
täiteavalt keeramata. Kontrollige õlipaagi korgil / õlivardal 
näidatavat õlitaset.

3. Kui õlitase on madal, lisage soovitatud õli kuni õlivardal oleva 
ülemise piirjooneni.

4. Keerake õlipaagi kork / õlivarras tagasi ja kinnitage hoolikalt.

ÕLIPAAGI KORK / ÕLIVARRAS

ÕLITÄITEAVA
(alumine serv) ALUMINE PIIR

ÜLEMINE PIIR

SEIB

TÜHJENDUSKORK

ÕLIPAAGI KORK / 
ÕLIVARRAS

ÕLIPAAGI KORK / 
ÕLIVARRAS

ALUMINE PIIR

ÜLEMINE 
PIIR

ÕLITASE
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 6 : 1 Reduktor

1. Eemaldage õlitaseme kontrollpolt 
ja seib ja vaadake, kas õlitase 
ulatub poldiava servani.

2. Kui õlitase on kontrollpoldi avast 
allpool, eemaldage täitepolt ja 
seib. Lisage soovitatud õli  
(vt lk 9), kuni see hakkab 
kontrollpoldi avast välja voolama.

3. Pange õlitaseme kontrollpolt, 
täitepolt ja seibid tagasi. Keerake 
need kõvasti kinni.

Õlivahetus

 2 : 1 Reduktor tsentrifugaalsiduriga

Mootorit õlist tühjendades peab mootor olema soe. Soe õli väljub 
kiiresti ja täielikult.

1. Pange kasutatud õli kogumiseks reduktori alla sobiv mahuti, 
seejärel eemaldage õlipaagi kork / õlivarras, tühjenduskork ja 
seib.

2. Laske kasutatud õlil täielikult välja nõrguda, seejärel pange 
tühjenduskork ja uus seib tagasi ja kinnitage kork hoolikalt.

 Käidelge kasutatud mootoriõli keskkonnasõbralikul viisil. 
Soovitame viia kasutatud õli suletud mahutis kohalikku 
taaskasutuskeskusesse või teenindusjaama regenereerimisele. 
Ärge visake seda prügi hulka ega valage seda maha või 
kanalisatsioonist alla.

3. Kui mootor on tasapinnaliselt, lisage soovitatud õli (vt lk 9) kuni 
õlivarda ülemise piirjooneni. Õlitaseme kontrollimiseks sisestage 
ja eemaldage õlivarras ilma seda täiteavale keeramata.

 Reduktori õlimahutavus: 0,50 L

 MÄRKUS
 Madala reduktori õlitasemega mootori töötamine võib reduktorit 

kahjustada.

4. Keerake õlipaagi kork / õlivarras hoolikalt tagasi.

Pärast kasutatud õli käitlemist peske käsi seebi ja veega.

 6 : 1 Reduktor

Mootorit õlist tühjendades peab mootor olema soe. Soe õli väljub 
kiiresti ja täielikult.

1. Pange kasutatud õli kogumiseks reduktori alla sobiv mahuti, 
seejärel eemaldage täitepolt, õlitaseme kontrollpolt ja seibid.

2. Laske kasutatud õlil täielikult kogumismahutisse valguda, 
kallutades mootorit õlitaseme kontrollpoldi ava poole.

 Käidelge kasutatud mootoriõli keskkonnasõbralikul viisil. 
Soovitame viia kasutatud õli suletud mahutis kohalikku 
taaskasutuskeskusesse või teenindusjaama regenereerimisele. 
Ärge visake seda prügi hulka ega valage seda maha või 
kanalisatsioonist alla.

3. Kui mootor on tasapinnaliselt, lisage soovitatud õli (vt lk 9), kuni 
see hakkab kontrollpoldi avast välja voolama.

 MÄRKUS
 Madala reduktori õlitasemega mootori töötamine võib reduktorit 

kahjustada.

4. Pange õlitaseme kontrollpolt, täitepolt ja uued seibid tagasi ja 
keerake need tugevasti kinni.

Pärast kasutatud õli käitlemist peske käsi seebi ja veega.

ÕHUFILTER

Must	õhufilter	piirab	õhuvoolu	karburaatorisse,	vähendades	
mootori	jõudlust.	Kui	kasutate	õhufiltrit	väga	tolmustes	
piirkondades,	tuleb	õhufiltrit	puhastada	sagedamini,	kui	on	märgitud	
HOOLDUSGRAAFIKUS.

MÄRKUS
Mootori kasutamisel ilma filtrita või kahjustatud filtriga satub mustus 
mootorisse, põhjustades mootori kiiret kulumist. Sellist tüüpi 
kahjustumist edasimüüja piiratud garantii ei kata.

Kontrollimine

Eemaldage	õhufiltri	kaas	ja	kontrollige	filtrielemente.	Puhastage	
mustad	filtrielemendid	või	vahetage	need	välja.	Vahetage	
kahjustunud	filtrielemendid	alati	välja.	Õlivanni	õhufiltri	puhul	
kontrollige samuti õlitaset.

Teie	mootori	kohta	käivaid	juhiseid	õhufiltri	ja	filtrite	kohta	vaadake	
lk 11–12.

ÕLITASE

ÕLITASEME KONTROLLPOLT

TÄITEPOLT

ÕLITASE

ÕLITASEME KONTROLLPOLT

TÄITEPOLT

ÕLIPAAGI KORK / 
ÕLIVARRAS

TÜHJENDUSKORKALUMINE PIIR

ÜLEMINE 
PIIR
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Puhastamine

 Topeltfiltriga elementide  
tüübid

1.	Eemaldage	õhufiltri	
kattelt tiibmutter ja 
eemaldage kate.

2.	Eemaldage	õhufiltrilt	
tiibmutter ja eemaldage 
filter.

3. Eemaldage 
vahtmaterjalist 
filtrielement	paberist	
filtrielemendilt.

4. Kontrollige mõlemat 
filtrielementi	ja	kui	
need on kahjustunud, 
vahetage välja. 
Paberist	filtrielementi	
tuleb alati vastavalt 
hooldusgraafikule	
vahetada (vt lk 7).

5.	Kui	filtrielemente	on	võimalik	veel	kasutada,	puhastage	need.

	 Paberist	filtrielemendi	puhul	koputage	mustuse	eemaldamiseks	
korduvalt	filtri	kõvale	pinnale	või	puhuge	seest	läbi	filtrielemendi	
suruõhku [mitte üle 207 kPa (2,1 kgf/cm2)]. Ärge kunagi proovige 
mustust maha harjata; see põhjustab mustuse sattumist kiudude 
vahele.

	 Vahtmaterjalist	filtrielemendi	puhul	puhastage	sooja	seebiveega,	
loputage ja laske täielikult kuivada. Samuti võib vahtmaterjalist 
filtrielementi	puhastada	mittesüttivas	lahuses	ja	lasta	kuivada.	
Kastke	filtrielement	puhtasse	mootoriõlisse	ja	seejärel	pigistage	
üleliigne õli välja. Mootor suitseb käivitamisel, kui vahtmaterjali 
on jäänud liiga palju õli.

6. AINULT TSÜKLONIGA MUDELITEL eemaldage eelpuhasti 
kattelt kolm lamepeaga kruvi ja seejärel eemaldage tsükloni 
korpus ja õhujuhik. Peske osi veega, kuivatage hoolikalt ja pange 
uuesti kokku.

 Veenduge, et paigaldate õhujuhiku joonisel näidatud viisil.

 Paigaldage tsükloni korpus nii, et õhu sisselaskeava serv sobitub 
eelpuhasti kattes olevasse soonde.

7.	Pühkige	mustus	õhufiltri	korpuselt	ja	kattelt	niiske	lapiga.	Olge	
ettevaatlik, et mustus ei pääseks karburaatorisse suunduvasse 
õhukanalisse.

8.	Pange	vahtmaterjalist	filter	paberist	elemendile	ja	pange	
kokkupandud	õhufilter	tagasi.	Veenduge,	et	tihend	on	õhufiltri	all	
õiges	kohas.	Keerake	õhufiltri	tiibmutter	tugevasti	kinni.

9.	Paigaldage	õhufiltri	kate	ja	keerake	tiibmutter	tugevasti	kinni.

Õlivanniga mudelid

1.	Eemaldage	tiibmutter	ja	õhufiltri	kork	ja	kate.

2.	Eemaldage	õhufiltri	element	katte	küljest.	Peske	katet	ja	
filtrielementi	sooja	seebiveega,	loputage	ja	laske	täielikult	
kuivada.	Samuti	võib	vahtmaterjalist	filtrielementi	puhastada	
mittesüttivas lahuses ja lasta kuivada.

3.	Kastke	filtrielement	puhtasse	mootoriõlisse	ja	seejärel	pigistage	
üleliigne õli välja. Mootor suitseb, kui vahtmaterjali on jäänud liiga 
palju õli.

4.	Tühjendage	kasutatud	õli	õhufiltri	korpusest,	eemaldage	
kogunenud mustus mittesüttiva lahusega ja kuivatage korpus.

5.	Täitke	õhufiltri	korpus	kuni	OIL	LEVEL-tähiseni	sama	õliga,	mida	
soovitati mootorile (vt lk 8).

 Õlimaht 60 cm3

6.	Monteerige	õhufilter	kokku	ja	keerake	tiibmutter	tugevasti	kinni.

TIIBMUTTER

TIIBMUTTEREELPUHASTI KATE

LAMEPEAGA 
KRUVI (3)

ÕHUJUHIK

SOON

SERV

TSÜKLONI KORPUS

ÕHUFILTRI KATE

TIIBMUTTER

PABERIST 
FILTERELEMENT

VAHTMATERJALIST 
FILTERELEMENT

ÕHUFILTRI 
KATE

ÕHUFILTRI 
KORPUS

KORK

TIIBMUTTER

ÕLITASE

ÕHUFILTRI 
ELEMENT

REST

STANDARDNE TOPELTFILTRIGA 
ELEMENT

TSÜKLONIGA TOPELTFILTRIGA ELEMENT

ÕHUFILTRI KATE

TIIBMUTTER

PABERIST 
FILTERE-
LEMENT

VAHTMATERJALIST 
FILTERELEMENT

TIHEND

TIHEND
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Madala profiiliga mudelid

1.	Avage	õhufiltri	katte	
klambrid, eemaldage 
õhufiltri	kate	ja	
eemaldage	õhufiltri	
element.

2. Peske elementi 
majapidamises 
kasutatava pesuvahendi 
ja sooja veega, loputage 
hoolikalt või peske 
mittesüttiva või kõrge 
leekpunktiga lahustiga. 
Laske elemendil 
korralikult kuivada.

3.	Kastke	õhufiltri	element	
puhtasse mootoriõlisse 
ja seejärel pigistage 
üleliigne õli välja. 
Mootor suitseb esmasel 
käivitamisel, kui elementi 
on jäänud liiga palju õli.

4.	Pange	õhufiltri	element	ja	
kate tagasi.

SETTEKORK 

Puhastamine

 HOIATUS
Bensiin on kergestisüttiv ja plahvatusohtlik ja võite end 
kütuse käitlemisel põletada või raskelt vigastada.

•	 	Seisake	mootor	ja	hoidke	eemale	kuumusest,	
sädemetest ja lahtisest tulest.

•	 	Tankige	ainult	välitingimustes.
•	 	Pühkige	mahaloksunud	bensiin	viivitamatult.

1. Liigutage kütuseklapp asendisse OFF (VÄLJAS), seejärel 
eemaldage	settekork,	O-rõngas	ja	filter.

2.	Peske	settekork	ja	filter	mittesüttivas	lahuses	ja	kuivatage	
hoolikalt.

3.	Paigaldage	filter	ja	pange	O-rõngas	kütuseklappi	ja	paigaldage	
settekork. Keerake settekork kõvasti kinni.

4. Viige kütuseklapp asendisse ON (SEES) ja kontrollige, et poleks 
lekkeid. Lekete korral vahetage O-rõngas välja.

SÜÜTEKÜÜNAL

Soovitatavad süüteküünlad:   BPR6ES (NGK)  
W20EPR-U (DENSO)

Soovitatav süüteküünal on sobivas kuumusvahemikus, et kasutada 
seda tavapäraste mootori töötemperatuuride puhul.

MÄRKUS
Vale süüteküünal võib mootorit kahjustada.

Hea jõudluse tagamiseks peab süüteküünla elektroodide vahe 
olema õige ja puhas.

1. Eemaldage süüteküünla kate 
ja eemaldage süüteküünla 
ümbruses olev mustus.

2. Eemaldage süüteküünal  
2,06 cm süüteküünlavõtme abil.

3. Kontrollige süüteküünalt. Kui 
süüteküünal on kahjustunud 
või tugevalt määrdunud 
või tihendusseib on halvas 
seisukorras või elektroodid 
kulunud, tuleb süüteküünal 
välja vahetada. 

4. Mõõtke süüteküünla 
elektroodide vahet traat-tüüpi 
lehtkaliibriga. Korrigeerige 
vajadusel vahe suurus, 
painutades ettevaatlikult 
külgmist elektroodi. Vahe 
peaks olema: 0,7–0,8 mm

5. Pange süüteküünal 
ettevaatlikult tagasi, keerates 
käsitsi, et vältida keermestiku 
kahjustumist.

6. Kui süüteküünal on pesasse keeratud, pingutage seda 2,06 cm 
süüteküünlavõtmega, et survestada tihendusseibi.

Uue süüteküünla paigaldamisel pingutage seibi 1/2 võtmepöörde 
võrra pärast süüteküünla pesasse paigaldamist.

Kasutatud süüteküünla paigaldamisel pingutage seibi 1/8–1/4 
võtmepöörde võrra pärast süüteküünla pesasse paigaldamist.

MÄRKUS
Lahtine süüteküünal võib üle kuumeneda ja mootorit kahjustada. 
Süüteküünla liigne keeramine võib silindripea keermeid kahjustada.

7. Paigaldage süüteküünla kate süüteküünlale tagasi.

KLAMBER

KLAMBER

ÕHUFILTRI KATE

ÕHUFILTRI ELEMENT

SÜÜTEKÜÜNLAVÕTI

KÜLGMINE ELEKTROOD

0,7–0,8 mm  

TIHENDUSSEIB

ÕHUFILTRI ELEMENT

FILTER
(alt vaadatuna)

Joondatud

KÜTUSEKLAPI HOOB

FILTER

O-RÕNGAS

SETTEKORK

OFF (VÄLJAS)
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SÄDEMEPÜÜDJA (olemasolu korral)

Euroopas ja muudes riikides, kus kehtib masinadirektiiv  
2006/42/EÜ, peaks puhastamist teostama teie edasimüüja.

Sädemepüüdja võib olenevalt mootori tüübist olla standard- või 
lisavarustuses. Mõnes piirkonnas on mootori kasutamine ilma 
sädemepüüdjata ebaseaduslik. Järgige kohalikke seadusi ja 
eeskirju. Sädemepüüdja on saadaval Honda volitatud edasimüüjate 
juures.

Sädemepüüdjat tuleb hooldada iga 100 töötunni tagant, et hoida 
seda parimas korras.

Kui mootor on töötanud, on summuti kuum. Laske sel enne 
sädemepüüdja hooldamist maha jahtuda.

Sädemepüüdja eemaldamine

1.	Eemaldage	õhufilter	(vt	lk	11).

2.	Eemaldage	heitgaasideflektorist	kaks	4	mm	kruvi	ja	seejärel	
eemaldage	deflektor	ja	summutimuhv	(vastavatel	mudelitel).

3. Eemaldage summutikaitsmelt neli 5 mm kruvi ja eemaldage 
summutikaitse.

4. Eemaldage sädemepüüdjalt 4 mm kruvi ja eemaldage 
sädemepüüdja summutilt.

Sädemepüüdja puhastamine ja kontrollimine

1. Kasutage harja sädemepüüdja võre 
puhastamiseks süsinikujääkidest. Olge 
ettevaatlik, et võret mitte kahjustada. Kui 
sädemepüüdjas on pragusid või auke, 
tuleb see välja vahetada.

2.	Paigaldage	sädemepüüdja,	summutikaitse,	heitgaasideflektor	ja	
summutimuhv eemaldamisele vastupidises järjekorras.

3.	Paigaldage	õhufilter	(vt	lk	11).

KIIRUS TÜHIKÄIGUL

Reguleerimine

1. Käivitage mootor 
välitingimustes ja laske sellel 
töötemperatuurini soojeneda.

2. Viige gaasihoob 
minimaalsesse asendisse.

3. Keerake gaasiklapi sulgekruvi 
tavalise tühikäigukiiruse 
saavutamiseks.

 +200 Tavaline tühikäigukiirus: 
1,400 -150  p/min

KASULIKUD NÄPUNÄITED JA SOOVITUSED

MOOTORI HOIUSTAMINE

Hoiustamiseks ettevalmistamine
Mootori töökorras hoidmiseks ja hea välimuse säilitamiseks on 
õiged hoiustamisettevalmistused äärmiselt olulised. Järgmiste 
juhiste abil saate ära hoida mootori välimust ja funktsioone 
rikkuva korrosiooni mõju ja muuta mootori käivitamise selle uuesti 
kasutamisel lihtsamaks.

Puhastamine
Kui mootor on töötanud, laske sel enne puhastamist vähemalt 
pool tundi jahtuda. Puhastage kõik välispinnad, värvige üle 
värvikahjustused ja katke muud roostetada võivad alad õhukese 
õlikihiga.

MÄRKUS
Aiavooliku või survepesuri kasutamisel puhastamise käigus võib 
vesi tungida õhufiltrisse või summutiavasse. Vee sattumisel 
õhufiltrisse vettib õhufilter läbi ja läbi õhufiltri või summuti võib vesi 
tungida silindrisse ning tekitada kahjustusi.

Kütus

MÄRKUS
Sõltuvalt piirkonnast, kus seadet kasutate, võivad kütuse 
koostisosad kiiresti halveneda ja oksüdeeruda. Kütus võib rikneda 
ja oksüdeeruda vaid 30 päevaga, kahjustades karburaatorit ja/või 
kütusesüsteemi. Hoiustamissoovituste saamiseks võtke ühendust 
oma edasimüüjaga.

Bensiin oksüdeerub ja rikneb hoiustamisel. Riknenud bensiin 
põhjustab raskelt käivitumist ja tekitab kütusesüsteemi ummistavaid 
kummijääke. Kui bensiin rikneb mootoris hoiustamisel, peate 
tõenäoliselt laskma karburaatorit ja teisi kütusesüsteemi osi 
hooldada või välja vahetada.

Ajavahemik, mille vältel bensiin võib kütusepaaki ning 
karburaatorisse jääda ilma töötamisel probleeme tekitamata, sõltub 
kasutatavast bensiinist, hoiustamistemperatuurist ning sellest, 
kas kütusepaak on ainult osaliselt või täielikult täidetud. Osaliselt 
täidetud kütusepaagis olev õhk kiirendab bensiini riknemist. Väga 
soojad hoiustamistingimused kiirendavad samuti kütuse riknemist. 
Kütuse riknemisest tekkinud probleemid võivad ilmneda mõne kuu 
jooksul või isegi kiiremini, kui bensiin ei olnud juba siis päris värske, 
kui te paaki täitsite.

Hoiustamisettevalmistuste tegemata jätmise tõttu tekkinud 
kütusesüsteemi kahjustusi või mootori jõudluse probleeme 
edasimüüja piiratud garantii ei kata.

Te saate kütuse hoiustamisaega pikendada, lisades bensiinile 
stabilisaatorit, mis on sel eesmärgil välja töötatud. Teine võimalus 
kütuse riknemisega seotud probleemide vältimiseks on lasta bensiin 
enne mootori hoiustamist kütusepaagist ja karburaatorist välja.

 
Bensiinistabilisaatori lisamine kütuse säilivusea 
pikendamiseks

Stabilisaatori lisamiseks täitke kõigepealt kütusepaak värske 
bensiiniga. Kui paak on vaid osaliselt täidetud, kiirendab paagis olev 
õhk bensiini riknemist. Kui hoiate bensiini eraldi mahutis, veenduge, 
et seal oleks vaid värske bensiin.

1. Lisage bensiinistabilisaatorit vastavalt tootja juhistele.

2. Pärast bensiinistabilisaatori lisamist laske mootoril 10 minuti 
vältel välitingimustes töötada, tagamaks, et töödeldud bensiin 
asendab kogu töötlemata bensiini karburaatoris.

3. Seisake mootor.

GAASIKLAPI SULGEKRUVI

5 mm KRUVID

SUMMUTIMUHV

SÄDEMEPÜÜDJA

SUMMU-
TIKAITSE

HEITGAASI-
DEFLEKTOR

4 mm KRUVID

4 mm KRUVI

VÕRE
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        Kütusepaagi ja karburaatori kütusest tühjendamine

 HOIATUS
Bensiin on kergestisüttiv ja plahvatusohtlik ja võite end 
kütuse käitlemisel põletada või raskelt vigastada.

•	 	Seisake	mootor	ja	hoidke	eemale	kuumusest,	
sädemetest ja lahtisest tulest.

•	Käidelge	bensiini	ainult	välitingimustes.
•	 	Pühkige	mahaloksunud	bensiin	viivitamatult.

1. Viige kütuseklapi hoob asendisse OFF (VÄLJAS) (vt lk 6).

2. Asetage karburaatori alla spetsiaalne bensiinimahuti ning 
kasutage tühjendamisel kütuse mahaloksumise vältimiseks 
lehtrit.

3. Eemaldage karburaatori väljalaskepolt ja tihend. Eemaldage 
settekork ja O-rõngas ning viige kütuseklapi hoob asendisse ON 
(SEES) (vt lk 4).

4. Kui kütus on mahutisse voolanud, kinnitage uuesti tühjenduspolt, 
tihend, settekork ja O-rõngas. Keerake tühjenduspolt ja settekork 
kõvasti kinni.

Mootoriõli

1. Vahetage mootoriõli (vt lk 9).

2. Eemaldage süüteküünal (vt lk 12).

3. Valage silindrisse lusikatäis 5–10 cm³ puhast mootoriõli.

4. Tõmmake käivitustrossi mitu korda, et õli silindris leviks.

5. Pange süüteküünal tagasi.

6. Tõmmake käivitustrossi aeglaselt, kuni tunnete takistust ja 
starteri rihmaratta sakk on kohakuti tagasitõmbestarteri kattel 
oleva avaga. See sulgeb klapid nii, et niiskus ei pääse mootori 
silindrisse. Laske käivitustross sujuvalt tagasi.

7. Elektristarteriga mudelite puhul eemaldage aku ja hoiustage 
jahedas kuivas kohas. Laadige seda korra kuus.

8. Katke tolmu vältimiseks mootor kinni.

Ettevaatusabinõud hoiustamisel
Kui hoiustate mootorit selliselt, et kütusepaaki ja karburaatorisse 
jääb bensiini, on väga oluline minimeerida bensiiniaurude süttimise 
ohtu. Valige hoiustamiseks hästiventileeritud koht, eemal mis tahes 
tulega töötavatest seadmetest, nagu nt keskkütteahjud, veeboilerid 
või kuivatuskapid. Samuti tuleb vältida kohti, mis asuvad võimalike 
sädemeallikate, nt elektrimootorite või elektritööriistade kasutusala 
lähedal.

Võimaluse korral tuleb vältida kõrge niiskustasemega ruume, sest 
see kiirendab korrosiooni teket.

Hoiustage mootorit tasapinnaliselt. Kallutamine võib tekitada 
kütuse- või õlilekkeid.

Kui mootor ja heitgaasisüsteem on jahtunud, katke mootor kinni, 
et vältida tolmu juurdepääsu. Kuum mootor ja heitgaasisüsteem 
võivad mõningaid materjale põlema süüdata või sulatada. Ärge 
kasutage tolmukaitsena kilet. Mittepoorne kate hoiab mootori ümber 
niiskust ning kiirendab korrosiooni teket.

Kui varustusse kuulub elektristarteri aku, laadige akut mootori 
hoiustamise ajal korra kuus.  
Selliselt pikendate aku tööiga.

Uuesti kasutamine pärast hoiustamist
Kontrollige mootorit vastavalt käesoleva kasutusjuhendi jaotises 
KASUTUSEELNE KONTROLL kirjeldatule (vt lk 4).

Kui lasite mootorist enne hoiustamist bensiini välja, täitke 
kütusepaak värske bensiiniga. Kui hoiate bensiini eraldi mahutis, 
veenduge, et seal oleks vaid värske bensiin. Bensiin oksüdeerub ja 
rikneb aja jooksul ning põhjustab probleeme käivitamisel.

Kui katsite silindri hoiustamiseks õliga, suitseb mootor käivitamise 
alguses lühikese aja jooksul. See on normaalne.

TRANSPORTIMINE

Kui mootor on töötanud, laske sel enne mootori jõul töötavate 
seadmete laadimist transpordisõidukile vähemalt 15 minutit 
jahtuda. Kuum mootor ja heitgaasisüsteem võivad teid põletada ja 
mõningaid materjale põlema süüdata.

Transportimisel tuleb mootorit hoida tasapinnalisena, et vältida 
kütuse lekkimise võimalust. Viige kütuseklapi hoob asendisse OFF 
(VÄLJAS) (vt lk 6).

KÜTUSEKLAPI 
HOOB

O-RÕNGAS

SETTEKORK

Joondage rihmaratta 
sakk kattel oleva avaga.

ON (SEES)

TIHEND

KARBURAATORI 
TÜHJENDUSPOLT
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OOTAMATUTE PROBLEEMIDE LAHENDAMINE
MOOTOR EI 
KÄIVITU

Võimalik põhjus Parandamine

1.  Elektriline 
käivitamine 
(vastavatel 
mudelitel): 
kontrollige akut ja 
kaitset.

Aku tühi. Laadige akut.
Kaitse läbi põlenud. Vahetage kaitse 

välja (lk 15).

2.  Kontrollige 
juhtseadmete 
asendeid.

Kütuseklapp OFF 
(VÄLJAS).

Viige hoob 
asendisse ON 
(SEES).

Õhuklapp avatud. Viige hoob 
asendisse CLOSED 
(SULETUD), välja 
arvatud juhul, kui 
mootor on soe.

Mootorilüliti OFF 
(VÄLJAS).

Pöörake mootorilüliti 
asendisse ON 
(SEES).

3.  Kontrollige 
mootori õlitaset.

Mootori õlitase 
madal (Oil Alertiga 
mudelid).

Lisage soovitatud õli 
õige tasemeni (lk 9).

4.  Kontrollige kütust. Kütus otsas. Lisage kütust (lk 8).
Kütus riknenud; 
mootorit hoiustatud 
ilma bensiini välja 
laskmata või 
täitmisel kasutatud 
riknenud bensiini.

Tühjendage 
kütusepaak ja 
karburaator (lk 14). 
Täitke paak värske 
bensiiniga (lk 8).

5.  Eemaldage 
ja kontrollige 
süüteküünlaid.

Süüteküünal vale, 
määrdunud või vale 
vahega.

Reguleerige 
süüteküünla vahet 
või vahetage 
süüteküünal välja 
(lk 12).

Süüteküünal 
kütusega koos 
(lekkinud bensiin).

Kuivatage 
süüteküünal ning 
pange tagasi. 
Käivitage mootor, 
gaasihoob asendis 
MAX. (MAKS).

6.  Viige mootor 
Honda volitatud 
edasimüüja juurde 
või vaadake lisa 
hoolduskäsira-
amatust.

Kütusefilter	
ummistunud, 
karburaatori 
töö häired, 
süütesüsteemi 
häired, kiilunud 
klapid vms.

Vajaduse korral 
asendage või 
parandage katkised 
osad.

MOOTORIL VÄHE 
JÕUDLUST

Võimalik põhjus Parandamine

1.  Kontrollige 
õhufiltrit.

Filtrielement/- 
elemendid 
ummistunud.

Puhastage 
või vahetage 
filtrielement/-	
elemendid  
(lk 11–12).

2. Kontrollige kütust. Kütus riknenud; 
mootorit hoiustatud 
ilma bensiini välja 
laskmata või 
täitmisel kasutatud 
riknenud bensiini.

Tühjendage 
kütusepaak ja 
karburaator (lk 14). 
Täitke paak värske 
bensiiniga (lk 8).

3.  Viige mootor 
Honda volitatud 
edasimüüja juurde 
või vaadake lisa 
hoolduskäsira- 
amatust.

Kütusefilter	
ummistunud, 
karburaatori 
töö häired, 
süütesüsteemi 
häired, kiilunud 
klapid vms.

Vajaduse korral 
asendage või 
parandage katkised 
osad.

MOOTORILÜLITI 
TAGAKAAS

6 × 12 mm 
SPETSIAALKRUVI

KAITSE
KATE

KAITSE

KAITSME VAHETAMINE (vastavatel mudelitel)

Elektristarteri releeahel ja aku laadimisahel on kaitstud kaitsmega. 
Kaitsme läbipõlemise korral elektristarter ei tööta. Mootorit saab 
läbipõlenud kaitsme korral käsitsi käivitada, kuid töötava mootoriga 
akut laadida ei saa.

1. Eemaldage 6 × 12 mm kruvi mootori lülituskarbi tagakaanelt ja 
eemaldage tagakaas.

2. Eemaldage kaitsmekate, tõmmake kaitse välja ja kontrollige 
seda.

 Kui kaitse on läbi põlenud, visake see minema. Paigaldage uus 
kaitse, mis on sama suurusega kui eelmine kaitse, ja pange kate 
tagasi.

 Kaitsme suurust puudutavate küsimuste korral võtke ühendust 
oma Honda edasimüüjaga.

 MÄRKUS

 Ärge kunagi kasutage suuremat kaitset kui see, mis mootoriga 
esialgselt kaasas oli. See võib tekitada elektrisüsteemi tõsise 
rikke või põhjustada tulekahju.

3. Pange tagakaas tagasi. Paigaldage 6 × 12 mm kruvi ja keerake 
tugevasti kinni.

Kaitsme sage läbipõlemine tähendab tavaliselt elektrisüsteemi lühist 
või ülekoormust. Kui kaitse põleb liiga tihti läbi, viige mootor Honda 
edasimüüja juurde remonti.
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TEHNILINE TEAVE
Seerianumbri asukoht
Kirjutage mootori 
seerianumber, tüüp ja 
ostukuupäev allolevatesse 
vastavatesse lünkadesse. 
Seda teavet läheb teil vaja 
varuosade tellimisel ning 
tehniliste või garantiiga seotud 
küsimuste tekkimisel.

Mootori seerianumber: __ __ __ __ - __ __ __ __ __ __ __  
 
Mootori tüüp: ___ ___ ___ ___ 
 
Ostukuupäev: ______ / ______ / ______

Aku ühendamine elektristarteriga (vastavatel mudelitel)

Kasutage 12-voldist akut, vähemalt 18 Ah mahtuvusega.

Olge tähelepanelik, et te ei ühendaks akut vastupidiste 
polaarsustega, sest selliselt tekib aku laadimissüsteemis lühis. 
Ühendage alati positiivne (+) kaabel akuklemmiga kõigepealt ja 
alles seejärel negatiivne (–) kaabel, et teie tööriistad ei põhjustaks 
lühist, puutudes vastu maandatud osa positiivse (+) kaabli 
ühendamisel.

 HOIATUS
Õiget protseduuri mittejärgides võib aku plahvatada 
ning läheduses viibivaid isikuid raskelt vigastada.

Aku läheduses ei tohi olla sädemeid või lahtist tuld ega 
suitsetada.

HOIATUS: Aku postid, klemmid ja seotud lisatarvikud sisaldavad 
pliid ja pliiühendeid. Peske pärast käsitsemist käsi.

1. Ühendage aku positiivne (+) kaabel starteri solenoidklemmiga 
selliselt, nagu joonisel näidatud.

2. Ühendage aku negatiivne (–) kaabel mootori kinnituspoldi, 
raamipoldi või mõne muu mootoril asuva hea maanduspunktiga.

3. Ühendage aku positiivne (+) kaabel aku positiivse (+) klemmiga 
selliselt, nagu joonisel näidatud.

4. Ühendage aku negatiivne (–) kaabel aku negatiivse (–) klemmiga 
selliselt, nagu joonisel näidatud.

5. Katke klemmid ning kaabliotsad määrdeainega.

Kaugjuhtimine

Nii gaasiklapp kui ka õhuklapi hoob on varustatud aukudega, 
millesse saab kinnitada valikulise kaugjuhtimiskaabli. Järgmistel 
joonistel on kujutatud näited jäiga kaabli ja elastse põimitud kaabli 
paigaldamise kohta. Elastse, põimitud kaabli kasutamisel lisage 
tagastusvedru, nagu näidatud.

Vajadusel vabastage gaasihoova hõõrdmutter õhuklapi avamisel 
kaugjuhtimispuldist.

 
        GAASIKLAPI KAUGLÜLITUS

 ÕHUKLAPI KAUGLÜLITUS

ELEKTRISTARTER 
(vastavatel 
mudelitel)

TAGASTU-
SVEDRU

GAASIKLAPI 
HÕÕRDMUTTER

Elastse traatsüdamiku 
paigaldamine

4 mm KRUVI

TRAADIHOIDIK

TRAADIHOIDIK

ÕHUKLAPI 
HOOB

GAASI
KLAPP

LISAVA-
RUSTUS

Jäiga 
traatsüdamiku 
paigaldamine

TRAAT

5 mm 
VEDRURÕNGAS

STARTERI 
SOLENOID

AKU POSITIIVNE (+) KAABEL

AKU NEGATIIVNE 
(–) KAABEL

SEERIANUMBRI & 
MOOTORI TÜÜBI ASUKOHT
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Karburaatori muutmine suurtel kõrgustel töötamiseks

Suurtel kõrgustel on standardse karburaatori õhu-kütuse segu 
äärmiselt rikastatud. Jõudlus väheneb ning kütusetarbimine 
suureneb. Väga rikastatud segu saastab ka süüteküünalt ning 
põhjustab probleeme käivitamisel. Pikema aja vältel mootori 
kasutamine suurematel kõrgustel kui see on ette nähtud, võib 
suurendada saasteainete hulka heitgaasis.

Suurtel kõrgustel kasutatava mootori jõudlust on võimalik 
suurendada, muutes karburaatorit. Kui kasutate mootorit alati 
kõrgustes üle 1500 meetri, laske edasimüüjal karburaatorit 
reguleerida. Kui seda mootorit kasutatakse suurtel kõrgustel 
muudetud karburaatoriga, vastab see igale saasteainete standardile 
kogu kasuliku tööea vältel.

Isegi muudetud karburaatori korral väheneb mootori võimsus 
iga 300 m kõrguse suurenemise kohta ligikaudu 3,5%. Kui 
karburaator on muutmata, on kõrguse suurenemise mõju võimsuse 
vähenemisele palju suurem.

MÄRKUS

Kui karburaator on muudetud, töötamaks suurtel kõrgustel, on 
õhukütuse segu madalamatel kõrgustel töötamiseks liiga lahja. 
Muudetud karburaatoriga töötamine kõrgusel alla 1500 m võib 
põhjustada mootori ülekuumenemist ning tõsiseid mootorikahjustusi. 
Madalamatel kõrgustel töötamiseks laske edasimüüjal karburaator 
tagasi esialgsesse olekusse reguleerida.

Teave heitmete kontrollsüsteemi kohta

Emissioonide allikas
Põlemisprotsessil tekib vingugaas, lämmastikoksiidid ja 
süsivesinikud. Süsivesinike ning lämmastikoksiidide kontroll 
on väga oluline, sest teatud tingimustel need reageerivad ning 
moodustavad päikesevalguse toimel fotokeemilise sudu. Vingugaas 
sellisel moel ei reageeri, kuid on mürgine.

Vingugaasi, lämmastikoksiidide ning süsivesinike tekkimise 
vähendamiseks on Honda mootorites kasutatud vastavaid õhu/
kütuse suhteid ning muid heitmete kontrollimise süsteeme.

Lisaks kasutavad Honda kütusesüsteemid koostisosi ja 
juhtimistehnoloogiaid, et vähendada kütuseauaurude heitmeid.

USA, California Clean Air Act (puhta õhu seadus) ja Kanada 
Keskkonnaseadus

EPA, California ja Kanada määrused nõuavad, et kõik tootjad 
varustaksid oma toodete kasutusjuhendid heitmete kontrollsüsteemi 
kasutamise ja hooldamise kirjeldustega.

Selleks, et teie Honda mootori heitmete tase jääks nõutavatesse 
piiridesse, tuleb järgida järgmisi juhiseid ja protseduure.

Lõhkumine ja muutmine
Heitmete kontrollsüsteemi lõhkumine või muutmine võib kaasa 
tuua heitmete koguse kasvu üle lubatud piirnormide. Lõhkumiseks 
loetakse muuhulgas järgmisi tegevusi.

•	Mis	tahes	sisselaske-,	kütuse-	või	heitgaasisüsteemi	osa	
eemaldamine või muutmine.

•	Peaülekande	või	kiiruse	reguleerimismehhanismi	muutmine	
või eemaldamine, kasutamaks mootorit väljaspool ettenähtud 
tööparameetreid.

Probleemid, mis võivad mõjutada heitmeid
Mis tahes järgmiste sümptomite ilmnemisel laske oma mootor 
edasimüüjal üle vaadata ning parandada.

•	Vilets	käivitumine	või	viivitus	pärast	käivitumist.	
•	Ebaühtlane	tühikäik.
•	Koormusel	süüte	tõrkumine	või	tagasilöök.	
•	Järelpõlemine	(tagasilöök).
•	Must	heitgaas	või	kõrge	kütusetarbimine.

Varuosad
Teie Honda mootori heitmete kontrollsüsteem on konstrueeritud, 
toodetud ning kinnitatud vastavalt EPA, California ja Kanada 
heitmete standarditele. Hooldamisel soovitame kasutada ainult 
Honda originaalvaruosi. Originaalvaruosad on toodetud vastavalt 
samadele standarditele kui originaalosad ning seetõttu saame 
olla veendunud nende tõhususes. Mitteoriginaalsete varuosade 
kasutamine, mille konstruktsioon ja kvaliteet ei pruugi olla nõuetele 
vastavad, võib kahjustada teie heitmete kontrollsüsteemi tõhusust.

Järelturul müüdava koostisosa tootja vastutab selle eest, et vastav 
koostisosa ei halvendaks heitmete süsteemi jõudlust. Varuosa 
tootja või taastaja peab kinnitama, et antud varuosa kasutamine ei 
põhjusta mootori heitmete standarditele mittevastavust.

Hooldus
Järgige	leheküljel	7	toodud	hooldusgraafikut.	Pidage	meeles,	et	
see	graafik	põhineb	eeldusel,	et	seadet	kasutatakse	ettenähtud	
otstarbel. Pikemaajaline suurtel koormustel või kõrgetel 
temperatuuridel või ebatavaliselt märgades või tolmustes 
tingimustes kasutamine nõuab sagedasemat hooldust.
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Õhusaastamise indeks
(Californias müümiseks sertifitseeritud mudelid)

Mootorid, mis on kinnitatud California Air Resources Boardi  
(puhta õhu ühing) nõuetele vastavaks, on varustatud 
õhusaastamise indeksi teabesildiga.

See tulpdiagramm on mõeldud selleks, et lasta teil võrrelda 
saadavalolevate mootorite heitmesüsteemide tõhusust. Mida 
väiksem on õhusaastamise indeks, seda väiksem saastamine.

Kestvus on märgitud selleks, et edastada teile teavet mootori 
heitmete süsteemi kestvuse kohta.

Kirjeldav termin näitab mootori heitmete kontrollsüsteemi kasulikku 
tööiga. Lisateavet leiate Heitmete kontrollsüsteemi garantiikirjast.

Kirjeldav termin Vastab heitmete kontrollsüsteemi kestvusele
Mõõdukas  50 tundi (0–80 cm3, kaasa arvatud)  

 125 tundi (suurem kui 80 cm3)
Keskmine  125 tundi (0–80 cm3, kaasa arvatud)

 250 tundi (suurem kui 80 cm3)
Suurendatud  300 tundi (0–80 cm3, kaasa arvatud)

 500 tundi (suurem kui 80 cm3) 
 1,000 tundi (225 cm3 ja suurem)

 

Tehnilised andmed

GX120 (PTO võllitüüp S, kütusepaagiga)
Pikkus × Laius × Kõrgus 297 × 346 × 329 mm
Kuivkaal 13,0 kg
Mootori tüüp 4-taktiline, ülaklapp, ühe silindriga
Väljasurve  
[ava läbimõõt × käik]

118 cm³  
[60,0 × 42,0 mm]

Nimivõimsus  
(vastavuses SAE-ga J1349*)

2,6 kW (3,5 PS) 
3600 p/min juures

Maks. pöördemoment 
(vastavuses SAE-ga J1349*)

7,3 N·m (0,74 kgf·m)  
2500 p/min juures

Mootori õlimahutavus 0,56 L
Kütusepaagi mahutavus 2,0 L
Jahutussüsteem Sundõhk
Süütesüsteem Transistor süüde
PTO-võlli pöörlemine Vastupäeva

GX160 (PTO võllitüüp S, kütusepaagiga)
Pikkus × Laius × Kõrgus 304 × 362 × 346 mm
Kuivkaal 15,1 kg
Mootori tüüp 4-taktiline, ülaklapp, ühe silindriga
Väljasurve [ava läbimõõt 
× käik]

163 cm³  
[68,0 × 45,0 mm]

Nimivõimsus  
(vastavuses SAE-ga J1349*)

3,6 kW (4,9 PS) 
3600 p/min juures

Maks. pöördemoment 
(vastavuses SAE-ga J1349*)

10,3 N·m (1,05 kgf·m)  
2500 p/min juures

Mootori õlimahutavus 0,58 L
Kütusepaagi mahutavus 3,1 L
Jahutussüsteem Sundõhk
Süütesüsteem Transistor süüde
PTO-võlli pöörlemine Vastupäeva

GX200 (PTO võllitüüp S, kütusepaagiga)
Pikkus × Laius × Kõrgus 313 × 376 × 346 mm
Kuivkaal 16,1 kg
Mootori tüüp 4-taktiline, ülaklapp, ühe silindriga
Väljasurve  
[ava läbimõõt × käik]

196 cm³  
[68,0 × 54,0 mm]

Nimivõimsus  
(vastavuses SAE-ga J1349*)

4,1 kW (5,6 PS) 
3600 p/min juures

Maks. pöördemoment 
(vastavuses SAE-ga J1349*)

12,4 N·m (1,26 kgf·m) 
2500 p/min juures

Mootori õlimahutavus 0,60 L 
Kütusepaagi mahutavus 3,1 L
Jahutussüsteem Sundõhk
Süütesüsteem Transistor süüde
PTO-võlli pöörlemine Vastupäeva

*  Käesolevas dokumendis näidatud mootori võimsuse hinnanguks 
on nimivõimsuse väljund, mida on testitud tootmises kasutatava 
mootori mootoritüübi puhul ja mõõdetud vastavuses SAE  
J1349-ga 3600 p/min juures (nimivõimsus) ja 2500 p/min juures 
(maks. pöördemoment). Masstoodang-mootorid võivad sellest 
väärtusest erineda. 
Tegelik masinasse paigaldatud mootori võimsusväljund 
varieerub mitmetest asjaoludest sõltuvalt, kaasa arvatud mootori 
kasutuskiirusest, keskkonnatingimustest, hooldusest ja muudest 
teguritest.
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GX120/160/200 häälestamise tehniline teave
ELEMENT TEHNILINE TEAVE HOOLDUS

Süüteküünla 
elektroodide vahe

0,7–0,8 mm  Vt lk 12

Kiirus tühikäigul 1,400  150 p/min Vt lk 13
Klapivahe 
(külm) 

GX120
GX200

SIS: 0,15 ± 0,02 mm 
VÄL: 0,20 ± 0,02 mm

Võtke ühendust 
Honda volitatud 
edasimüüjagaGX160 SIS: 0,08 ± 0,02 mm  

VÄL: 0,10 ± 0,02 mm
Muud 
spetsifikatsioonid

Muud reguleerimised puuduvad.

Üldine ülevaatlik teave

Kütus Pliivaba bensiin (vt lk 8)
USA Mootorimeetodil mõõdetud oktaanarv  

86 või kõrgem
Välja-
spool  
USA-d

Uurimismeetodil mõõdetud oktaanarv  
91 või kõrgem 
Mootorimeetodil mõõdetud oktaanarv  
86 või kõrgem

Mootoriõli SAE 10W-30, API SJ või hilisem, üldotstarbeline.  
Vt lk 8.

Reduktoriõli Sama mis mootoriõli, vt üleval (vastavatel mudelitel).
Süüteküünal BPR6ES (NGK)

W20EPR-U (DENSO)
Hooldus Enne iga kasutuskorda tehke järgmist.

•		Kontrollige	mootori	õlitaset.	Vt	lk	9.	
•		Kontrollige	reduktoriõli	(vastavatel	mudelitel).	 

Vt lk 9–10.
•		Kontrollige	õhufiltrit.	Vt	lk	10.
Esimese 20 tunni jooksul tehke järgmist.
•		Vahetage	mootoriõli.	Vt	lk	9.
•		Vahetage	reduktoriõli	(vastavatel	mudelitel).	 

Vt lk 10.
Sellele järgnevalt:
	 vaadake	leheküljel	7	toodud	hooldusgraafikut.

Juhtmestiku skeemid

Oil Alerti ja elektristarteriga

Oil Alerti ja elektristarterita

(1) JUHTPLOKK (8) ÕLITASEME LÜLITI 
(2) ALALDI (9) LAADIMISPOOL 
(3) KAITSE (10) SÜÜTEPOOL 
(4) VOOLUKATKESTI (11) SÜÜTEKÜÜNAL
(5) MOOTORILÜLITI (12) STARTERI MOOTOR 
(6)  ÕLITASEME 

KONTROLLSÜSTEEM
(13) STARTERI SOLENOID 
(14) AKU (12 V)

(7)  Õlitaseme 
kontrollsüsteemiga mudel

Bl Must Br Pruun
Y Kollane O Oranž

Bu Sinine Lb Helesinine
G Roheline Lg Heleroheline
R Punane P Roosa
W Valge Gr Hall

(5)(6)

(7)

(8)
(9)(10)

(11)

(12)

(13)
(14)

(1)
(4)

(3)

(2)

OFF
ON

START

IG E STBAT

(8)
(6)

(5)
(10)

(11)

OFF
ON

IG E
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TARBIJATEAVE

Garantii ja levitaja/edasimüüja teave

Ühendriigid, Puerto Rico ja USA Neitsisaared 
Külastage meie kodulehte www.honda-engines.com

Kanada 
Helistage (888) 9HONDA9 
 või külastage meie kodulehte www.honda.ca

Euroopa 
Külastage meie kodulehte http://www.honda-engines-eu.com

Austraalia 
Helistage (03) 9270 1348 
või külastage meie kodulehte www.hondampe.com.au

Klienditeeninduse teave

Meie teenindusmeeskondade personaliks on vastava 
väljaõppega professionaalid. Nemad peaksid suutma vastata 
mis tahes küsimustele, mis teil võivad tekkida. Kui teil peaks 
tekkima probleem, mida teie edasimüüja ei suuda rahuldavalt 
lahendada, konsulteerige vastava teeninduspunkti juhtkonnaga. 
Teenindusjuhataja, tegevdirektor või omanik saavad teid aidata. 
Sellisel moel saavad lahendatud pea kõik probleemid.

Ühendriigid, Puerto Rico ja USA Neitsisaared 
Kui te ei ole rahul teeninduspunkti juhtkonna tehtud otsusega, võtke 
ühendust oma piirkonnas tegutseva Honda piirkondliku esindusega.

Kui olete ka pärast Honda piirkondliku esindusega konsulteerimist 
rahulolematu, võite võtta ühendust Honda peakontoriga näidatud 
kontaktandmete kaudu.

Kõik muud piirkonnad 
Kui te ei ole rahul teeninduspunkti juhtkonna tehtud otsusega, võtke 
ühendust Honda peakontoriga näidatud kontaktandmete kaudu.

(Honda peakontor) 
Kui võtate ühendust kirja või telefoni teel, esitage palun järgmine 
teave.

•	Seadme,	millele	mootor	on	paigaldatud,	tootja	nimetus	ning	
mudeli number

•	Mootori	mudel,	seerianumber	ja	tüüp	(vt	lk	16)
•	Teile	mootori	müünud	edasimüüja	nimi
•	Teie	mootori	teeninduspunkti	nimi,	aadress	ja	kontaktisik
•	Ostukuupäev
•	Teie	nimi,	aadress	ja	telefoninumber
•	Probleemi	täpne	kirjeldus

Ühendriigid, Puerto Rico ja USA Neitsisaared  
 American Honda Motor Co., Inc. 
Elektriseadmete osakond  
Kliendisuhete osakond  
4900 Marconi Drive  
Alpharetta, GA 30005-8847 
 
Või telefon (770) 497-6400, 8.30–19.00 idaranniku aja järgi

Kanada 
Honda Canada, Inc.  
180 Honda Blvd.  
Markham, ON L6C 0H9 
 
Telefon: (888) 9HONDA9 Maksuvaba 
  (888) 946-6329 
Faks: (877) 939-0909 Maksuvaba

Austraalia 
Honda Australia Motorcycle and Power Equipment Pty. Ltd. 
1954-1956 Hume Highway 
Campbellfield	Victoria	3061 
 
Telefon: (03) 9270 1111  
Faks:     (03) 9270 1133

Euroopa  
Honda Europe NV.  
European Engine Center 
 
http://www.honda-engines-eu.com

Kõik muud piirkonnad 
Võtke ühendust kohaliku Honda edasimüüjaga.



Leggere attentamente questo manuale d'istruzione prima dell'uso
Carefully read this instruction booklet before using.

Lire attentivement ce manuel d’instructions avant utilisation
Vor Inbetriebnahme, Anleitung sorgfältig durchlesen

Lean con cuidado este manual antes de utilizar la bomba

POMPE A PISTONI AD ALTA PRESSIONE
HIGH-PRESSURE PISTON PUMPS

POMPES A PISTONS A HAUTE PRESSION
HOCHDRUCK-KOLBENPUMPE

BOMBAS DE PISTÓN DE ALTA PRESIÓN

LW - LW-K - FW - ZW - ZW-K - HW - AX - TW

MANUALE DI USO E MANUTENZIONE
USE AND MAINTENANCE MANUAL

MANUEL D’UTILISATION ET D’ENTRETIEN
ANWENDUNGS- UND WARTUNGSANLEITUNG

MANUAL DE USO Y MANTENIMIENTO
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FOREWORD
This manual is made up of two separate parts.
The first one is directed to final user and Skilled Engineer, while the second is only for the 
Skilled Engineer.
By Skilled Engineer we mean:
•	 The producer of the machine (for instance of the motor pump) with built-in pump (from now 

on, by “machine with built-in pump” we also mean a “system with built-in pump”, like for 
instance in the case of a pumping station);

•	 A person of the Authorised Service Centre, who has been especially trained and authorised 
by the producer to carry out extraordinary maintenance interventions and repairs on the 
equipment. The interventions on the electrical parts must be carried out by a Skilled Engineer 
that is also a Qualified Electrician, that is to say a person who is professionally enabled and 
trained to check, install and repair electrical devices to the “state-of-the-art” and according to 
the rules valid in the country in which the device is installed.

FIRST PART
1. GENERAL INFORMATION
We congratulate with you for choosing one of our products and would like to remind you that this 
product has been manufactured by paying the maximum attention to operators’ safety, its work 
efficiency and the environmental protection. 
In order to preserve these features in time, we recommend to carefully read this manual and invite 
you to observe what described in it.
Special attention must be paid to the reading of the text parts marked by the symbol:

 cAuTION
because they contain important safety instructions for the pump use.
The producer refuses any responsibility for:
•	 lack of compliance with what contained in this manual;
•	 different uses of the pump than the one mentioned in the paragraph “INTENDED uSE”;
•	 use contrary to specific current regulations;
•	 incorrect installation;
•	 serious failings in the recommended maintenance;
•	 modifications or interventions non authorised by the Producer;
•	 use of non-original spare parts or parts that are not specific for the pump model;
•	 repairs not carried out by a Skilled Technician.

1.1  GuARANTEE cONDITIONS
The guarantee is valid for 24 months starting from the date indicated on the fiscal sales document 
(fiscal bill, invoice, etc.), provided that the guarantee certificate attached to the documentation of 
the pump is returned to the Producer, after having been completely filled-in, within 10 days from 
the purchase date.
The buyer has only the right to the replacement of the parts that, according to the Producer or 
one of its authorised representatives, shows defects in terms of material or production, with the 
exclusion of any right to reimbursements of any direct or indirect damage of any nature. The 
labour, packaging and transport costs are to be borne by the buyer.
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The product sent to the Producer for repairs in guarantee must be sent complete with any original 
and not tampered component, otherwise any guarantee request will be refused.
The replaced parts become a property of the Producer.
Possible failures or breaks that should take place during and after the guarantee period do not give 
right to the payment suspension not to further delays.
The guarantee does not include the replacement of the pump and ceases automatically when the 
agreed terms of payment are not respected.
The guarantee does not include:
•	 direct or indirect damage of any nature due to falls, incorrect use of the pump and the lack of 

compliance with the safety, installation, use and maintenance instructions contained in this 
manual;

•	 damage resulting from the stopping of the pump for repairs;
•	 all those parts subject to wear during their normal operation;
•	 all those parts that come out to be defective due to negligence or bad use;
•	 damage resulting from the use of non-original spare parts and accessories or not expressly 

authorised by the Producer and from repairs not carried out by a Skilled Technician.
Any tampering with the pump, especially with the safety and maximum pressure limiting 
devices, causes the guarantee cancellation and relieves the Producer from any liability.
The Producer reserves the right to carry out, at any moment, any changes he believes necessary 
to improve the product without being obliged to apply these changes on the previously produced 
devices delivered or being delivered.
What stated in this paragraph excludes any expressed or unexpressed previous condition.

1.2  ADDRESS OF ThE PRODucER
As regards the address of the Producer of the pump, refer to what reported on the “Declaration of 
conformity” at the end of the section of this manual.

1.3  uSE AND PRESERVATION OF ThE uSE AND MAINTENANcE MANuAL
The use and maintenance manual is to be considered an integral part of pump and must be 
preserved carefully in a protected area that enables its possible ready reference.
The use and maintenance manual gives important notices for the safety of the operator and anyone 
around it, as well as for the environment.
If it gets lost or destroyed, it is possible to request a copy from your authorised dealer or from an 
authorised service centre.
This documentation must be enclosed with the pump if its ownership is transferred.
We have done our best in drawing up this manual. If anyway you detect mistakes, please 
communicate them to the Producer or to an authorised service centre.
We reserve the right to update and correct this manual at any time without previous notice.
Any reproduction, event partial, of this manual is not possible without the previous written consent 
of the Producer.

1.4  SYMBOL  AND DEFINITIONS
1.4.1 Symbols

The symbol:

 cAuTION
that highlights some parts of the text indicates the high possibility of damage to the person if the 
relevant prescriptions and indications are not followed.
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The symbol:
WARNING

that highlights some parts of the text indicates the possibility to damage the pump if the relevant 
instructions are not followed.
The symbols:

1.4.2 Definitions

•	 By-pass: identifies that particular pump operation that takes place when, during the normal 
use, you must interrupt the flow rate (for instance, in case of a water cleaner when you release 
the lever of the water gun). Under this condition, the pumped water returns to be sucked 
thanks to the pressure limiting/adjusting valve.

2.  FEATuRES AND TEchNIcAL DATA

60 - 140

5 - 41

8 - 116

1 - 3,3

series
LW • LW-K

series
ZW • ZW-K

series
FM

series
HW

series
TW • SW

series
AX

MECHANICAL CONNECTION
Max. absorbed power

Max. rotation speed

1,1÷4,0 kW
1,5÷5,4 CV

3,7÷8,2 kW
5,0÷11,1 CV

3,7÷7,7 kW
5,0÷10,5 CV

7,1÷10,5 kW
9,7÷14,3 CV

5,5÷15,1 kW
7,5÷20,5 CV

1,0÷6,3 kW
1,4÷8,6 CV

See the following table

PUMP OIL
Type

Quantity in weight (Kg - lb)
Quantity in volume (l - US gal)

AGIP ROTRA MULTI THT (2)

HYDRAULIC CONNECTION
Max water temperature (°C - °F)
Min. water temperature (°C - °F)
Max. water pressure (bar - psi)
Max. priming depth (m - ft.)

Min. water flow rate

0,28 - 0,62
0,32 - 0,08

0,28 - 0,62
0,32 - 0,08

0,50 - 1,1
0,56 - 0,15

0,50 - 1,1
0,56 - 0,15

0,97 - 2,14
1,09 - 0,29

0,16 - 0,35
0,18 - 0,05

PERFORMANCES

Max. flow rate

Max. pressure

Sound pressure level

WEIGHT (1)

60 - 140

5 - 41

8 - 116

1 - 3,33 (1000, 1450 e 1750 RPM) 0,5 - 1,7 (2800 e 3400 RPM)

1,3 x max. flow rate

See the following table

See the following table

Lower than 70 dB (A)

4,7÷7,2 kg
10,4÷15,9 lb

7,2÷7,9 kg
15,9÷17,4 lb

8,3÷9,2 kg
18,3÷20,3 lb

9,8÷10,0 kg
21,6÷22,0 lb

17,0÷20,0 kg
37,0÷44,0 lb

4,1÷6,0 kg
9,0÷13,2 lb

The features or the technical data are only for reference. The Producer reserves the right to carry out any necessary changes to the device.
(1) According to the specific model
(2) Corresponding oils:

U.T.T.O.
(Universal Tractor Trsmission Oil)

Massey - Ferguson M-1135

Mobil MOBILFLUID 422

API GL - 4

FORD M2C - 86 B

FORD M2C - 134 B/C

JOHN DEERE J20A

Esso TORQUE FLUID 62

Shell DONAX TD

The first letters of the pump model initials make it possible to identify the specific model (LW, 
FW, ZW, HW, TW, SW, AX); the third letter allows you to determine the maximum rotation speed 
according to the following table:

THIRD LETTER

N

RPM

1000
Assente 1450

S 1750
R 2800
D 3400
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For instance: TWN 5636 (1000 RPM), LW 2020 (1450 RPM), HWD 4040 (3400 RPM).
The presence of letter K, preceded by a hyphen, means that the pump (LW-K, ZW-K) is equipped 
with an already built-in pressure limiting/adjusting valve (for instance: LWR-K 2020, ZW-K 
4022): This rule cannot be applied to the AX models, because they are all already equipped with 
a built-in pressure limiting/adjusting valve.
The numbers of the model initials make it possible to determine the maximum flow rate and 
pressure.
With the first two figures (if the number is made up of four figures) or with the first three figures 
(if the number if made up of five figures) you can establish the maximum flow rate according to 
the following table:

Maximum flow rate in l/min. = first two (or three) figures x 0,378

Maximum flow rate in US gpm = first two (or three) figures : 10

For instance: TW 10522 (105 x 0.378 = 39.7 l/min.),  LW 2015 (20:10 = 2 US gpm).
With the last two figures you can determine the maximum pressure according to the following 
table:

Maximum pressure in bar= last two figures x 6,9
Maximum pressure in psi=last two figures x 100

For instance: TW 10522 (22 x 6.9 = 151.8 bar),  LW 2015 (15x100 = 1500 psi).
2.1 IDENTIFIcATION OF cOMPONENTS

1 Suct ion  connector 11 Support for motor flange

2 Pump head 12 Pump shaft

3 Suction valve plug 13 Oil discharge plug

4 Connector for pressure gauge 14 Detergent suction connector

5 Delivery connector 15 Pressure adjusting knob

6 Delivery valve plug 16 Detergent adjusting knob

7 Identification plate 17 Oil plug without vent

8 Oil plug with vent 18 Pump foot

9 Pump case 19 Connector for safety valve

10 Oil level light 20 Connector for thermal valve

Please refer to figures 1 and 2 at the beginning of the manual

2.2  SAFETY DEVIcES

 cAuTION
•	 The	machine	with	the	built-in	pump	must	be	always	equipped	with	a	pressure	limiting/adjusting	

valve.
•	 If	the	machine	with	the	built-in	pump	is	equipped	with	a	safety	valve,	in	case	it	is	activated	

very	often,	immediately	interrupt	the	use	of	the	machine	with	the	built-in	pump	and	have	it	
checked	by	a	Specialised Engineer.
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Pressure limiting/adjusting valve
Mounted as standard on LW-K, ZW-K, AX and available as optional accessory for the other 
models.
It is a valve that makes it possible to adjust the working pressure and that allows the pump fluid 
to reflow towards the by-pass duct, thus avoiding the onset of dangerous pressures, when you 
interrupt the flow rate or when you try to set pressure values above the maximum allowed ones.

 cAuTION
•	 The	pressure	limiting/adjusting	valve	is	calibrated	by	the	Producer	or	Builder	of	the	machine	

with	the	built-in	pump. Never operate on the pressure limiting/adjusting valve not to alter 
the calibration: operate on it only by using the knob (15).

2.3  IDENTIFIcATION PLATE

 cAuTION
•	 If	 during	 the	 use	 the	 identification	 plate	 is	worn,	 apply	 to	 the	 dealer	 or	 to	 an	 authorised	

service	centre	to	reset	it.
The identification plate (7) contains the serial number and the pump model with a suitable code 
hinting to the main technical features of the pump (see also the paragraph “FEATURES AND 
TECHNICAL DATA”).

3. INTENDED uSE

 cAuTION
•	 The	pump	is	only	intended	for	pumping:

-	high-pressure	water	in	washing	machines	(water	cleaners);
	 -	water	not	for	food	use.
•	 The	pump	is	not	intended	for	distributing:
	 -	 non-filtered	water	or	water	with	dirt;
	 -	 detergents,	paints	and	chemical	substances	both	in	their	pure	state	and	in	water	solution;
	 −	 sea	water	or	high	salt	concentration	water;
	 −	 fuels	and	lubricants	of	any	kind	and	type;
	 −	 flammable	fluids	or	liquefied	gases;
	 −	 food	liquids;
	 −	 water	with	temperature	higher	than	60°C	or	lower	than	5°C;
•	 The	pump	must	be	never	used	to	wash:	persons,	animals,	electrical	devices	under	voltage,	

delicate	objects,	the	pump	itself	or	the	machine	it	is	part	of.
•	 The	accessories	(standard	and	optional)	and	the	detergents	used	with	the	pump	must	be	of	the	

type	authorised	by	the	Producer.
•	 The	pump	is	not	suitable	for	the	use	in	rooms	that	show	particular	conditions	such	as,	 for	

instance,	corrosive	or	explosive	atmospheres.
•	 For	 the	 use	 on	 vehicles,	 boats	 or	 aircraft,	 apply	 to	 the	 technical	 service	 of	 the	Producer	

because	some	added	prescription	can	be	necessary.
Any other use is improper.
The Producer cannot be hold liable for possible damage resulting from unintended or wrong uses.

4. OPERATION

4.1 PRELIMINARY AcTIVITIES

 cAuTION
•	 The pump cannot be commissioned if the machine on which it is built-in does not conform 

with the safety requirements established by the European Directives. This conformity is 
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guaranteed by the presence of the CE marking and by the Declaration of Conformity of the 
producer of the machine with the built-in pump.

•	 Before	 commissioning	 the	machine,	 carefully	 read	 the	 indications	 of	 this	manual	 and	 the	
instructions	of	the	machine	with	the	built-in	pump.	In	particular,	make	sure	that	you	have	well	
understood	the	operation	of	the	pump	and	of	the	machine	with	the	built-in	pump	as	far	as	the	
fluid	sensing	operations	are	concerned.

•	 Carry	out	the	preliminary	checks	recommended	by	the	producer	of	the	machine	with	the	built-
in	pump.

•	 Check	that	all	delivery	pipes	are	closed	or	connected	to	users	in	closed	position	(for	instance	
water	gun)

•	 Make	sure	that	the	pump	moving	parts	are	suitable	protected	and	that	they	cannot	be	accessed	
by	unauthorised	personnel.

•	 Do	not	use	the	pump	in	case:
−	 the	pump	has	undergone	strong	hurts;
−	 there	are	gas	oil	leaks;
−	 there	are	visible	water	leaks.

In	these	cases	have	the	pump	be	checked	by	a	Skilled Engineer.
•	 Have	 a	 Specialised Engineer make	 the	 scheduled	 checks	 as	 per	 the	 extraordinary	

maintenance.

WARNING
•	 In case of use at very low temperatures, make sure that there is no ice inside the pump.
•	 Carry out the scheduled checks of the ordinary maintenance with special reference to the ones 

relating to oil.
b) Replace the oil plug without vent (17) with the oil plug with vent (8). This operation could 

have already been carried out by the Producer of the machine with the built-in pump.
c) With pump at a standstill, check that the oil level corresponds to the middle of the oil level 

light (10). The oil level can be also checked (apart from the AX models) by unscrewing the 
plug with vent (8): the correct level must be included between the two notches on the rod. 
Remember that the oil level must be always checked with pump at a standstill and completely 
cooled down.

For possible filling, refer to the types of lubricants reported in the paragraph “FEATuRES 
AND TEchNIcAL DATA”.

d) By referring to the use and maintenance manual of the machine with the built-in pump, check 
the cleaning of the suction filter.

4.1.1 HYDRAULIC CONNECTION

 cAuTION
•	 If	the	pump	must	be	connected	to	the	hydraulic	network,	follow	the	prescriptions	in	force	in	

the	country	where	the	machine	is	installed.

For the hydraulic connections, refer to fig. 3 that shows a general scheme of a possible machine 
with built-in pump, for instance like the table below:

A Pump

B Pressure limiting/adjusting valve

C Suction circuit

D Delivery circuit

E Water gun

F Motor

G Lance pipe

H Nozzle holding head
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WARNING
•	 The pressure of the supplied water must not be higher than 8 bar/116 psi.
•	 Do not operate the pump with priming depth higher than 1 m/3.3 ft (AX and pumps at 1000, 

1450 and 1750 RPM) or higher than 0.5 m/1.7 ft (pumps at 2800 and 3400 RPM).
•	 when sucking, the pump must have a filter of suitable size. In case of doubts, apply to a 

Skilled Engineer. Check that the filter is always perfectly clean;
•	 The suction pipes must have an inner diameter not lower than the pump suction connector 

and must have a rated pressure equal to 10 bar/145 psi.
•	 The delivery pipes must have an inner diameter that is suitable for the pump flow rate and 

must have a rated pressure not lower than the pump maximum pressure.
•	 Do not feed the pump with water having a temperature higher than 60° C/140° F or lower 

than 5° C/41° F.
•	 do not run the pump for long without water supply;
•	 do not supply the pump with sea or dirty water. Otherwise, run the pump for some minutes 

with clean water.

4.2 STANDARD OPERATION (hIGh PRESSuRE)

 cAuTION
•	 Using	the	pump	requires	care	and	attention.	Never	entrust	it	to	others	without	ascertaining	

under	your	own	responsibility	that	they	have	read	the	manuals	and	know	how	to	use	the	pump.	
The	pump	must	not	be	used	by	children	or	not	trained	personnel.

•	 Observe	the	safety	instructions	contained	in	the	use	and	maintenance	manual	of	the	machine	
with	 the	 built-in	 pump	 with	 special	 attention	 to	 the	 possible	 use	 of	 individual	 protection	
devices	(safety	goggles,	hear	muffs,	masks,	etc.).

•	 Observe	the	safety	instructions	contained	in	the	use	and	maintenance	manual	of	the	possible	
optional	accessories	that	are	used.

•	 Carry	 out	 the	 operations	 concerning	 commissioning	 recommended	by	 the	 producer	 of	 the	
machine	with	the	built-in	pump.

•	 Special	attention	must	be	paid	to	the	use	of	the	pump	in	rooms	where	there	are	moving	vehicles	
that	can	squash	or	possibly	damage:	delivery	pipe,	water	gun	and	lance.

•	 During	the	operation,	always	keep	checked	the	pump	and	aloof	from	children’s	reach.	Pay	
special	attention	to	the	use	of	the	pumps	in	nurseries	and	hospitals	because	in	these	places	
there	can	be	children,	elders	or	disabled	people	without	aid.

•	 Before	 starting	 the	 pump,	 wear	 clothes	 that	 guarantee	 a	 suitable	 protection	 from	 wrong	
manoeuvres	with	the	water	jet	under	pressure.	Do	not	use	the	pump	near	persons	if	they	do	
not	use	protective	cloths.

•	 The	high-pressure	jets	can	be	dangerous	if	they	are	not	used	correctly.	Do	not	direct	the	jet	
towards	persons,	animals,	electrical	devices	under	voltage	or	towards	the	pump	itself.

•	 During	the	use,	firmly	grasp	the	possible	water	gun,	because	when	you	activate	the	lever	you	
undergo	the	reaction	force	of	the	high-pressure	jet.

•	 Do	 not	 direct	 the	 high-pressure	 jet	 against	 yourself	 or	 other	 persons	 to	 clean	 cloths	 or	
shoes.

•	 Do	not	direct	the	high-pressure	jet	towards	materials	containing	asbestos	or	other	substances	
which	are	damaging	for	the	health.

•	 Pay	 special	 care	 to	 what	 is	 described	 in	 the	 paragraph	 «OPERATION	 WITH	
DETERGENT».

•	 The	machine	operation	in	closed	rooms	is	forbidden	if	the	built-in	pump	is	activated	by	an	
explosion	engine.

•	 Do	not	approach	the	pump	moving	parts,	even	if	they	are	suitable	protected.
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•	 Do	not	remove	the	protections	of	the	moving	parts. 
•	 Do	not	operate	on	pipes	containing	fluids	under	pressure.
•	 Do	not	carry	out	maintenance	on	the	pump	if	it	is	working.
•	 Observe	the	instruction	of	chapter	“INTENDED USE”.
•	 Do	not	change	in	any	way	the	pump	installation	conditions	and	in	particular	do	not	change	

its	fixing	and	hydraulic	connections. 
•	 Do	not	deactivate	or	tamper	with	the	controls,	the	safety	devices	and	the	pressure	limiting/

adjusting	valve.
•	 The	working	pressure	must	never	overcome	the	maximum	value	that	is	intended	for	the	pump	

(see	also	the	paragraph	“TECHNICAL	FEATURES”.
•	 The	connection	to	the	mains	of	the	machine	with	the	built-in	pump	must	be	carried	out	by	a	

Skilled	Engineer	according	to	the	standard	which	are	valid	in	the	relevant	country.

To carry out correctly what described below, refer also to the use and maintenance manual 
of the machine with the built-in pump.
a) Set	the	delivery	pressure	to	zero,	by	keeping	the	delivery	circuit	opened.	In	case	of	a	water	

cleaner,	for	instance,	you	just	need	to	press	the	lever	of	the	water	gun.
b) Operate	the	pump	to	allow	its	priming.
c) If	there	is	the	possibility	to	adjust	the	delivery	pressure,	set	the	wished	value.	In	the	LW-

K,	ZW-K	and	AX	models,	the	pressure	adjustment	can	be	obtained	by	operating	on	the	
knob	(15):	by	rotating	it	in	clockwise	direction	the	pressure	increases	and	by	rotating	it	in	
counter-clockwise	direction	it	decreases.

 cAuTION
•	 Never operate on the pressure limiting/adjusting valve not to alter the calibration: operate 

on it only by using the knob (15).

 cAuTION
•	 To allow a fast pump priming, operate as per point a) each time the pump is emptied from the 

fluid.

•	 In the models  LW-K, ZW-K and AX and in all those applications where the by-pass of the 
pressure limiting/adjusting valve is connected to the pump suction, do not keep the flow rate 
side closed for more than five minutes in order to avoid that the water recirculating in the 
pump head overheats with the subsequent gasket damaging.

4.3 OPERATION WITh DETERGENT

 cAuTION
• Use	 only	 the	 detergents	 recommended	 by	 the	 Producer	 of	 the	 machine	 with	 the	 built-in	

pump.
In	particular,	never	suck	fluids	containing	solvents,	petrol,	thinners,	acetone	and	combustible	
oil,	because	the	sprayed	product	is	highly	flammable,	explosive	and	toxic.

• Carefully	read	all	the	prescriptions	and	warnings	on	the	label	of	the	detergents	supplied	with	
the	pump	in	order	to	take	the	suitable	measure	not	to	generate	dangers	for	you	and	for	the	
environment.

• Preserve	the	detergents	in	a	safe	place	that	cannot	be	reached	by	children.
 In	 case	 of	 contact	 with	 the	 eyes,	 was	 immediately	 with	 water	 and	 apply	 to	 a	 doctor	 by	

bringing	with	you	the	detergent	package.
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 In	case	of	ingestion,	do	not	induce	vomiting	and	immediately	apply	to	a	doctor	by	bringing	
with	you	the	detergent	package.

The possibility to suck detergent is intended as standard only for the models LW-K, ZW-K and 
AX.
For the detergent use modes, refer to the instructions on the label on the detergent package by 
observing the doses.
To carry out correctly what described below, refer also to the use and maintenance manual 
of the machine with the built-in pump.
a) Set the pump pressure below 30 bar/435 psi (for instance, in case of a water cleaner, this 

can be obtained by activating the low-pressure operation on a lance with the suitable nozzle 
holder).

b) If there is the possibility to adjust the detergent suction, operate on the knob (16): by screwing 
it you decrease the delivery of the sucked detergent and by unscrewing it you increase it.

WARNING
•	 To avoid fouling and/or deposits, after the detergent use it is a good habit to wash the passage 

ducts by sucking some water.

5. STOPPING

 cAuTION
•	 Carry	out	the	operations	relating	to	stopping	recommended	by	the	producer	of	the	machine	

with	the	built-in	pump.
No part of the pump must be moving and no pipe must have fluid under pressure.

a) Stop the pump  and close the water supply.
b) Eliminate the delivery pressure as described in point a) of paragraph «STANDARD 

OPERATION (HIGH PRESSURE)».

6. CLEANING AND DECOMMISSIONIN, MAINTENANCE
 

 cAuTION
•	 Any	 cleaning	 and	 maintenance	 intervention	 must	 be	 carried	 out	 only	 after	 the	 operations	
described	in	paragraph	«STOPPING»,	that	is	to	say	with no moving part, with no pipe full of 
fluid under pressure and with the machine with the built-in pump completely cooled down. In 
particular, you must remember, if applicable, to:
 - always disconnect the power supply;

- always remove the plug contract (petrol engines) or to remove the ignition key (diesel 
engines).

•	Carry	out	 the	 cleaning,	decommissioning	and	maintenance	operations	 recommended	by	 the	
Producer	of	the	machine	with	the	built-in	pump.

6.1 cLEANING AND DEcOMMISSIONING 
Follow the operations described in paragraph «Stopping» and observe what described in the use 
and maintenance manual of the machine with the built-in pump.
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 cAuTION
•	 By referring to the use and maintenance manual of the machine with the built-in pump, after 

the use, always empty completely the fluid pump.

•	 The pump is sensitive to frost.
In case of very low temperatures, in order to avoid the formation of ice inside the pump, it is 
possible to activate, before activating the «Stopping» procedure, to suck an anti-frost product 
for cars after referring to a Specialised Engineer, because the fluid could damage the gaskets 
and afterwards to empty it completely.
In case of very low temperatures, if it was not possible to protect the pump as described above, 
before restarting it, bring it in a warm environment for a short time that is enough to melt the 
possible ice inside it.
The lacked observance of these simples prescriptions can bring about a serious pump 
damage.

 cAuTION
•	 The	anti-frost	liquid	must	be	duly	disposed	of	and	not	dispersed	in	the	environment.

NOTE
After a long pause of use, a slight water dripping under the pump can take place. This dropping 
disappears normally after some working hours. If it persists, apply to a  Specialised Engineer.

6.2 ORDINARY MAINTENANcE

Carry out the operations described in the paragraph “STOPPING” and observe what indicated 
in the table below.

MAINTENANCE INTERVENTION INTERVENTION

At each use. • Check oil level and state.

Every 50 hours. • Check the integrity of the suction circuit.

• Check and possibly clean the suction 
  filter.

• Check the pump fixing to the motor to which
it is connected and/or to the structure of
the machine in which it is built in.

If the pump fixing is poor, do not absolutely
use the machine and apply to a Skilled
Engineer (1).

(1) The check must be more frequent is the pump works in the presence of strong vibrations
(tracked tractors, explosion engines, etc.)

WARNING
•	 During the operation, the pump must not be too noisy and under it there must not be visible 

water or oil dropping. 
Should this occur, have the machine checked by a Skilled Engineer.
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6.3 EXTRAORDINARY MAINTENANcE

 cAuTION
•	 The	 extraordinary	 maintenance	 interventions	 must	 be	 carried	 out	 only	 by	 a	 Skilled 

Engineer.	
•	 To	guarantee	 the	pump	safety,	only	use	original	 spare	parts	 supplied	by	 the	Producer	or	

approved	by	this	latter.
•	 The	used	oil	must	be	duly	disposed	of	and	not	dispersed	in	the	environment.

For the extraordinary maintenance, observe what is reported in the following table.

WARNING
•	 The data reported on the table are only for reference. More frequent interventions can be 

necessary in case of particularly hard work.

MAINTENANCE INTERVENTION INTERVENTION

Every 500 hours (200 hours for AX). Oil change (1).

Check the delivery suction valves

Check of pump screw tightening

Check of the maximum pressure
limiting/adjusting valve (only LW-K, ZW-K and
AX).

(1) The first oil change can be normally carried out after 50 hours.
(2) The check must be more frequent if the pump works in the presence of strong vibrations.

7. DISMANTLING AND DISPOSAL

The dismantling of the pump must be carried out only by qualified personnel and in conformity 
with the laws which are valid in the country where the pump is installed.

8. TROuBLEShOOTING

 cAuTION
•	 Before	 performing	 any	 intervention,	 carry	 out	 the	 operation	 described	 on	 paragraph	

“STOPPING”.	 If	 you	 cannot	 reset	 the	 correct	 operation	 of	 the	 pump	 by	 means	 of	 the	
information	contained	in	the	following	table,	apply	to	a	Skilled Engineer.
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The pressure limiting/adjusting valve is set for a
value that is lower than the maximum one.

The water supply is not enough or you are priming
from an excessive depth.

Unsuitable use (for instance, nozzle worn or too
big)

The use is set for the operation with detergent
suction (low pressure).

PROBLEMS CAUSES SOLUTIONS

The pump does not prime Air suction Chek the integrity of the suction circuit

Delivery side closed (for istance, in case of
water cleaner, water gun in closed position)

Set the delivery pression to zero (for istance,
in case of a water cleaner, press the lever of
the water gun)

The pump does not reach the maximum
pressure

Irregular pressure and flow rate (buttons) Air suction

The water inlet filter is dirty

High noise

Low detergent suction

Set the correct pressure value (in the models
LW-K, ZW-K and AX rotate the knob (15) in
clockwise direction)

Check that the flow rate of the hydraulic network
or the priming depth conform with what
described in paragraph "Features and technical
data".

Reset the use

Reset the use for the operation at high pressure.

The water supply is not enough or you are priming
from an excessive depth.

The pump has not completed its priming.

Clogged use (for instance, clogged nozzle).

Check the integrity of the suction circuit

Clean the filter

Check that the flow rate of the hydraulic network
or the priming depth conform with what
described in paragraph "Features and technical
data".

Have the pump be primed according to what
described in paragraph "Standard operation
(high pressure)".

Reset the use

Suction circuit with necks

Temperature of the feeding water too high.

Check the suction circuit.

Supply the pump with water below 60° C/140° F.

The use is not set for the detergent suction
operation (low pressure).

The detergent batching device is closed or set
for a low suction.

The used detergent is too dense.

Set this function by referring to the use and
maintenance manual on which the pump is
installed.

Rotate the detergent adjusting knob (16) in
counter-clockwise direction.

Observe the uses and the dilutions indicated on
the plate of the used detergent.

SEcOND PART
(only for the Skilled Engineer)

 cAuTION
•	 This	parts	of	 the	manual	 is	only	 for	 the	Skilled Engineer	and	 is	not	directed	 to	 the	pump	

user.

1. uNPAcKING

 cAuTION
•	 During	the	unpacking	operations,	it	is	necessary	to	wear	gloves	and	safety	goggles	in	order	

to	avoid	damage	to	hands	and	eyes.
•	 The	packaging	elements	 (plastic	bags,	 clamps,	 etc.)	must	be	never	 left	 at	 children’s	 reach	

because	they	are	a	source	of	possible	dangers.
•	 The	disposal	of	the	packaging	components	must	be	carried	out	in	compliance	with	the	standard	

which	are	valid	in	the	countries	where	the	pump	has	been	installed.
Especially	 plastic	 bags	 and	 plastic	materials	must	 not	 be	 abandoned	 in	 the	 environment,	
because	they	damage	it.
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•	 After	having	unpacked	the	pump,	it	 is	necessary	to	make	sure	that	 the	device	is	 integer	by	
paying	attention	that	the	identification	plate	is	present	and	readable.
In	case	of	doubts,	do	not	absolutely	use	the	pump,	but	apply	to	the	dealer.

1.1 STANDARD EQuIPMENT

Make sure that the package of the purchased product contains the following elements: 
•	 oil plug with vent (8);
•	 use and maintenance manual;
•	 guarantee certificate.
In case of problems, apply to the dealer or an authorised service centre.

 cAuTION
•	 This	instruction	manual	and	the	guarantee	certificate	must	always	accompany	the	pump	and	

be	put	at	the	disposal	of	the	final	user.

2. INSTALLATION

 cAuTION
•	 The	Skilled Engineer	must	observe	the	installation	instructions	of	this	manual,	especially	the	

motor	features	(electric	motor	or	explosion	engine)	to	be	connected	to	the	pump	must	conform	
with	the	performance	and	the	construction	features	of	the	pump	(power,	rotation	speed,	flange,	
etc.)	that	are	reported	in	the	documentation.

•	 The	machine	with	the	built-in	pump	must	be	built	in	order	to	guarantee	the	conformity	with	the	
safety	requirements	established	by	the	European	Directives.	This	conformity	is	guaranteed	by	
the	presence	of	the	CE	marking	and	by	the	Declaration	of	Conformity	of	the	producer	of	the	
machine	with	the	built-in	pump.

•	 The	pump	must	be	installed	and	work	horizontally.
•	 The	pump	must	be	fixed	in	a	stable	way. 
•	 As	it	is	a	positive-displacement	pump,	it	must	be	equipped	with	a	pressure	limiting/adjusting	

valve	(this	valve	is	built-in	in	the	pump	models	LW-K,	ZW-K	and	AX).

2.1 OPTIONAL AccESSORIES

 cAuTION
•	 Unsuitable	optional	accessories	can	influence	negatively	the	pump	operation	and	can	make	it	

become	dangerous.	Use	only	original	optional	accessories	recommended	by	the	producer.
•	 As	for	the	general	prescriptions,	the	safety	warning,	the	installation	and	the	maintenance	of	

the	optional	accessories,	refer	to	the	documentation	that	accompanies	them.

It is possible to integrate the pump standard equipment with the following accessory range:
•	 pressure limiting/adjusting valve;
•	 safety valve;
•	 thermal valve;
•	 suction filter;
•	 suction connector of various shapes and dimensions;
•	 pressure gauge;
•	 etc.
For further information, apply to your dealer.
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2.2 APPLIcATIONS

 cAuTION
•	 Protect	 the	 moving	 parts	 with	 suitable	 guards.	 Pay	 special	 attention	 to	 the	 pulley	

applications.
•	 The	pump	must	not	work	at	a	rotation	speed	 that	 is	higher	 than	the	one	 indicated	on	 the	

relevant	plate	(see	also	what	described	in	paragraph	“Features and technical data”.
•				The	pump	must	be	fixed	firmly	to	the	motor	flange	or	on	a	stable	base	by	means	of	the																						
	 (optional)	feet.

Male
shaft
Ø 24
mm

Female
shaft
Ø 24
mm

Female
shaft

Ø 5/8”

Female
shaft

Ø 3/4”

Female
shaft
Ø 18
mm

Female
shaft
Ø 20
mm

Female
shaft
Ø 28
mm

Female
shaft
Ø 1”
1/8

Female
shaft
Ø 25
mm

Female
shaft
Ø 1”

Hydraulic
motor

LW • •

LW-K • •

LWS • • • •

LWS-K • •

LWR • •

LWR-K • •

LWD • • • • •

LWD-K • • • •

FW • •

FWS • • •

FWD • •

ZWD • •

ZW-K •

ZWD-K •

HW •

HWS •

HWD •

TWN •

TW •

TWS •

AXD • • • •

SW •

SWS •

The various available applications for the pumps described in this manual are summarised in the 
following table.
Apply always to the dealer or to the Producer to identify the correct application. The pump 
applications must be carried out by following the good rules of mechanics. The Technical Service 
supplied by the Producer is at the installer disposal for any necessary information.
The pump can rotate both in clockwise and in counter-clockwise direction.
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48 55 69 90 103 110 117 131 138 152 160 172 180 207 248 276 bar

700 800 1000 1300 1500 1600 1700 1900 2000 2200 2300 2500 2600 3000 3600 4000 psi

7,5 2,0 045 035 03

11,3 3,0 07 055 05 045 04 035

13,2 3,5 075 06 055 045 04 03

15,2 4,0 085 065 055 055 045 04 035

17,5 4,5 075 055 055 045

18,0 5,0 06 055 05

21,0 5,5 095 075 075 07 07

22,4 6,0 08

l/
min

US
gpm

2.3 hYDRAuLIc cONNEcTION
Follow the connection prescriptions already explained in paragraph 4.1.1 in the first part.
In particular, the sizes of the suction circuit must be suitable not to determine on the suction 
pump connector:
•	 a pressure value higher than 8 bar /116 psi;
•	 a vacuum value higher than 0.15 bar /2,18 psi (AX and pumps at 1000, 1450 and 1750 

RPM) or higher than 0.1 bar / 1,45 psi (pumps at 2800 and 3400 RPM).
When sucking, the pump must have always a filter with suitable sizes.
On the models LW, ZW, FW, HW, TW and SW there are suction and delivery connectors both 
on the right and left side of the head.

2.4 PRESSURE LIMITING/ADJUSTING VALVE
In the models where it is already built-in (LW-K, ZW-K, AX), it is adjusted by the producer 
so that it reaches the maximum allowed pressure for the pump by using the nozzle selection 
indicated in the following table.
Remember that the data in the table are only for reference and can change according to the 
system where the pump is installed.

2.4.1 Recalibration of the pressure limiting/adjusting valve

 cAuTION
•	 The	working	pressure	must	never	overcome	the	maximum	level	scheduled	for	the	pump	(see	

also	paragraph	“Features and technical data”).

To recalibrate the valve, operate as follows (refer to fig. 4):
- remove the plastic knob by pulling it towards you;
- loose the socket head screw (m);
- rotate the stopping ring nut (1) in counter-clockwise direction in order to partially 

unscrew it;
- set the wished pressure by operating on the hexagon knob (n) (rotating it in clockwise 

direction, the pressure increases, while rotating it in counter-clockwise direction the 
pressure decreases);

- rotate the stopping ring nut (1) in clockwise direction in order to fix it;
- tighten the socket head screw (m).
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Description

LW
LW-Z
ZW

ZW-K

FW HW TW AX
Fluid to be applied

on the thread

a Head screw 10 (7,4) 25 (18,4) 25 (18,4) 45 (33,2) 25 (18,4) -

Valve plugs (aluminium head) 40 (29,5) 35 (25,8) Loctite 243

Valve plugs (brass head) 50 (36,9) 50 (36,9) 80 (59,0) 80 (59,0) 45 (33,2) Loctite 243

c Cover screw 4 (3,0) 9 (6,6) 9 (6,6) 25 (18,4) -

d Connecting rod screws (if present) 9 (6,6) -

e Case cover screws 9 (6,6) 4 (3,0) 4 (3,0) 9 (6,6) -

f PTO flange screws 9 (6,6) 25 (18,4) 25 (18,4) 25 (18,4) -

g Pistons nuts 6 (4,4) 10 (7,4) 10 (7,4) 15 (11,1) Loctite 243

h Excenter shaft screw 25 (18,4) Loctite 243

i Case screws 25 (18,4) -

b

3. EXTRAORDINARY MAINTENANcE
Observe what described in paragraph 6.3 of the first part.
The torque wrench settings to be used are indicated in the following table (refer to fig. 4).

Torque wrench setting Nm (lb.ft)

SW
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DEcLARATION OF ThE PRODucER
according to Directive: 98/37/EEC.

Comet S.p.A.
Via G. Dorso, 4 - 42100 Reggio Emilia - Italia

declares under its own responsibility that the pump of the series:

  LW       LW-K        FW ZW ZW-K HW TW SW            AX
     

with serial number 
(to be reported by the purchaser by referring to the identification plate):

________________________________________________________

to which this declaration refers, conforms with the requirements of Directive
798/37/EEC.

For the check of conformity, reference to the following Standard has been made:

 • EN 809 • EN 60335-1 • EN 60335-2-79

According to what mentioned in Enclosure II, point B, of the above mentioned Directive, the 
pump commissioning is forbidden before the machine on which it will be installed is declared 

conforming with the requirements of the Directive.

Reggio Emilia, 7/1/2003     Baldi Renzo
                (President Comet S.p.A.)



16 Ottobre / October 1999DATA EMISSIONE
PRINTING DATE

REVISIONE Nr.
REVISED Nr. 00

LWD-K  VERSION - 3400 RPM

POS. CODICE KIT DESCRIZIONE Q.tà MODELLI
ITEM PART No. KIT DESCRIPTION Qty. MODELS

1 3218.0112.00 MANIFOLD Ø 15 mm 1
2 3202.0018.00 CAP G1/8 1
3 3609.0108.00 SCREW M6X55 8 2010 E - 2010 G

2015 E - 2015 G
2020 E - 2020 G
2520 G - 3010 E
3010 G - 3015 E
3015 G - 3020 E
3020 G

3609.0152.00 SCREW M6X55 8 3025 G - 3522 G
4020 G

4 1210.0046.00 A-D O-RING 2,62X 17,13 mm 6
5 3009.0087.00 A VALVE SEAT 6
6 3604.0017.00 A VALVE PLATE 6
7 1802.0177.00 A SPRING 6
8 1205.0025.00 A VALVE GUIDE 6
9 1210.0048.00 A-D O-RING 2,62X 20,24 mm 6

10 3202.0155.00 CAP 6
11 3609.0088.00 SCREW M5X10 3
12 1004.0012.00 CRANKCASE COVER 1
13 0402.0172.00 SPACER 1
14 1210.0386.00 D O-RING 3,53X44,04 mm 1
15 3019.0011.00 SNAP RING 1
16 0438.0066.00 BALL BEARING 20X52X15 mm 1 2010 E - 2010 G

2015 E - 2015 G
2020 E - 2020 G
2520 G - 3010 E
3010 G - 3015 E
3015 G - 3020 E
3020 G

0438.0069.00 BALL BEARING 20X52X15 mm 1 3025 G - 3522 G
4020 G

17 0403.0128.00 CRANKCASE 1
19 3200.0051.00 OIL DIPSTICK 1
20 0009.0196.00 B HEAD RING Ø15 mm 3
21 1241.0034.00 B PACKING Ø15 mm 3
22 1241.0030.00 B PACKING 15X22X5,5 mm 3
23 0009.0198.00 PACKING RETAINER Ø15 mm 3
24 1210.0223.00 B-D O-RING 1,78X26,7 mm 3
25 0019.0095.00 D OIL SEAL 15X24X5 mm 3
26 0600.0048.00 C NUT 3
27 2811.0080.00 C WASHER 8,2X14X1,5 mm 3
28 0202.0020.00 C PISTON Ø15 mm 3
29 2812.0038.00 C WASHER 3
30 1210.0055.00 C-D O-RING 1,78X 6,07 mm 3
31 2409.0044.00 PISTON GUIDES 3

POS. CODICE KIT DESCRIZIONE Q.tà MODELLI
ITEM PART No. KIT DESCRIPTION Qty. MODELS

32 3011.0014.00 WRIST. PIN 3
33 0205.0048.00 CON. ROD 3 2010 E - 2010 G

2015 E - 2015 G
2020 E - 2020 G
2520 G - 3010 E
3010 G - 3015 E
3015 G - 3020 E
3020 G

0205.0050.00 CON. ROD 3 3025 G - 3522 G
4020 G

34 3019.0033.00 SNAP RING Ø18 mm 1
35 3201.0010.00 OIL INDICATOR 1
36 1210.0333.00 D O-RING 1,78X23,52 mm 1
37 1210.0206.00 D O-RING 2,62X101,27 mm 1
38 0402.0142.00 CRANKCASE COVER 1
39 3609.0041.00 SCREW M6X25 4
46 1210.0441.00 D O-RING 2x14 mm 1
47 3200.0007.00 CAP 3/8GAS OT58 1
48 3200.0007.00 CAP 3/8GAS OT58 1
49 2811.0084.00 WASHER 16,7X22X1,5 mm 1
50 3202.0015.00 CAP G1/2 1
51 2811.0086.00 WASHER 21,2X27X1,5 mm 1
61 1220.0030.00 VALVE ASS. BLY. 6
62 3410.0290.00 E INJECTOR BODY  M22 x 1,5 1

3410.0288.00 E INJECTOR BODY  3/8" NPT 1
63 1210.0398.00 E-F O-RING 1
64 1210.0402.00 E-F O-RING 1
65 1802.0179.00 E SPRING 1
66 2409.0076.00 E CHECK VALVE 1
67 1210.0397.00 E-F O-RING 1
68 3410.0289.00 INJECTOR BODY KIT  M22 x 1,5 1

3410.0287.00 INJECTOR BODY KIT  3/8" NPT 1
69 2409.0075.00 CHECK VALVE KIT 1
70 1210.0403.00 E-F O-RING 1,78X8,73 mm VT 1
71 3009.0122.00 E-F VALVE SEAT 1
72 3002.0508.00 E-F HOUSING WITH BALL 1
73 3009.0013.00 SEAT KIT 1
74 0009.0204.00 E-F RING 1
75 0009.0205.00 E-F BACK RING 1
76 1210.0405.00 E-F O-RING 1
77 1210.0404.00 E-F O-RING 1
78 1210.0407.00 E-F O-RING 1
79 0204.0045.00 E HOUSING 1
80 2409.0077.00 E-F PISTON ROD 1
81 1210.0406.00 E-F O-RING 1



17Ottobre / October 1999DATA EMISSIONE
PRINTING DATE

REVISIONE Nr.
REVISED Nr. 00

KIT GUARNIZIONI POMPA /  SEAL KIT
ALBERO FEMMINA / HOLLOW SHAFT 5019.0041.00

KIT  D

LWD-K  VERSION - 3400 RPM

G  version

E  versionPOS. CODICE KIT DESCRIZIONE Q.tà MODELLI
ITEM PART No. KIT DESCRIPTION Qty. MODELS

82 0009.0206.00 E-F BACK-UP RING 1
83 0009.0207.00 E SEAT 1
84 1802.0181.00 E SPRING 1 2010 E - 2010 G

2015 E - 2015 G
3010 E - 3010 G
3015 E - 3015 G 

1802.0182.00 E SPRING 1 2020 E - 2020 G
3020 E - 3020 G
3025 G - 3522 G
4020 G

86 0204.0043.00 E ADJUSTABLE KNOB 1 2010 E - 2010 G
2015 E - 2015 G
3010 E - 3010 G
3015 E - 3015 G 

0204.0046.00 E ADJUSTABLE KNOB 1 2020 E - 2020 G
3020 E - 3020 G
3025 G - 3522 G
4020 G

87 1215.0213.00 PRESS. VALVE KIT 1885 p.s.i. 1 2010 E - 2010 G
2015 E - 2015 G
3010 E - 3010 G
3015 E - 3015 G 

1215.0218.00 PRESS. VALVE KIT 2610 p.s.i. 1 2020 E - 2020 G
3020 E - 3020 G
3025 G - 3522 G
4020 G

88 1817.0045.00 HANDLE 1
89 1802.0180.00 SPRING 1
90 3003.0026.00 BALL 1
91 2812.0067.00 WASHER 1
92 2803.0373.00 NIPPLE 1
93 1210.0401.00 O-RING 1
94 1210.0399.00 O-RING 1
95 2801.0060.00 HOSE BARB FITTING 1
96 1210.0400.00 O-RING 1
97 0015.0171.00 ROD 1
98 1817.0046.00 CHEMICAL KNOB 1
99 3301.0543.00 ADJUSTABLE INJECTOR KIT 1

100 3622.0030.00 E STOP ADJUSTABLE NUT M4X4 1
101 1227.0022.00 E NUT 1

POS. CODICE KIT DESCRIZIONE Q.tà MODELLI
ITEM PART No. KIT DESCRIPTION Qty. MODELS

40 3609.0032.00 SCREW M6X20 4
41 3016.0012.00 FLANGE 1
42 3607.0199.00 SCREW 5/16"24X3/4" 4
43 0019.0075.00 D OIL SEAL 35X62X 7 mm 1
44 3019.0004.00 SNAP RING C72 1
45 3020.0012.00 SNAP RING C72 1

102 2812.0064.00 WASHER 1
103 0438.0015.00 BALL BEARING 35X62X14 mm 1 2010 G - 2015 G

2020 G - 2520 G
3010 G - 3015 G
3020 G

0438.0070.00 BALL BEARING 35X62X14 mm 1 3025 G - 3522 G
4020 G

104 0001.0334.00 CRANKSHAFT 3/4" 1 2010 G - 2015 G
2020 G

0001.0335.00 CRANKSHAFT 3/4" 1 3010 G - 3015 G
3020 G - 3025 G

0001.0383.00 CRANKSHAFT 3/4" 1 3522 G
0001.0384.00 CRANKSHAFT 3/4" 1 4020 G
0001.0406.00 CRANKSHAFT 3/4" 1 2520 G

POS. CODICE KIT DESCRIZIONE Q.tà MODELLI
ITEM PART No. KIT DESCRIPTION Qty. MODELS

52 3609.0032.00 SCREW M6X20 4
53 3016.0016.00 FLANGE 1
54 3607.0200.00 SCREW 3/8"16X3/4" 4
55 0019.0075.00 D OIL SEAL 35X62X 7 mm 1
56 3019.0004.00 SNAP RING C72 1
57 3020.0012.00 SNAP RING C72 1
58 2812.0064.00 WASHER 1
59 0438.0015.00 BALL BEARING 35X62X14 mm 1
60 0001.0336.00 CRANKSHAFT 5/8" 1 2010 E - 2015 E

2020 E
0001.0337.00 CRANKSHAFT 5/8" 1 3010 E - 3015 E

3020 E

KIT  C

KIT PISTONE  / PISTON KIT
Ø 15 mm  2409.0071.00

2409.0071.00

POS. CODICE Q.tà
ITEM PART No. Qty.

26 0600.0048.00 3
27 2811.0080.00 3
28 0202.0020.00 3
29 2812.0038.00 3
30 1210.0055.00 3

5019.0041.00

POS. CODICE Q.tà
ITEM PART No. Qty.

4 1210.0046.00 6
9 1210.0048.00 6

14 1210.0386.00 1
24 1210.0223.00 3
25 0019.0095.00 3
30 1210.0055.00 3
36 1210.0333.00 1
37 1210.0206.00 1
46 1210.0441.00 1

43-55 0019.0075.00 1

KIT  A

5025.0011.00

POS. CODICE Q.tà
ITEM PART No. Qty.

4 1210.0046.00 6
5 3009.0087.00 6
6 3604.0017.00 6
7 1802.0177.00 6
8 1205.0025.00 6
9 1210.0048.00 6

KIT VALVOLA ASP.-MAND.
COMPLETE VALVE KIT

5025.0011.00

KIT  B

KIT GUARNIZIONI PISTONE / PISTON SEAL KIT
Ø 15 mm  5019.0035.00

5019.0035.00

POS. CODICE Q.tà
ITEM PART No. Qty.

20 0009.0196.00 3
21 1241.0034.00 3
22 1241.0030.00 3
24 1210.0223.00 3

53 - 54 - 55

Altri KIT
Other KITS

vedi pagine:
see pages:
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Dokumentation for vedligeholdelse 

Garantien for denne maskine dækker kun, hvis følgende foreskrevne vedligeholdelsesarbejde er blevet 
udført (af et autoriseret specialværksted)! Efter hvert enkelt udført vedligeholdelsesinterval skal denne 
dokumentation for vedligeholdelsen (med underskrift og stempel) omgående sendes til os. 1) 

1) pr. mail til service@probst-handling.de / pr. fax eller post

Driftsleder: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
Maskintype: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Artikel-nr.: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
Maskin-nr.: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Produktionsår: _ _ _ _ 

Vedligeholdelsesarbejde efter 25 driftstimer 
Dato: Vedligeholdelsestype: Vedligeholdelsesarbejde udført af firma: 
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Breite  614

Arbeitsbreite         / Working Width     60 cm

Gewicht                 / Weight                  50 kg

Antriebsleistung   / Power                   4 kW / 5,5 PS

Hochdruckpumpe / Pressure Pump   0,3 - 150 bar / 13 l/min
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Ralf.Hoffmann
Easy Clean EC
Hochdruckreiniger mit Spritzschutz
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zum schnellen und effizienten Reiningen
von Pflasteroberflächen

Datum



26110032 28000004

26110033

26110026

26110025

26110024

27200007

51700004

28000018

ohne Motor gez.

Einzelteile

Komplett

Artikel Nr. Beschreibung

51700004 Easy Clean EC
Hochdruckreiniger mit Spritzschutz

26110032
Lanze kompl. mit Multireg 99 und

Hochdruckschlauch 8m - 5/16" (TX-TSX-
Serie)

26110024 Pistole / Lanzen / kompl.
für Easy Clean (TX - TSX - Serie)

26110025 MULTIREG - KIt für Easy Clean
(TX - TSX - Serie)

26110026 ROTOTEK - KIT für Easy Clean
(TX - TSX - Serie)

27200007 Hochdruckschlauch 8m / 5/16"
für Easy Clean

26110033 Sandstrahlkit TX -TSX-Serie
28000004 Chemiecal-Filter-KIT

28000018 Adapterstück für Easy Clean
(von Bayonett auf Gardena)
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33120012

20100015

20000050

41700027

20020064

20000046

20100014

20100015

20540024

33500930

Handgriff komplett
Art.Nr.: 41700030
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20020080

33500948

36600012

36600012

33500948

20100023

EC (Bürste)

20020036

20100022

27230003

Mink-Bürsten auch als Satz erhältlich Art.Nr.: 27230010

27230005

27230004

27230003
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A

B

21050112

23000027

27030003

26100043

Seperate 
Liste

33500932

41700029

20000013

20400002

23220020

28000019

27110002

2322002033120011

20000130
20400032

21050120

22120025
22120021

32160004
22060007

21050111
27030002

23000020

20450005

20000006

21070024

20100015

20400002

20400002
20100015

32330018

20400032
20100014

21050111

27030002

24100029

22900008

25240016

21050112

27150016

27030003

27150015

25240012

22140452

21450015

27010031 27150021

28000022

28000023
28000024

27150029

28000015

24100219
21050066

23000025

26110038

24100246

33500923

Pumpe komplett
Art.Nr.: 41700031

A (2 : 5)B (2 : 5)

28000029-TM-Verdrehsicherung aus V2A
(für Oberteil des Rotorgehäuses 
aus Messing - 21450012)

28000041-TM-Verdrehsicherung aus V2A
(für Oberteil des Rotorgehäuses 
aus V2A - 21450015)

28000018

4

3

C

B

A

B

D

F

7 5

1357

F

4

268

E

D

8 6

C

E

12

A

Zust.

Gepr.
Erst.

Name

von

Blatt

Ers. f. Ers. d.Urspr.

Artikelnummer/Zeichnungsnummer

Benennung

© all rights reserved conform to ISO 16016

5
4

3

31.8.2020

17.11.2004 Ralf.Hoffmann

R.Hoffmann
Easy Clean EC
Hochdruckreiniger mit Spritzschutz

E51700004 5

5

zum schnellen und effizienten Reiningen
von Pflasteroberflächen

Datum



41700038

27190001

21450013

21350018

20480020

27190001
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21.3.2014 Ralf.Hoffmann

Ralf.Hoffmann
Unterteil der Drehdurchführung
(Rotor kompl. mit Düsen) für Easy Clean
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1

Datum



Zuletzt geändert/Last changed:
16.03.2023 / Simon, Swen

A51700004 EC-60

Einige der Abbildungen sind möglicherweise optionales Zubehör des Gerätes/Some of pictures may be optional equipment of the device.

Erstellt/Created:
16.10.2017

1 / 1
V5

Blatt / Sheet: 
Version:

29040699

29040056

29040547

29040665

29040300

29040297

29040565

29040340

29040624

29040299

2904030129040395

29040221


	Vai all'indice: 


